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Annahmeschluß für die nächste Ausgabe ist am 18. Mai 1993 
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Baumblüte an der Modau 

In weißer Blütenpracht standen die jungen Bäume entlang der Bachgasse am Modauufer am 15. April. Am ge­
genüberliegenden Ufer glänzt das alte Fachwerkhaus bereits in neuem Glanz. Rechts daneben ist der Dachaus­
bau im Gange. 

Foto: m Irr 

Bundesverdienstkreuz für Georg Steiner 
Beliebter Beerbacher Politiker und Mensch

NIEDER-BEERBACH (BK) Be- Rolf Wenzel und Bürgermeister konnte sich sehen lassen. Die 
sonders den Menschen Georg Nauth aus Ober-Beerbach als alter "Brass-Companie" sorgte mit Po­
Steiner ehrten die teilweise hoch- Weggenosse in vielen Jahren der saunenchören für die festliche Um­
karätigen Politiker im Gemeinde- politischen Arbeit. Der noch amtie- rahmung, während das SKG 
zentrum in Nieder-Beerbach. Der rende Gemeindevertretervorsitzen- Swingtet! aus Beerbach mit dem 
engagierte Politiker und im Beruf de Hans Mitetzki sprach von seiner "Beerbacher-Lied" und einem an­
als selbständiger Zimmermeister Vorbildfunktion und Wolfgang schließenden Wiener-Melodien­
äußerst erfolgreiche gebürtige Maurer dankte im Namen der fünf strauß zur Ehrung das ihre beitru­
Nieder-Beerbacher erhielt das 
Bundesverdienstkreuz aus den 
Händen von Staatssekretär Chri­
stoph Kulenkampff. Ortsvorsteher 
Bernd Plößer hatte zu einer außer­
ordentlichen Ortsbeiratssitzung 
eingeladen und alle kamen. Quer 
durch alle Parteien, Vereine und 
Institutionen hat der Geehrte viele 
Freunde und die dörfliche Gemein­
schaft sowie die örtlichen Vereine 
verdanken ihm sehr viel. 

"Unser Staat braucht Symbole" so 
drückte es der Staatssekretär aus 
Wiesbaden aus und Georg Steiner 
war und ist ein solches Symbol. 
Neben seiner langjährigen Tätig­
keit im Gemeindeparlament von 
1956 bis 1976 und seit 1980 im 
Ortsbeirat, ist Steiner noch Mit­
glied und aktiver Mitarbeiter in 
vielen örtlichen Vereinen. Trotz 
seiner beruflichen Belastung als 
selbständiger Handwerker, war er 
noch über 20 Jahre als Schöffe 
sowie seit 16 Jahren als ehrenamt­
licher Richter beim Verwaltungs­
gerichtshof in Kassel tätig. Er war 
Mitbegründer der SKG Nieder­
Beerbach und war federführend 
bei dem Bau der Sporthalle und 
des Sportgeländes. Sein besonde­
res Engagement gilt in den letzten 
Jahren der Dorfverschönerung. 
Das zeigt sein Wirken im Obst­
und Gartenbauverein in Nieder­
Beerbach . Doch vor allem den 
Menschen Georg Steiner lobten in 
ihren Ansprachen der Bürgermei­
ster von Mühltal, Ansgar Rinder, 
sein Amtskollege aus Seligenstadt 

Unser Foto zeigt von links Ortsvorsteher Bernd Plößer, Georg Steiner 
und Christoph Kuhlenkampf. 

Foto: mp/BK 

Ortsvereine mit einer Chronik des gen. Von den insgesamt vier Tanz­
Landes Hessen. Auch der später garden hatte Sigrid Wenzel die 
hinzugekommene Landrat Dr. mittlere für diesen Abend eingela­
Hans-Joachim Klein ließ es sich den und sie tanzten einen flotten 
nicht nehmen zu gratulieren. Ange- Garde tanz zu Ehren von Georg 
lika Baron vom CDU-Arbeitskreis Steiner. Den Abschluß machte die 
überreichte ein Buch von Richard Volkstanzgruppe aus Beerbach in 
von Weizsäcker. Bei allen Reden ihrer farbenprächtigen Tracht mit 
wurde Frau Steiner, die auch er- mehreren gelungenen Tanzen. 
heblichen Anteil am Wirken ihres Auch die kurze Rede zu all den Eh­
Mannes hat, inuner wieder genannt rungen war bezeichnend für Georg 
und ihr wurden mehrere Blumen- Steiner. - Er sagte in seiner be­
gestecke überreicht. Auch der kul- scheidenen Art: Danke 
turelle Teil der Veranstaltung 
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Wettbewerb 
"Naturnaher 

Garten" 
MÜHLTAL (gd). Wie 1992 sollen 
auch in diesem Jahr die schönsten 
naturnahen Gärten Mühltals in 
einem Wettbewerb vorgestellt und 
ausgezeichnet werden. Zur Teil­
nahme aufgefordert werden alle 
Mühltaler Hobbygärtner. Die Wett­
bewerbsteilnehmer können Unter­
lagen zur Teilnahme und Informa­
tionsmaterial bei der Umweltbera­
tungsstelle der Gemeinde Mühltal 
abholen. Der Meldeschluß für die 
Teilnahme ist auf den 15.06.1993 
festgelegt. Die Gärten werden von 
einer Jury Anfang Juli 1993 begut­
achtet und die Gewinner anschlie­
ßend bekanntgegeben. Es gibt 
wieder Geldpreise zwischen 100,­
und 500,- DM zu gewinnen. Ab 
dem sechsten Preis gibt es Sach­
preise. Wie im vergangenen Jahr, 
hofft die Gemeinde Mühltal 
wieder auf eine rege Teilnahme 
von Seiten der Mühltaler Hobby­
Gärtner. 

Entsorgung 
• 

von sperrigen 
Gartenabfällen 
MÜHLTAL (gd). Der Gemeinde 
Mühltal wurden vom Landkreis 
die Termine für die Entsorgung 
von sperrigen Gartenabfällen mit­
geteilt. In Frankenhausen, Nieder­
Beerbach, Trautheim, Traisa und 
Waschenbach erfolgt die Abfuhr 
am Donnerstag, dem 27.05.1993, 
und in Nieder-Ramstadt am 
Freitag, dem 28.05.1993. Diese 
Termine liegen leider sehr spät. 
Das Schnittgut muß mit Kordel ge­
bündelt und sollte nicht länger als 
ein Meter sein. Es wird nachdrück­
lich darauf hingewiesen, daß zum 
Bündeln kein Draht oder Plastik 
verwendet werden soll. 

Sondermüll 
wird 

eingesammelt 
MÜHLTAL !gd). Im Mai 1993 
findet auch in den Ortsteilen von 
Mühltal eine Sammlung von Son­
dermüll statt. Das Umweltrnobil 
kommt am Dienstag, dem 
04.05.1993, von 11.30 Uhr - 12.15 
Uhr nach Nieder-Beerbach, Park­
platz am Gemeindezentrum. Von 
12.45 Uhr - 13.15 Uhr, Franken­
hausen, Parkplatz am Gemeinde­
zentrum. Von 14.15 Uhr - 14.45 
Uhr, Waschenbach, am Feuerwehr­
haus und von 15.15 Uhr - 16.00 
Uhr, Trautheim, Bushaltestelle 
Waldstraße. Am Mittwoch, dem 
05.05.1993, 12.00 Uhr - 13.30 
Uhr, Nieder Ramstadt, Parkplatz 
Schloßgartenstraße und von 14.00 
Uhr - 15.00 Uhr, Traisa, Parkplatz 
Datterich-Schänke. Für Berufstäti­
ge besteht die Möglichkeit, am 
Montag, dem 17. Mai 1993, von 
17.00 Uhr - 19.30 Uhr, in Ober­
Ramstadt, Am Schwimmbad, Son­
dermüll beim Umweltrnobil zu 
entsorgen. 

SCHORNSTEIN·SORGEN?
• Schornstein-Isolierung alle Systeme für Öl und Gas i 
• Schornsteinkopf-Erneuerung mit 1 a Klinker über Dach �-1 
• Schornstein-Neubau gemauert und in V4A-Edelstahl • 
• Kamineinfassung u. Kaminhauben in V4A-Stahl u. Kupfer 3-
• Abtragen-Entsorg�.n-Neubau von Industrieschornsteinen
• Langj. Garantie. Uberall gleicher Festpreis. Anruf lohnt. -•

Friedhelm A. Fuchs 2s 
Ober-Ramstadt, Adlergasse 7 
"J: (06154) 3058 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL: Die kleine 
Gehaltserhöhung, 
die immer paßt. 

Wie wär's mit einer 

Gehaltserhöhung, für d ie 

Sie mal nichts tun müssen: 

LBS-Bausp aren mit VL, 

den vermögenswirksamen 

Leistungen. Geld vom Chef, 

vom Staat und Zinsen von 

derLBS. 
Sprechen Sie mit mir. 

Ich berate Sie gern. 

LBS 
HESSE'-•THLIRI '-<,�-'-

Bausparkasse der Sparkassen 
• Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Hilde Heisel feiert 25-jähriges 
MÜHLTAL (gd). Das bekannte reinigt Frau Heisel die Räumlich­
Traisaer Original, Hilde Heisel, keiten des Traisaer Rathauses. Bür­
feiert am 1. Mai 1993 ihr 25-jähri- germeister Rinder ninunt dies zum 
ges Dienstjubiläum bei der Ge- Anlaß, Frau Heisel in einer kleinen 
meinde Mühltal. Hilde Heisel trat Feierstunde für ihre Dienste zu 
am 1. Mai 1968 in den Dienst der danken und zu ihrem Jubiläum zu 
damaligen Gemeinde Traisa und gratulieren. Den Glückwünschen 
danach, ab 1977, der Gemeinde schließt sich der Personalrat, im 
Mühltal. Seit nunmehr 25 Jahren Namen aller Kollegen, an. 

Der "gelbe Sack" und die Dosen 
MÜHLTAL (gd). Die Unsicherheit Sack gehören, sollen grob gesäu­
der Bürger darüber, welche Dosen bert werden, d.h. restentleert bzw. 
wie entsorgt werden können, löffelrein, Farbdosen und Eimer 
zeigen gehäufte Anrufe bei den pinselrein und Verpackungen von 
Kommunalverwaltungen. Die für Flüssigkeiten tropffrei. Es ist in 
die Verwertung zuständige Trans- keinem Fall notwendig, wie im Ex­
port- und Verwertungsgesellschaft tremfall geschehen, Behälter in der 
( TVG) hat mitgeteilt, daß alle Spülmaschine zu reinigen. Sollten 
Bürger und Kleinbetriebe sich der Fragen bestehen, wenden sie sich 
vorhandenen Dosencontainer be- bitte an die Mitarbeiter des DA-Dl 
dienen können. Die Dosen, wie Werkes und der Wertstoffberatung 
auch Behältnisse, die in den gelben des Landkreises. 
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Ober-Ramstädter Str. 39 
6109 Mühltal 1 (Ndr.-Ramstadl) 
Tel. o 61 51/1451 80 

Hausbesitzer, 
in uns haben Sie den richtigen Partner gefunden! 

Wir rechnen Ihre Heizkosten und Nebenkosten 
{Wasser, Müllabfuhr, Strom) zuverlässig -�uf den

Pfennig genau ab. Das spart Zeit und Arger! 

Schyma GmbH

Wärmeabrechnungsdienst 
Karlstraße 41 

HEIZK0STENVERTEILER 6109 Mühltal/Nieder-Ramstadt 
Tel. O 61 51 / 14 7316 • Fax o 61 51 / 14 74 59 

Sauna in Mühltal 
. 

-
SAUNAÖFFNUNGSZEITEN: 

. 
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. 

. 
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Damen 
Gemischt 

Dienstag 15 - 22 Uhr
Mittwoch 17 - 22 Uhr

Freitag 16 - 22 Uhr 

Babyschwimmen 
Montag 10 + 11 Uhr, Freitag 10 Uhr 

(Wassertemperatur 32 ) Monika Küc:hler-Bender 
Am Klingenteic:h 14 • Im Postbildungszentrum 

6109 Mühltal-Trautheim • Telefon 0 61 51/1489 31 

Schreinerei • Bestattungen 

Schulstraße 5 
Tel. 0 61 51 / 1 43 91 

6109 Mühltal 
Nieder-Ramstadt 

Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt: 

Wilfried Reinehr 
Anzeigen: Ulrike Kletti 

Druck: A. Leinberger. Mühltal 
Lithos: LGS, Mühltal 

Die MÜHLTAL-POST erscheint 
einmal monatlich. Z.Zt. ist 

Anzeigenpreisliste Nr. 4 
vom 1.2.1992 gültig. 

Nachdruck nur mit Genehmigung 
des Verlages. 

REIN EHR-VERLAG 
1 n den Gänsäckern 9 
6109 Mühltal-Traisa 

Telefon 06151 / 148081 
Telefax 061511145413 

,A 
y 
:Jfer6ert 

S cfio((enberger 
Steinmctzmeister 

Grabmäler 

Marmorarbeiten 

Jahnstraße 4, 
6109 Mühltal-Traisa, 

Telefon (06151) 145449 
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.......................•... ,
Unsere 11ebräuchlichen Abkür­

zungen 1m Kalenderteil: 
BH =Bürgerhaus BS =Bürgersaal BZ =Bürgerzentrum 
FR =Frankenhausen 
MT =Mühltal 
NB =Nieder-Beerbach NR =Nieder-Ramstadt 
TR =Traisa 
TRH = Trautheim 

, . 'I!.'! .• ���-c.!1�.n.b_a_c_!,_ •••••••• 

06.05. Donnerstag 11 13.05. Donnerstag 
... _A_r _be_ l _te_rw_o _h _lf-ah_ rt __ M...iiTi....__. * Arbeiterwohlfahrt MT II._ �

-
2_4 _.o_s_. M�o;,;.nt

;.;,,;
a

,g,,g _ __. 
* Jugendwe!Jr FR 15.00 Uhr. Gymnastik für Frauen, 15.00 Uhr, Gymnastik für Frauen Vereinsraum BZ, NR im Vereinsraum, BZ, NR 18.00 Uhr, Übung "Wasserförde­rung über lange Strecken" 

* Gewerbe verein MT i��� Uhr, Kegeln im Chaussee- * Vereinigung TRH Bürger 19.30 Uhr, Kunstbetrachtung mit 20.00 Uhr, Stammtisch im Chaus­seehaus 

07.05. Freitag 
* DRK Nieder-Beerbach16.00 - 19.00 Uhr, Blutspende imGemeindezentrum NB

14.05. Freitag Georg Zimmermann. Thema: "Die - Malerin Paula Modersohn-
* Jugendwehr NR Becker" , Bürgersaal TRHTeilnahme an der Bezirksübung 

16_05_ Sonntag I l 25.05. Dienstag 
________ ... ___ __._ * Seniorentreff TR 
* OWK Nieder-Ramstadt 9.00 Uhr, Abfahrt am Bürgerhaus 

.. ___ O;..l;.. . .;..05;... ;..S_a_m __ st;..a.,g� _ ___.I 1 08.05. Samstag 7.30 Uhr, Abfahrt zur Wanderung zur Tagesfahrt nach Büdingen und am Forsthaus Michelbuch auf die Ronneburg * Verkehrsverein Traisa * Turngemeinde Traisa10.00 Uhr, 2. Quartalsgang ab BH 8. und 9.5., Ausflug der TGT-Kar- * FFW Frankenhausen * Jugendwehr NR Traisa auf Umwegen zum Traisaer nevalisten an den Bodensee 8.30 Uhr, Pumpenausbildung 18.00 Uhr, JugendarbeitHüttchen * VdK, AW, DRK Nieder- * Turngemeinde TR 26.05 Mittwoch 
* •Kraftsportverein NR Ramstadt 17.00 Uhr, Familien- und Tumer-10.00 Uhr, traditionelle Maitour 19.00 Uhr, Fliederball im BZ, NR schoppen, Tumhallengaststätte * Arbeiterwohlfahrt MTab Bürgerzentrum NR, 1 

14.30 Uhr, Senioren-Nachmittag 11.30 Uhr, Gegrilltes und Faßbier 09.05. Sonntag ! 17 .05. Montag im großen Saal, BZ, NR im Innenhof des BZ, NR * FFW Traisa und Nieder- * DRK Nieder-Beerbach * Vereinigung TRH Bürger 
* Jugendwehr NR Ramstadt 19.30 Uhr, Unterricht: "Arbeiten 15.30 Uhr, Frauenstammtisch im 10 30 Uh '1" • d M · mit der Vakuum-Matratze" R t t T th · • r, ,our m en ai 9.00 Uhr, Gemeinschaftsübung es auran rau eun * Blau-Gelb-Club im VVT * TV Nieder-Beerbach * Obst- und Gartenbauverein * FFW Nieder-Ramstadt 1. - 8. Mai, Radwanderwoche um Radwandertag NR 19.00 Uhr, praktische Übung Bremen herum 20.00 Uhr, Dia-Vortrag: "Toskana "Brandbekämpfung" 

* OWK Nieder-Ramstadt im Mai", Referent Alfred Kolbe r--------------. 
* TSV-Tennis, NR Teilnahme am Bezirkstreffen in

I 
l 27.05. DonnerstagBeginn der Medenspiele Weiterstadt 18.05. Dienstag _ * Golf-Club DA-TR

* OWK Traisa * Golf-Club DA-TR * Vereinigung TRH Bürger Freundschaftsspiel der Senioren Halbtageswanderung auf Seniorenturnier: Remy-Oub- 7.30 Uhr, Abfahrt am Elfengrund gegen GC Bensheim Umwegen zum Traisaer Hüttchen Trophee, Gemischter Vierer mit zur Botanischen Wanderung ins * Arbeiterwohlfahrt MT
* Golf-Club DA-TR Auswahl Drive Orchideen- und Naturschutzgebiet

lS.OO Uhr, Gymnastik für FrauenTurnier, 36 Loch Stableford, Golf- ! 1 0  OS M bei Karlstadt (Busfahrt). Führung im Vereinsraum, BZ, NRplatz Traisa . • • ontag Dr. Zweyrohn. Rückkehr ca. 17.00 Uhr, Kegeln im Chaussee-
02.05. Sonntag 

* Bund der Vertriebenen, MT 9.00 Uhr, Friihlingsfest, BZ, NR 
* Jugendwehr FR 18.30 Uhr, Fahrpreis DM 25,- haus 18.00 Uhr, Umweltaktion 
* Ortsausschuß TR 20.15 Uhr, Sitzung in der Turnhal­ 19.05. Mittwoch 1 ! 29.05. Samstag

__________ __,_ * OWK Traisa 
lengaststäue 

�='=""03
.,..

. _0S_. _M __ o_n _ta..1g...._ _ __.! ! 11.05. Dienstag 
* DRK Nieder-Beerbach -

* Arbeiterwohlfahrt MT 29.5. _ 6.6.93 Wanderfahrt nach 14.30 Uhr, Senioren-Nachmittag Fügen im Zillertal im großen Saal, BZ, NR
* Vereinigung TRH Bürger 3 0.05. Sonntag 19.30 Uhr, Fahrzeugkunde * OWK Senioren NR 13. 30 Uhr, Abfahrt zur Wande- 17.00 Uhr, Senioren-Stammtisch * Blau-Gelb-Club im VVT

* Vereinigung TRH Bürger rung am Buchenhof 19.30 Uhr, Literaturkreis im BS, in der Gaststätte Trautheim Pfingstwanderung TRH * Seniorentreff TR 2 0.05. Donnerstag 15.00 Uhr, Dia- Vortrag von Herrn * OWK Traisa * Golf-Club DA-TR30. und 31. Mai, Flaggenweuspiel der Handicap-Klassen 1-504.05. Dienstag 
* Golf-Club DA-TRFreundschaftsspiel der Senioren der Oubs von Neuhof und DA-TR 
* Jugendwehr NR 18.00 Uhr, praktischer Unterricht

OS.OS. Mittwoch 
* Arbeiterwohlfahrt MT 14.00 Uhr, ab Schloßgartenplatz, Badefahrt nach Bad-König 
* OWK Traisa, Senioren14.30 Uhr, Kurzwanderung ab Speck, 15.00 Uhr, Diavortrag "Ein Streifzug durch plattdeutsche Lande" mit Kurt Danz 
* FFW Frankenhausen19.00 Uhr, praktische Übung"Brandhaus" 

stiep: "WeSt-Kanada" Gemeinsame Damen- und Herren-
* Jugendwehr NR partie 18.00 Uhr, praktischer Unterricht •------------. 

12 05 M. h t l 23.05. Sonntag . . ittwoc * Blau-Gelb-Club im VVT
* Arbeiterwoh_lfahrt MT . Radtour "Natürliche Bergstraße"14.30 Uhr, Seruoren-Nachm1ttag * OWK N" d R tadt im großen Saal BZ NR 1e er- ams 
* V . • 'TR' .. Teilnahme am Erlebnistag Berg-erem1gung H Burger straße19.30 Uhr, Musikalisches Traut-heimer Treffen mit Ingrid Bauer 

31.05. Montag* TSV Tennis, NR Pfingst-Radwanderung 
Sportliche Tennine 

finden Sie im Sportteil 

(Flöte) und Eva Heddrich (Klavier) im Bürgersaal, TRH Wiederkehrende Termine 
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""h 
� 16.30 Uhr, Treffen Nleder-Ramstadt � g e WO ff e ff t * DRK Traisa 20.00 Uhr, Probe des gemischten 

' lh lll'em 
� 17.00 Uhr, Treffen der Chors im Vereinsraum � 11 , ,, 8 - 12jährigen * Chorgemeinschaft Traisaii � 20.00 Uhr, Treffen der Aktiven � Kachel- ('. __ i _m _D_ R_ K _-H_e _im________ ���!;!1��:Jerchor-Probe im 

[j_, oie n das 
� 1 J ed en Dienstag * Gesangverein Frohsinn 1892 , .  - Nieder-Beerbachii � * Jugendfeuerwehr Traisa 19.00 Uhr, Chorprobe, Empore 

;i R h 
t 18.00 Uhr, Treffen Jahntumhalle � au C e n � * Ohlebachtheater der TGT 

•' b 
� 20.00 Uhr, Probe in der Hans- ! J e den Samstag

� a • � Seely-Halle * Vogel- u. Naturschutz-
� $ .,I 

___ J_e_d-en - M-it-tw_oc_h___ gruppe TraisaH D h t an . f h l h  ., • 14.00 Uhr, Arbeitseinsatz,, as ge g z ein ac · r � * DRK Traisa -Jugend-
� a lt er Kach e lofen k ann � 19.00 Uhr, Treffen der 
i1 i � ble iben wi e er is t , wir v er- 5 15 - 18jährigen :i ändern l e di glich s e in In- i'. * Chorgemeinschaft Tralsa
•' nenleben. ------ :; 20.00Uhr, Frauenchor-Probe im � {i] � Rathaus 
� Umwe ltge-

�
• •  •• i

� r echter � 
,. Brunner ISO- �; 
� Ho l zbrand- ..,,..=.,. i 
1 eins atz ge- � 
[1 gen a lte f 
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Vertrieb von 
Amway-Produkten. 
Tel. 06151 / 147209 

Anzeigen per Fax
0 61 51 / 14 54 13

Gardinen 
Zauberhafte Stoffe. 

Individuelle Beratung. 
Creatfre Amfiihrung. 

'1erpel 
6101 Bickcnbac/z!Sandstr. 3 

Telefon (06257) 2063 

� bemerken, so schnell und � Büchereiverbund Mühltal 

0cl(Jczl 
� probl emlos ge h t das . A u- � o·· ffnunoszea·ten ; ßer dem be kommen Si e � � 
· ß I h h · * Gemeindebücherei Traisa * Gemeindebücherei� z ur» e o  nung« noc $ Ludwigstraße 84 im Rathaus, Tel. Nieder-Beerbach� e ine wertvo l le Bra treine � 141760. >' Untergasse 2 im Gemeindezen-
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e_1s u
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n

e
s
!tere � ��wochsvon 16.00bis 18.00 Wemg�!���!���nvoriiberge-

PARFl:JffiERIE � 
· � * Bücherei der hend geschlossen. -•�1LJ�C?·

Nieder-Ramstädter Helme
� 5 Stiftstraße 2, Tel. 149284 oder Am ne�en Bürgerzentrum � � 149282 (während der Ausleihe). 6109 N1eder-Ramstadt (; IHR MEISTERBETRIEB IN DARMSTADT � Donnerstags von 13.00 bis 14.30 Telefon 0 61 51 / 1 42 00 f, Karlslraße 12 • 6100 Darmstadt � Uhr, freitags von 16.30 bis 18.30 ii Telefon (0 61 51 ) 4 so 63 :; Uhr und samstags von 11.00 bis 

��'-•·.': :.;.i:;,., .•.. ': :-.i:••·'. •· .s: :•i:-•••: .... '; :-.-:,,,..,_ •·::. :-..o:.••·'-•·.s: :-.1:.; •• ,_ .-.s; :-.i 12. 00 Uhr.

* Kath. öffentliche BüchereiHochstraße 23 im Don Bosco­Heim, Tel. 145118. Sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr und mittwochs von 15.30 bis 18.00 Uhr. 
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Spülungen der Wasserrohrnetze in Mühltal 
MÜHLTAL (gd). Zu folgenden 
Terminen werden in den einzelnen 
Ortsteilen die Wasserrohrnetze 
gespült Eine Trübung des Wassers 
während und nach den Spülungen 
ist unvermeidbar. 

NiederRamstadt 

Münstergasse, Ober-Ramstädter 
Straße, Friedrichstraße bis Haus­
Nr. 9, Karlstraße bis Haus Nr. 1, 
Kirchstraße, Rheinstraße, Wa­
schenbacher Straße, Dornwegs­
höhstraße bis Stiftstraße, Bachgas­
se, Pfaffengasse, Schulstraße bis 
Haus-Nr. 12, Kilianstraße (West­
seite), Gartenstraße, Bahnhofstra­
ße bis Haus-Nr. 37 'am Dienstag, 
den 27.04.93 von 8.00 Uhr bis 
16.00 Uhr. 
Nieder-Modauer Weg, Am 
Lohberg, Ringstraße, Schillerstra­
ße, Georgenstraße, Karlstraße ab 
Haus-Nr. 10, Friedrichstraße ab 
Haus-Nr. 12, Treppenstraße, Kili­
anstraße (Ostseite), Bahnhofstraße 

ab Steinstraße, Traisaer Hohlweg, 
Am Bahnhof, Wasserweg, Oden­
waldstraße, Steinstraße, Hochstra­
ße, Stiftstraße, Am Pfaffenberg, 
Am Steinbruch, An der Buche, 
Dornwegshöhstraße ab Stiftstraße, 
Ahornweg, Birkenweg am Freitag, 
den 07.05.93 von 8.00 Uhr bis 
13.00 Uhr. 
Wohngebiet "Lohberg" am 
Montag, den 03.05.93 von 8.00
Uhr bis 16.00 Uhr. 
"Sonnenhof' am Mittwoch, den 
12.05.93 von 8.00 Uhr bis 11.00
Uhr. 
Nieder-Ramstädter Heime am 
Dienstag, den 11.05.93 von 8.00
Uhr bis 16.00 Uhr. 

Trautheim 

Bis Darmstädter Straße 70, Don­
nerstag, den 06.05.93 von 8.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr. Ab Alte Dieburger 
Straße. Wohngebiet "Hag", 
10.05.93, 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 

Traisa 

Mittwoch, den 28.04.93 von 8.00
Uhr bis 16.00 Uhr, Donnerstag, 
den 29.04.93 von 8.00· Uhr bis 
16.00 Uhr. 

Waschenbach 

Donnerstag, den 29.04.93, von 
8.00 bis 16.00 Uhr und 20.00 Uhr 
bis Freitag, 30.04.93, 4.00 Uhr. 

Nieder-Beerbach 

Dienstag, den 04.05.93 von 8.00
Uhr bis 16.00 Uhr und Mittwoch, 
den 05.05.93 von 8.00 Uhr bis 
16.00 Uhr. 

Frankenhausen 

Montag, den 26.04.93 von 8.00
Uhr bis 16.00 Uhr und Montag, 
den 26.04.93 20.00 Uhr bis Diens­
tag, 27.04.93, 4.00 Uhr. 

Erstmals über 10.000 Mittagmenüs vom ASB ausgeliefert 
MÜHLTAL (eb). Essen auf Rädern 
- täglich frisch gekocht und ohne
Aluminiummenagen in wiederver­
wendbarem Geschirr ausgeliefert.
Dazu immer eine Vorsuppe oder
ein Dessert! Dieses neue, seit Mitte
letzten Jahres eingeführte System,
hat sich bei der Aktion " Essen auf
Rädern " beim Arbeiter-Samariter­
Bund Darmstadt voll bewährt.
Erstmals konnte im Monat März
1993 die ausgelieferte Zahl der
Menüs an ältere, kranke und/oder
behinderte Mitbürger in Stadt und
Kreis auf über 10.000 Essen ge-

steigert werden. 
Das völlig neu entwickelte Ge­
schirr der Fa. VITRI CORNING 
hat sich sehr gut bewährt, die be­
dürftigen Kunden haben dieses 
neue System gerne angenommen. 
Das täglich frisch zubereitete 
Essen, welches aus der modernen 
Küche der Nieder-Ramstädter­
Heime kommt, findet großen 
Anklang in der Bevölkerung. 
Auch die Teilnehmer des stationä­
ren Mittagstisches in Darmstadt­
Eberstadt zeigen sich sehr zufrie­
den mit der Qualität der Mittagme-

nils. Inzwischen steht der Arbeiter­
Samariter-B und mit mehreren 
Kreisgemeinden in Verhandlun­
gen, die ebenfalls für ihre Senioren 
einen Mittagstisch einrichten 
möchten und damit die sozialen 
Angebote erweitern wollen. 
Besonders gefreut hat die Verant­
wortlichen beim ASB Darmstadt, 
daß sich sogar der Darmstädter 
Verleihungsausschuß zum Um­
weltpreis mit dieser sozialen 
Dienstleistung beschäftigt hat. 

Anzeigen per Fax 06151 / 145413 

Alles neu macht der Mai 
Neuer Bahnfahrplan: Mindestens Stundentakt für Mühltaler 

MÜHLTAL (eb). Auch wenn der 
Eilzug "Schneller Odenwälder" 
nicht im Bahnhof Nieder-Ram­
stadt-Traisa hält, bringt doch der 
ab 23. Mai gültige neue Fahrplan 
der Bahnstrecke Eberbach -
Erbach - Darmstadt viele positive 
Neuerungen für Fahrgäste aus 
Mühltal. Darauf weisen die Erste 
Beigeordnete Marianne Streicher­
Eickhoff und VCD-Sprecher Uwe 
Schuchmann gemeinsam hin. 
Stundentakt an allen Tagen lautet 
nun das Motto für Mühltaler Bahn­
fahrgäste, nachdem der Vertrag 
zwischen Bundesbahn, den 
Kreisen Odenwald und Darmstadt­
Dieburg sowie der Stadt Darmstadt 
nach hartem Ringen der Verkehrs­
und Umweltverbände unterzeich-

net wurde. Zum Vergleich: 
Samstag und Sonntag fuhr in der 
Regel pro Richtung nur alle 2 
Stunden ein Zug. Ab 23. Mai wird 
in der Hauptverkehrszeit unter der 
Woche das Angebot ebenfalls 
deutlich verdichtet. 
Ab 23. Mai fahren ab Darmstadt 
Hbf neue Züge täglich um 9.38
und 10.38 Uhr, Montag bis Freitag 
um 18.16 Uhr und erreichen nach 
nur 16 Minuten den Nieder-Ram­
städter Bahnhof. Ab hier kann 
täglich neu um 10.37, 13.03 und 
15.03 Uhr, Montag - Freitag um 
8.03 sowie Samstags um 19.41
Uhr nach Darmstadt eingestiegen 
werden. Fast alle Züge haben gute 
Anschlüsse nach / von Frankfurt. 
Entfallen wird Montag - Freitag 

der Zug um 7 .20 nach Darmstadt: 
In der Zeitlage fährt künftig der 
"Schnelle Odenwälder". Das 
Mühltaler Aufkommen ist zu 
gering für einen Eilzughalt 

"Es zahlt sich sichtbar aus, wenn 
Gebietskörperschaften Verantwor­
tung für den Nahverkehr überneh­
men", meint VCD-Sprecher 
Schuchmann. Auch Erste Beige­
ordnete Streicher-Eickhoff ist 
erfreut: "Immerhin fahren unter 
der Woche 6 Züge mehr ab Nieder­
Ramstadt-Traisa, das sind über 20
% zusätzlich! Wir werden uns 
bemühen, den Bahnhof an die ört­
liche Busroute anzubinden und die 
Fahrpläne mit den Zügen abzu­
stimmen." 

Ausgediente Schuhe gehen noch einmal 
auf Wanderschaft 

NIEDER-RAMSTADT (mp). 
Vierhundertmillionen Paar Schuhe 
werden jährlich im Bundesgebiet 
gekauft. Dreiviertel hiervon, also 
ca. 300 000 000 Paar, "wandern" 
im Jahr wieder in den Hausmüll. 
Das muß nicht so sein. Die Schuh­
macher-Innung Frankfurt-Offen­
bach hat gemeinsam mit einer 
Fachfirma einen Weg gefunden, 
alte Schuhe einer vernünftigen 
Verwertung zuzuführen. 
Im Schuhhaus Dohn, in Nieder­
Ramstadt, kann man die erste 
Station dieses Wiederverwertungs­
weges sehen. Ein Sammelbehälter 
mit dem auffälligen Text: Danke! 
Ihre alten Schuhe helfen der 
Umwelt". 
Jürgen Dohn erläuterte uns, daß er 
diesen Weg zur Müllvermeidung 
und zum Umweltschutz gerne 
mitgeht. Die hier gesammelten 
Schuhe werden durch ein Vertrags­
unternehmen abgeholt und sortiert. 
Schuhe, die noch tragbar sind, 
gehen in Krisengebiete wie Rumä­
nien, Rußland oder Bulgarien. 
Noch reparabele Schuhe werden in 

Entwicklungsländer verschifft und werden recyclet und unter anderem 
dort von einheimischen Kräften re- z. B. als Dämmaterial am Bau ver­
pariert. Unbrauchbare Schuhe wendet. 

Jürgen Dohn und seine Frau zeigen den Sammelbehälter für Altschuhe, 
für den sie eigens eine Ecke in ihrem Schuhladen freigemacht haben. 

Foto: mp /rr 

Keramikarbeiten von Bodo Röder 
NIEDER-BEERBACH (fb). Die 
nächste Ausstellung in der Galerie 
Liefland, Nieder-Beerbach, Tal­
straße 11, mit Keramikarbeiten 
von Bodo Röder wird am 5. Juni 
1993 um 15.00 Uhr eröffnet 

Der gelernte Töpfer unterrichtet 
zur Zeit am Schuldorf Bergstraße 
Englisch, Russisch und Kunst. Er 
ist aber auch Referent für Keramik 
bei der Arbeitsgemeinschaft "Bild 
und Form" in NWR. In Fachzeit­
schriften hat er über viele kerami­
sche Probleme geschrieben. Sein 
Wissen hat er stets mit Freude wei­
tergegeben. 

Bodo Röder brennt seine Arbeiten 
im selbstgebauten Holzfeuerofen 
bei 1.300' C. Mit seinen Gefäßen 
fängt er Feuer ein, zeigt auf den 
Oberflächen die Spuren der Asche. 
Meistens verzichtet er auf Farbig­
keit. Dafür gibt er seinen Arbeiten 
reliefartige Oberflächen, die durch 
ihre Strenge die kraftvollen 
Formen betonen. Die Ausstellung 
wird in Anwesenheit von Bodo 
Röder eröffnet und wird während 
des ganzen Sommers zu sehen 
sein. Anläßlich der Eröffnung mu­
sizieren Edith Mahayni-Röder 
(Gesang) und Rolf Quelle 
(Gitarre). 

Plakate gegen Fremdenhaß 
MÜHLTAL (kd). Die Ausstellung den. Auch in Bonn, Berlin, Wien 
"Reaktion", mit der Studierende und vielen anderen Städten sollen 
der Fachhochschule Darmstadt auf die Darstellungen von "Nächsten­
rund 70 verschiedenen Plakaten hiebe" und "Gastfeindschaft" zu 
ein Zeichen gegen Fremdenhaß · sehen sein. In Mühltal konnten In­
und Intoleranz setzten, war bis teressierte die Werke der 34 Stu­
zum 25. April im Foyer des Bür- denten im Foyer des Bürgerzen­
gerzentrums in Nieder-Ramstadt trums Nieder-Ramstadt begutach­
zu sehen. Die von Kreis und Aus- ten. Die nächste Station der Reak­
länderbeirat unterstützte Aktion tion-Ausstellung im Landkreis 
hat inzwischen weit über Südhes- wird am autofreien Sonntag (23.
sen hinaus große Beachtung gefun- Mai) in Seeheim sein. 

Kostenlose Erste Hilfe-Ausbildung 

Kampf dem Herztod 

DARMSTADT (eb). Der nächste Herz-Lungen-Wiederbelebung, 
kostenlose Erste Hilfe-Kurs des findet statt in der ASB - Rettungs­
Arbeiter-Samariter-Bundes Darm- wache, 6100 Darmstadt-Eberstadt, 
stadt findet statt am 08. und Pfungstädter Str. 165. Anmeldun-
09.05.93 jeweils von 8 - 16 Uhr. gen sind möglich unter der Ruf­
Die Ausbildung, sie umfaßt das Er- nummer: 06151/ 50 50. Der Kurs 
kennen aller Anlässe zur Ersten wird beim Erwerb sämtlicher Füh­
Hilfe, das Erlernen der wichtigen rerscheine anerkannt. 
Erste Hilfe-Maßnahmen, inkl. der 

Ausbildung für Betriebsersthelfer 
MÜHLTAL (eb). Den nächsten 
Kurs für Betriebsersthelfer führt 
der Arbeiter-Samariter-Bund 
Darmstadt am 10. und 11. Mai 
1993 durch. Er geht an beiden 
Tagen jeweils von 8 - 16 Uhr. Die 
Ausbild,ung findet in Eberstadt, 
Pfungstädter Straße 165, ASB 
Lehrrettungswache, Erich-Kirch­
ner-Haus, im 2. 0G statt. 
Gedacht ist dieser Ersthelferkurs 
speziell für kleinere Betriebe, die 

nur wenige Ersthelfer ausbilden 
lassen müssen. Für größere Firmen 
bietet der ASB Kurse zu gesonder­
ten Terminen an. 

Die Ausbildung wird von den Be­
rufsgenossenschaften anerkannt 
und umfaßt alle wichtigen Themen 
der Ersten Hilfe, auch der Herz­
Lungen- Wiederbelebung. Anmel­
dungen erbittet der ASB unter der 
Telefon-Nummer 06151 / 5050.

Glos-Lerchenmül ler II Glasgroßhandel · Glasschleiferei • Glasbau 

Der_ Glasduschen-Spezialist 
mit der großen Ausstellung 

Lagerstraße 31 • Tel. 0607112704 • 611 o Dieburg 
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HAUSEIGENTÜMER? 
Wir sind Ihr Partner für ... 
•Balkonisolierung und Plätten 
• Terrasse-Bauen-Isolieren-Plätten 
•Neue Grundstückseinfassungen bauen 
•Bau- Mauer- und Abdichtungsarbeiten 
•Vordächer-Rundbogentore-Fenstergitter 
• Kaminkopf · Wand - Hausverkleidungen 
• Schornsteine - Bauen • Mauern • Isolieren 

Anruf lohnt. Unverb. Meisterberatung 
Biiro: Flörshei_m 06147/2574 
Buro: Mannheim 0621 /1565480 

FISCHER 6093FlöJShelm,Postf.1305 

Heizöl 

HeldKG 
6100 Darmstadt 

Ostbahnhof 

Telefon 06151/49570 

Schön in den 
Frühling 

Glättet die Haut durch 

Dennosome. 

.. Glyzengen" sorgt für 

optimale Feuchtigkeit. 

Kosmetiksalon 

Margot Langner 
Staat!. geprüfte Kosmetikerin 

Talstr. 12 
6109 Mühltal/Nieder-Beerbach 

Tel. 0 61 51 / 59 61 40 

PRIVATE 

KLEINANZEIGEN 

Privat, Kleinanzeigen Im Fließsatz be­
rechnen wir mit DM 2,· pro Zeile (ca. 25 
Buc hstaben) Incl. Mehrwertsteuer. 
Zahlung tilrch Bankeinzug. 

Schlank für Immer ohne Hunger, 
Verzicht, Kalorienzählen, Extrako­
chen. In Trennkostseminar circa 
5 Pfd. minus pro Woche oder 
Urlaubsinfo. Tel. 06151 / 148711. 

Gartenpflege + Straßenkehren! 
Wer will sich was verdienen? Nähe 
Bürgerhaus Traisa. Tel. 06151 / 
146330. 

Liebevolle Tagesmutter für 
unsere 1/2 - jährige Tochter an 
5 Vormittagen a 5 Stunden 
gesucht. Tel. 06151 / 146273. 

Wäschemangel Prometheus 
(nur Stecker defekt), Film-Lein­
wand weiß "Revue-Luxus· 
(Gestell), Filmleinwand "Reflekta­
silber" (Gestell), bei Abholung ko­
stenlos abzugeben. Tel. 0 61 51 / 
14 80 33. 

Verkaufe Balkon-Markise (Alu­
Kasten-Markise), Breite 250 cm, 
Höhe/Tiefe 200 cm, NP 1.800.­
VHB 1.100 DM. Tel. 06151/148464 
oder 3092706. 



Seite 4 Mühltal-Post Mai 1993 

Erlen als Ersatz gepflanzt 
TRAISA (BK) In der Ohlebachan­
lage, wo die Gemeinde vor einigen 
Wochen bereits mehrere Pappeln 
gefällt hat, wurde nunmehr ein 
Ersatz durch die Aufforstung mit 
Erlenbäumchen geschaffen. In ge­
nügendem Abstand zu dem erneu­
erten Spielplatz am Rande des 
wieder wasserführenden Ohle­
bachs pflanzten am Freitag die 
Mitarbeiter der Gartenbauabtei­
lung die Stämmchen. Im Zuge der 
Sanierung und Instandsetzung von 
Kinderspielplätzen in der Gemein­
de Mühltal wurde auch der Spiel­
platz in der Ohlebachanlage am 
Promenadenweg neu hergerichtet. 

f'.usammen mit der Fertigstellung 

Materialwert von insgesamt 
25.000 DM. Der Aufbau der Spiel­
geräte erfolgte durch Mitarbeiter 
des Bauhofs. Hierdurch konnten, 
nach Aussage der Ersten Beigeord­
neten Frau Streicher-Eickhoff, 
Kosten von ca. 6.000,- DM einge­
spart werden. Die Gartenbauarbei­
ten und der Sandaustausch im ge­
samten Spielplatzbereich sowie die 

der Sporthallenerweiterung der 
Turngemeinde Traisa sowie der .Wfili;._{"". 

1 Pflanzaktion, wird der beliebte 
·,Spazierweg damit eine erhebliche
1Aufwertung erfahren. Zum Früh­
jahr wird jetzt bereits der Rasen
neu eingesät, eine endgültige Be­
pflanzung erfolgt im Herbst. Auf
dem Spielplatz wurde ein Mehr­

DM sowie die Aufstellung einer 
Sitzgruppe als Ersatz für die jetzt 
vorhandenen Bänke vorgesehen. 
Am vergangenen Freitag übergab 
Bürgermeister Rinder und die 
Erste Beigeordnete Streicher-Eick­
hoff einer "repräsentativen Oma" 
mit Enkeltochter die Spielgeräte. 
Der Bürgermeister gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, daß diese 

zweckspielgerät in Form einer 1-::.::;;.;;;__�.a11;;:�..,_..;_,......tii-.:-.:�...:::ii.llliil!ü.d 
Foto: mp/BK Dschunke aufgestellt. Es bietet den 

Kindern vielseitige Bewegungs­
möglichkeiten und ist nach den 
modernsten Sicherheitsrichtlinien 
des Technischen Überwachungs­
amtes aµsgerichtet. Daneben ist 
eine Doppelschaukel installiert 
worden. 
Die neuen Spielgeräte haben einen 

Abgrenzung der Spielkiste kosten 
weitere 10.000,- DM. 

Zur Abrundung der Spielplatzanla­
ge sind in den nächsten Monaten 
die Aufstellung von zwei Feder­
spielgeräten im Wert von 3.000 

Spielgeräte und der Spielplatz von 
der Bevölkerung gut genutzt und 
die Anlage pfleglich behandelt 
wird. Immer wieder werde nämlich 
vom Bauhof über den Vandalismus 
auf den gemeindlichen Spielplät­
zen Klage geführt. 

Vahap Yigit 
Autokosrneti k 
6109 Mühltal 

�C}\änze-ecte r 
.,�4 � Cf� 

� Für den Sommer: f!; 
• Motorraum reinigen und versiegelen • Kraftfahrzeug polieren
• Komplette Innenreinigung incl. Scheiben •Kofferraumreinigen
• Felgen und Reifen reinigen u. lackieren • Komplette Wäsche

Komplett-
DM 230 Aufbereitung ,-

Termine nach Vereinbarung • Telefon 06151 / ·146002 

Ab 31. Mai 1993 schließen wir unsere 
WERKSTATT 

wegen Umstrukturierung der Tankstelle. 

Wir bedanken uns bei unserer werten Werkstattkundschaft für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen in den letzten 12 Jahren. 

Ihre Reparaturaufträge werden gerne von den Firmen 

Werner Merz, Odenwaldstraße 23, 6109 Mühltal, Tel. 06151 / 144814 
oder 

B.H.G., Pfingstweide 1 A, 6105 Ober-Ramstadt, Tel. 06154 / 52942 
entgegengenommen. 

UweHorneff 
Kfz.-Meister 

Odenwaldstraße 13 
6109 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon O 61 51 / 1 42 69 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 5.30 - 23.00 Uhr 
Sa. 7.00 - 23.00 Uhr 
So. 8.30 - 23.00 Uhr 

Hyundai-Autohaus neu in Mühltal 
MÜHLTAL (BK) An der B 449 von annähernd 2 Millionen DM Herr Seyerle berichtet. Die Firma 
neben der Postbetriebsstelle, hat bedeuten natürlich in der derzeit HYUNDAI deckt circa 80 % des 
am Samstag/Sonntag (3./4. April) rezessiven Wirtschaftslage auf Gesamtbedarfs der Autoindustrie 
ein neues Autohaus seine Einwei- dem deutschen Automarkt ein im Bereich ihres Fahrzeugangebo­
hung gefeiert. Als Blickfang war hohes unternehmerisches Risiko. tes ab und bietet bei einem sehr 
eine aufblasbare Burg für die Diese Tatsache wird aber vom guten Preis-Leistungs-Verhältnis, 
Kinder der autointeressierten kaufmännischen Bezirksleiter der eine Dreijahresgarantie oder Ga­
Kunden aufgebaut und die Nieder- Firma HYUNDAI, Dietmar rantie bis 100.000 Kilometer Lauf­
Beerbacher Kleinbahn des Obst- Seyerle vom Stammsitz Heilbronn, leistung. Nach Aussagen des Ver­
und Gartenbauvereins fuhr die als positive Voraussetzung zur kaufsleiters liegen die Preise 5-

Kleinsten in einer weiten Runde 
durch Nieder-Ramstadt. Das Auto­
haus Merz, ein alteingesessener 
Reparaturbetrieb aus Ober-Ram­
stadt bietet in seinen neuen 
Räumen in der Odenwaldstraße 
(B449) einen Service rund ums 
Auto. Neben ASU und TÜV­
Abnahme durch die Firma 
DEKRA bietet das Unternehmen 
auch Reparaturen aller Art an Mo­
torfahrzeugen an. Eine Besonder­
heit ist jedoch das PKW- Angebot 
von Werner-Wilfried Merz und 
seiner Gattin Christa, das die 
beiden jungen und sehr engagier­
ten Unternehmer auf dem 3.000 
Quadratmeter großen Werksgelän­
de bereithalten. Es ist die koreani- L-a....1.--;;;...;;.:..:.::.:,. .. 
sehe Marke " HYUNDAI " des Am Eröffnungstag war auch an die Jüngsten gedacht. Die aufblasbare 
sechstgrößten Automobil-Kon- Ritterburg stand zwischen nagelneuen Fahrzeugen. 
zerns der Welt, die das Unterneh- Foto: mp/BK 
men vertreibt. Neben dem Verkauf 
wird natürlich auch die Werkstatt­
betreuung, durch das Autohaus 
Merz durchgeführt. Mit sechs Mit­
arbeitern, im Herbst kommt noch 
ein Auszubildender hinzu, ist 
sowohl in der Kundenberatung, im
Verkaufsbereich, als auch im Mei­
sterbetrieb der Werkstatt mit an­
schließendem Ersatzteillager, alles 
aufs Beste vorbereitet. Die hohen 
Investitionskosten des Neubaus 

Durchführung der Verkaufsziele 7.000 DM unter dem Niveau der 
der HYUNDAI-Deutschland ge- vergleichbaren Mitbewerber. Mit 
wertet. Der Konzern investiert in 59 PS und 16.500,- DM bis hin 
den kommenden Jahren 120 Mil- zum 150 PS starken Sechszylinder 
lionen DM, um den derzeitigen der gehobenen Mittelklasse mit 
Marktanteil von 0,8 % und 30.000 ABS und Klimaanlage für 40.000,­
Autos pro Jahr auf 2 % und 70.000 DM, hat HYUNDAI ein sehr at­
Fahrzeuge pro Jahr zu erweitern. traktives Angebot, das durch ein 
Dazu wird der Händler- und Leasingangebot der hauseigenen 
Service-Stamm auf 260 Betriebe Bank noch ergänzt wird. 
bundesweit ausgebaut, hat uns 
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unser Endpreis DM

2.0.Y.90,-

HYIJ 
Autohaus 

Al 
Merz 

6109 Mühltal/Nieder-Ramstadt • Odenwaldstraße 23 
direkt an der B 426 • gegenüber Chausseehaus. 5 Minuten vom Stadion 

Telefon O 6151 /144814 

AUTO-SERVICE-TRAISA 
MEISTERBETRIEB B. Schmiedl

Kfz.-Reparaturen aller Art. TÜV-Abnahme jeden Mittwoch 

Ludwigstraße 83 
6109 Mühltal/ Traisa 
Tel. 06151 / 144546 
Fax 06151/144547 

Öffnungszeiten: Montag-f>:mnerstag 8.00- 18.30 Lllr · Freitag 8. 00- 18.00 Lllr · Samstag 9. 00- 13.00 Lllr 
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Beschissen ... 

Datterich trifft im Behrenschen Garten ein. Doch kurz zuvor muß ihn irgend ein schräger Vogel bekleckert 
haben. Ob die Grünkolonne der Gemeinde vielleicht mal einen Lappen und Wasser mitbringt? 

Foto: mp/rr 

Junge Amerikaner auf dem Pfaffenberg zu Gast 
MÜHLTAL (BK) Auf Einladung Namensgleichheit zur Englisch- milienverhältnissen, Berufsplänen, 
von Rektor Quirnbach und der Iehrerin ist nicht zufällig, sondern Hobbys und anderen alltäglichen 
Englischlehrerin Frau Ingrid Engle durch einen Standesbeamten her- Dingen befragen und daraus ein 
von der Pfaffenbergschule, trafen beigeführt) und Keith Kirchner, kurzes Statement erstellen. An­
am 26. März eine amerikanische vom Schulleiter Franz-Georg schließend fand ein Basketball­
Schülergruppe der American Quirnbach im reinsten Oxford- Match und ein Handball-Spiel 
Junior High School aus der Darm- Englisch und man konnte beim an- statt. Ergebnisse sind unwichtig, 
städter Lincoln - Village zu einem schließenden Gruppenfoto gleich dabeisein ist alles. 
Besuch an der Schule in Nieder- erkennen, daß es auf beiden Seiten 
Ramstadt, ein. Gastgeber waren keine Sprach - oder sonstige Bar- Bei einer sogenannten "Schulral­
die Schüler der Klasse R 10, die rieren gab. Bei diesem Gegenbe- lye" lernten die Gäste die Schule 
auch das Mittagessen, das am Ab- such stand zunächst die Erstellung am Pfaffenberg spielerisch kennen 
schluß des Treffens gemeinsam eines "Persönlichkeitsprofils" im und beim abschließenden Mittag­
eingenommen wurde, selbst zube- pädagogischen Vordergrund. essen waren sich Schüler und 
reiteten. Begrüßt wurden die Jedoch mußten diesmal die deut- Lehrer darüber einig, daß diese 
Schüler der Junior High School sehen Gastgeber ihre amerikani- guten Beziehungen weiter ausge­
mit ihren Lehrern James Engle (die sehen Partner nach Herkunft, Fa- baut werden sollten. 

SEIT ÜBER 30 JAHREN ... 
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Foto: mp/BK 

Schreibwaren 
und Druckservice 
Fornoff 

Schrottablagerungen im Wald 
MÜHLTAL (BK) Schon Ende 
März wurden im Wald der Nieder­
Ramstädter Gemarkung mehrere 
schrottreife Fahrräder und anderer 
Müll gefunden. Es handelte sich 
dabei unter anderem um Isolierma­
terial und eine O\Dlstabzugshaube. 
Die Fotos zeigen ein sehr auffal­
lend gekennzeichnetes Fahrradteil 

und einen ebenso auffälligen Inte­
gralhelm. Das Ordnungsamt der 
Gemeinde Mühltal bittet um Hin­
weise aus der Bevölkerung, wenn 
bekannt ist, wem diese Stücke ge­
hörten. Fotos liegen im Ordnungs­
amt zur Eirtsicht aus. Kontakttele­
fon 06151/141710 oder 141717. 

Alles Gute 

für Ihr Kind 
(eb). Der Nachwuchs hat gerade in 
den ersten Jahren verständlicher­
weise kaum Mitspracherecht bei 
Kaufentscheidungen. Das bleibt 
den ältereren Kindern vorbehalten, 
die durch zugkräftige Werbung, 
Mutter und Vater mit dem unbän­
digen Verlangen nach Fruchtzwer­
gen oder der SchoJcolade mit der 
lila Kuh nerven. Dann guten Ge­
wissens im Geschäft zu entschei­
den, was dem Wohle des Spröß­
lings dient, ist gar nicht so einfach. 
Das erste Kleinkind-Sonderheft 
der Stiftung Warentest hat bei den 
Tests wenn möglich auch Kinder 
zu Worte kommen lassen. So 
durften sie zum Beispiel Müsli­
Riegel knabbern, Joghurt- und 
Quarkspeisen löffeln oder sich ta­
gelang an Schaukel- und Kletter­
geräten vergnügen. Thr Urteil war 
genauso wichtig wie die Experten­
meinung der Großen. Dort jedoch, 
wo die Sicherheit auf dem Spiel 
steht, wo Unfallgefahren lauern, 

Foto: mp/BK wiegt das Erwachsenenurteil ___________________ --=.....:..:..:...c....cc...L.....c:....::..c schwerer. Erfreulicherweise 

Im neuen Kleid ... 

werden Kinderartikel immer siche­
rer, Möbel speziell für die Kleinen 
immer stabiler. Allzu oft bleibt 
jedoch der Komfort auf der 
Strecke. Wenn Klein-Fritzchen 
beim Einkauf quengelt, muß das 
nicht an der stickigen Kaufhausluft 
liegen, sondern hat seinen Grund 

, vielleicht im unbequemen Kinder­

... präsentiert sich die Fassade des Hauses Hieronymus gegenüber dem 
Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt. Um den Verkauf des Hauses gab es 
lange Diskussionen unter den politischen Parteien. 

Foto: mp/rr 

Friedlicheres Miteinander 
MÜHLTAL (eb). Die gesamte über Lebensgewohnheiten, 
Schülerschaft der Pfaffenberg- Bräuche, Religionen und Speisen. 
schule Mühltal mit ihren Lehrkräf- Die Förderstufenkinder stellten 
ten stand am Mittwoch, 17. März Friedensblumen, ein Friedensspiel 
1993, unter dem sozialkundlichen und Friedenstauben her, die an­
Thema "Friedlicheres Miteinan- schließend an den Bäumen im 
der". An diesem Aktionstag be- Schulhof aufgehängt wurden. In 
schäftigten sich die Klassen mit einem sehr kritischen Tenor stand 
der Fragestellung, was kann jeder eine Diskussion über das Pro und 
Einzelne dazu beitragen, daß wir Contra im Zusammenleben mit 
einen friedlicheren Umgang mit- ausländischen Mitbürgern und 
einander pflegen. Eine musikali- Asylanten. Es wurde festgestellt, 
sehe Brücke wurde mit Liedern daß Vorurteile von allen Seiten ab­
und Volkstänzen aus den 10 gebaut werden müssen, um ein 
Ländern geschlagen, aus denen die friedlicheres Zusammenleben zu 
ausländischen Schülerinnen und gewährleisten. Abgerundet wurde 
Schüler der Schule kommen. Erd- dieser Aktionstag mit Kaffee, 
kundliche Informationen erweiter- Kakao und Kuchen und einer 
ten das Wissen aller Beteiligten Schüler-Disco. 

---,� • Reparaturen an
.�, Fahrzeugen aller Art

• Dekra-Stützpunkt
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Industriestraße 13 
• Unfallreparaturen

6101 Roßdorf 
Tel. 06154 / 9938 • Abschleppdienst

wagensitz. Hier bieten sich den 
Herstellern noch viele Verbesse­
rungsmöglichkeiten Dieses erste 
Kleinkind-Sonderheft will nicht 
nur konkrete Kaufempfehlungen 
geben, sondern auch den Blick 
schärfen für das, was unsere 
Kinder außer Liebe und Nestwär­
me noch alles brauchen für eine 
optimale Entwicklung. Deshalb 
finden Sie neben Tests eine Menge 
Tips und Ratschläge, wie zur ge­
sunden Ernährung und Krankheits­
vorsorge in den ersten sechs Le­
bensjahren. 
Auch das Finanzielle kommt nicht 
zu kurz. Rund 3.500 bis 4.000 
Mark geben Eltern erfahrungsge­
mäß für ein Kind allein im ersten 
Jahr aus. 
Entlastungen richtig genutzt, fließt 
einiges davon wieder zurück in die 
Familienkasse. Die Geldtips sollen 
deshalb den Weg weisen, wie man 
den Staat an den Kosten des Kin­
dersegens beteiligen kann. Wer 
darüber hinaus Hilfe braucht, 
findet im Sonderheft "Kleinkind" 
eine Adressenliste mit Beratungs­
stellen und Selbsthilfegruppen . 
Dieses Heft ist in der Verbraucher­
beratung Landratsamt Dieburg 
vorrätig. Die Öffnungszeiten sind: 
montags von 9 - 12 Uhr, mittwochs 
von 14 - 17 Uhr und freitags von 9 
- 12 Uhr. 

DAUNENBETTEN 
direkt vom Hersteller 
In Fachgeschäfts-Qualität 
besonders preiswert! 
Verkaufsstelle der Firma 

BETTEN HEYMANN 
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�1 Nieder-Beerbach

Tel. 06151/595303 

Ctatel� 
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für ASTRA 
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ab 480,­
SYRO-SAT-SYSTEME 

Zur Eisernen Hand 25 
(Eingang Ecke In d. Gänsäckern) 

6109 Mühltal-Traisa
Tel. 06151 / 147794
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20-jähriges Jubiläum der Kalle
TRAISA (eb). Aus Anlaß ihres 20-
jährigen Bestehens richtet die
Gesangs- und Showgruppe "Die
Kalle" am 5. Juni 1993 in der
Hans-Seely-Halle der Turnge­
meinde Traisa eine Tanzveranstal­
tung aus. Der Abend wird unter
anderem mit zwei Einlagen aus
dem reichhaltigen Repertoire der
Kalle gestaltet. Zum Tanz spielt die
Gruppe "top time". Neben weite­
ren Überraschungsauftritten ist
eine Tombola vorbereitet. Die
Tanzveranstaltung ist schon aus­
verkauft. Bereits 4 Tage nach dem 
Beginn des offiziellen Kartenvor­
verkaufs am Maskenball waren 
selbst zur Überraschung der
Gruppe keine Karten mehr zu er­
halten. 
Alle Gruppenmitglieder seit Grün­
dung im Jahre 1973 haben ihr Mit­
wirken zugesagt. Am Ort des
ersten Auftritts, dort wo sie auch 
ihre größten Erfolge feiern Unser Foto zeigt die Gruppe in der Maske ihres Auftritts an Karneval
konnten, wollen sich die Kalle bei 1992. Von links stehend: Norbert Bickelhaupt, Steffen Just, Axel Balke, 
ihrem treuen Publikum außerhalb Dieter Lauer, Jürgen Dietzsch, Hans-Gustav Eckert, Matthias Breitwie­
der Karnevalzeit bedanken und ser, Jürgen Kreuzer und Volker Fischer. Im Vordergrund Dietmar
wünschen den Besuchern einen Dascher. 
schönen Abend. Foto: mp / Klaus Schledt

Feuerwehr Traisa im Waldeinsatz 
Wehrleute üben den Umgang mit der Motorsäge 

TRAISA (BK) Die Einsatzabtei- bruch oder sonstigen Problemen ende in Traisa, allerorts den Forst­
Jung der Freiwilligen Feuerwehr mit umgestürzten Bäumen ge- verwaltungen sehr hilfreich sind.
Traisa hat am Wochenende in schult. Und zweitens hat das Forst- Es zeigt auch deutlich, wie wichtig
einem zweitägigem Lehrgang, amt Seeheim-Jugenheim auch der hohe Ausbildungsstand der 
unter Leitung von Forstwirt- einen forstwirtschaftlichen Feuerwehr für den täglichen
schaftsmeister Ernst Fischer, fünf- Nutzen, da die Auswirkungen der Einsatz im Dienste der Bürger ist
zehn ihrer Mitglieder im Umgang Sturmnacht von 1990 noch immer Allerdings kamen beim prakti­
mit der Motorsäge geschult. Am den Wald belasten. Die Forstleute sehen Einsatz am Samstag, bei

Freundschaftssingen in 
Ober-Beerbach 

TRAISA (eb). Zum Frühlingsan­
fang trafen sich die Sängerinnen 
und Sänger der Chorgemeinschaft 
Traisa und neun weitere Chöre in 
der Bürgerhalle in Ober-Beerbach. 
Der Gesangverein "Einigkeit 
1923" hatte anläßlich seines 70-
jährigen Jubiläums zu einem
Freundschaftssingen eingeladen. 
Der Männerchor trug die beliebten
Lieder "Lebe, liebe, lache" und 
"Im Walde" mit viel Engagement
vor. Der Frauenchor erfreute die 
Zuhörer mit den Liedern "Swanee
Ribber" und "Dort drunten im

Tale". Gemeinsam sangen beide 
Chöre "Schön ist das Leben" von
Dieter Frommlet. Mit viel Einfüh­
lungsvermögen dirigierte wie
immer Chordirektor Heinz Röhrig
die beiden Chöre. Großer Applaus 
war den Sängerinnen lUld Sängern
der schönste Erfolg für die Darbie­
tungen. 
Am 3. April folgte der Frauenchor 
der Chorgemeinschaft Traisa einer
weiteren Einladung nach Ober­
Rarnstadt zum 10-jährigen Beste­
hen des Frauenchores Ober-Ram­
stadt in die Stadthalle. 

70 Jahrfeier am 12. Mai 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Die Schiffahrt "Rund ums Bingerloch"
in Nieder-Ramstadt 1927 Schul- gebucht; anschließend wird die 
entlassenen (Jahrgang 1922/23) Burg Reichenstein besichtigt. In 
veranstalten am 12. Mai die Feier den Abendstunden steht dann ein
zu ihrem 70.Geburtstag. Um 9.30 Kaltes Büfett zur Verfügung; für
Uhr treffen sich die Jubilare am Musik an der Akkordeon-Orgel
Sportplatz Nieder-Ramstadt. Der sorgt der Chef des Hauses. 
mit 50 Plätzen ausgebuchte Bus Bereits am Montag, dem 10. Mai, 
bringt die Teilnehmer ins Tal der um 14.00 Uhr, trifft sich der Jahr­
Loreley. Das Hotel Zum Rosenhof gang auf dem Friedhof in Nieder­
in Trechtingshausen bei Binger- Ramstadt. Dortselbst wird bei
brück ist die Tagesadresse. Beim einer Gedenkfeier den Gefallenen
Sektempfang wird sich die Hote- und Verstorbenen ein Blumen-Ar­
liers-Farnilie ihren Gästen vorstel- rangement am Ehrenmal nieder
len. Nach dem Mittagessen ist eine gelegt. 

Neues vom 

Traisaer 

Rathausf enster 

TRAISA (eb). Der Verkehrsverein
hat das große Fenster im Alten 
Rathaus in der Ludwigstraße
wieder für die Präsentation künst­
lerischer und kunsthandwerklicher 
Arbeiten Traisaer Bürgerinnen und 
Bürger freigegeben. Die anspre­
chend renovierte Fassade des Trai­
saer Rathauses bietet nunmehr
auch äußerlich einen wohltuenden
optischen Rahmen für die kleine
Dauerausstellung, Sicherlich wird
auch der Eingangs- und Treppen­
hausbereich in Anstrich und Be­
leuchtung noch verbessert. Wie
schon im vergangenen Jahr werden
die Traisaer Künstler und Hobby­
künstler das Fenster in wechseln­
der Folge beschicken. Zur Zeit 
stellt Frau Edeltraud Möllers land­
schaftliche Motive in Aquarell­
technik aus. Im Herbst wird wieder 
eine umfassende Präsentation des
Freizeitschaffens unserer Mitbür­
gerinnen und Mitbürger im großen
Sitzungssaal und dem Foyer der 
Öffentlichkeit zugänglich
gemacht. 
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Viele Papierfarben! 
Copyf arben schwarz, rot,
blau, grün, braun, weiß 

-
Wilfried Reinehr Verlag
In den Gänsäckem 9 
6109 Mühltal-T raiusa 

Tel. 06151 / 148081 • Fax 145413 

Freitag war eine theoretische Ein­
führung mit der Erklärung des 
technischen Aufbaus einer Motor­
säge und den wichtigen Unfallver­
hütungsvorschriften vorausgegan­
gen und am Samstagmorgen ging 
es dann oberhalb des Traisaer
Hüttchens unmittelbar am Ober­
Ramstädter Weg an den prakti­
schen Teil des Lehrgangs. Ernst
Fischer zeigte den Wehrleuten die
verschiedenen Schnitt-Techniken,
die man unter strengen Sicher­
heitsvorkehrungen beim Fällen 
von Bäumen und beim Ausputzen
von Windbruch anwenden muß.
Die Feuerwehrmänner, bzw.
Damen, es war mit Sabine Fürböck
auch eine junge Feuerwehrfrau 

Neuer Vorstand bei der FFW Nieder-Beerbach 

vertreten, hatten ausnahmslos Foto: mp/BK
Schutzkleidung angezogen. Dazu 
gehörte neben dem obligaten Ein- kommen in der normalen Arbeits- Kälte und Nässe auch ein paar kri­
satzhelm auch ein Visier als Au- zeit nicht annähernd dazu, den tische Worte zum Verhalten der 
genschutz, Ohrenschützer sowie Wald vom Windbruch zu säubern Spaziergänger und Radfahrer, die
eine mit Stahlgewebe verstärkte und nur die Bäume, die an Durch- für die Sicherheitsvorkehrungen
Schutzhose, die Verletzungen mit gangswegen stehen und durch Auf- der Feuerwehr keinen Sinn hatten
dem rotierenden Sägeblatt verhin- brechen des Wurzeltellers eine und mit sträflichem Leichtsinn
dem soll. Wie der Lehrgangsleiter Gefahr für den Spaziergänger be- immer wieder die Absperrungen
erklärte, hat die Übung im Wald deuten, werden gefällt. Mittlerwei- mißachteten und damit nicht nur 
einen doppelten Nutzen. Erstens Je hat der Borkenkäfer so rasch zu- die Arbeit der Wehrmänner er­
werden die Feuerwehrleute in der genommen, daß solche praxisna- schwerten, sondern sich selbst in
Praxis für ihren Einsatz bei Wind- hen Lehrgänge, wie am Wochen- Lebensgefahr brachten. 

NIEDER-BEERBACH (fb). Die
Jahreshauptversammlung des
Vereins der Freiwilligen Feuer­
wehr Nieder-Beerbach am 31. 
März 1993 eröffnete der Vorsitzen­
de Paul Andel im Gemeindezen­
trum. Nach der Totenehrung be­
richtete Andel von den durchge­
führten Veranstaltungen, und daß
der Verein seinen Beitrag zur Un­
terstützung der Einsatzabteilug
und Jugendfeuerwehr geleistet
habe. Hervorzuheben seien die
7 .000,- DM Kostenbeteiligllllg zur
Anschaffung eines neuen Mann­
schaftstransportfahrzeuges. 
Der Rechner Erhard Schwinn be­
richtete von einem ausgeglichenen 
Kassenbestand und Kassenprüfer
Wolfgang Maurer führte in seinen
Ausführungen an, daß die Kasse
einwandfrei geführt sei, und bean­
tragte die Entlastung des Vorstan-

Reiter stimmen für Neubau 
einer Reitanlage 

• Privat- und Geschäftsdrucksachen

TRAISA (eb). Am 6. März trafen 
sich die Mitglieder des Reit- und
Fahrvereins Traisa zur turnusmäßi­
gen Mitgliederversammlung. Vor­
sitzender Gerd,Müller begrüßte die 
erschienenen Mitglieder und gab
einen Rückblick über das abgelau­
fene Jahr. Wichtigstes Thema der
Versammlung war der ins Auge
gefaßte Neubau einer Reithalle.
Müller informierte über den Stand
der Verhandlungen mit der Ge­
meinde Mühltal und dem Golf­
club. 
Der Golfclub Darmstadt-Traisa hat 
dem Reitverein die Anlage am
Dippelshof zum Kauf angeboten.
Kaufpreis und notwendige Reno­
vierungen würden jedoch die Fi­
nanzkraft des Vereins übersteigen.
Der Bau einer neuen Reitanlage
würde wesentlich günstiger
kommen. Dazu hat die Gemeinde
Mühltal dem Verein auch bereits

Gelände in Aussicht gestellt 
Zum 31.12.1993 hat der Golfclub,
der den Reiterhof wieder veräu­
ßern will, dem Reit- und Fahrver­
ein Traisa den Pachtvertrag gekün­
digt. Nach Aussage des Golfclubs
kann der Reitverein die Anlage
jedoch weiter nutzen, solange der
Golfclub die Verfügungsgewalt
hat. Dies könnte bis Mitte 1994 der
Fall sein. 
Die Zukunft des Reitvereins Traisa
schwebt immer noch im Ungewis­
sen. Dies war auch mit ein Grund
für die versammelten Mitglieder, 
einstimmig die Einleitung von
Maßnahmen zu beschließen, die
dem Verein erlauben, eine eigene
Anlage zu bauen und dadurch die
Existenz des Vereins zu sichern.
Die entsprechenden Genehmi­
gungsverfahren wurden zwischen­
zeitlich beantragt. 
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Ranchf est des 
Reit- und Fahrvereins Traisa 

TRAISA (eb). An Himmelfahrt, \Ulter Beweis zu stellen. Vor allem
dem 20.05.93, findet ab 11 Uhr das Kinde,rn ohne eigenes Pferd soll
traditionelle Ranchfest auf der die Möglichkeit gegeben werden,
Reitanlage am Fürthweg statt Bei auf vereinseigenen Pferden an
hoffentlich gutem Wetta', Speisen sportlichen Veranstaltwlgen teilzu­
und Getränken finden auch wieder nehmep. Über pferdebegeisterte
die Jugendlichen des Vereins Gele- Zusch�uer würden die Jugendli­
genheit, ihr reiterliches Können im chen sich sicher freuen. 
Rahmen eines kleinen Reitturniers 

des, die einstimmig gewährt
wurde. 
Unter der Wahlleitung des Ortsbei­
ratsvorsitzenden Bernd Plößer
wurden Ralf März zum 1. Vorsit­
zenden und Oliver Kaufmann zu 
seinem Stellvertreter gewählt Der 
Rechner Erhard Schwinn wurde in
seinem Amt bestätigt Als Schrift­
führer des Vorstandes wurde
Thomas Bauer und zu Beisitzern
Helmut Fertig, Hugo Hofmann, 
Siegmund Ottmann und Holger 
Heinz gewählt. Zu neuen Kassen­
prüfern wurden Willi Muth und
Wolfgang Maurer bestellt, Stell­
vertreterin soll Nadine Roßmann
sein. 
Bernd Plößer dankte dem schei­
denden Vorstand für die geleistete
Arbeit und wünschte dem neuen
Vorstand eine glückliche Hand. 
Stellvertretender Wehrführer 
Bauer tat dies im Namen der Ein-

satzabteilung und Jugendfeuer­
wehr. 
Unter der Leitung des neuen Vor­
sitzenden Ralf Merz wurde be­
schlossen, den Mindestbeitrag bei 
1,- DM pro Monat zu belassen,
wobei nach oben keine Grenzen
gesetzt werden. Ebenso gab die
Versammlung ihre Zustimmung,
mit einem Betrag bis zu 10.000,­
DM eine Teeküche im neuen Gerä­
tehausanbau einzurichten und aus­
zustatten. Die Mittel zum Kauf 
eines Zeltbodens und einer Abtren­
nung für das Mannschaftszelt
wurden ebenfalls bewilligt 
An Festveranstaltungen in diesem
Jahr sollen der Kreisfeuerwehrtag
in Groß Zimmern und das Jubi­
läum in Waschenbach besucht
werden. Den Bierausschank am
Himmelfahrtstag (26. Mai) soll es 
wieder geben und einen Kamerad­
schaftsabend mit Ehrungen. 

Nord Indien und die Algarve 
Zwei Dia-Vorträge beim SeniorentreffTraisa 

TRAISA (eb). Am 23. März war
Herr Stiep aus Darmstadt zu Gast
beim Seniorentreff Traisa. Bilder
aus Nepal, in der Feme der Mount
Everest, goldene Tempel, die von
großem Reichtum in früheren
Zeiten zeugen, begeisterten die Se­
nioren. In Indien sind 80 % der Be­
völkerung Hindus, etwa 10 % 

Muslime, daneben gibt es die Reli­
gionen der Sikhs, Buddhisten und
Christen. Auf die Eigenheiten der
einzelnen Religionen wies Stiep
auch mit Bildern hin. Zum Beispiel
die Hindus, die fleischlos leben 
und für die Tiere heilig sind. In 
Radjasthan hatte er den Tempel mit
den heiligen Ratten, die dort gefüt­
tert und versorgt werden, aufge­
nommen. Bilder von Nomaden, die
weite Teile des Landes bevölkern,
waren ebenso beeindruckend wie
Tempelgebäude. 
In eine ganz andere Ecke entführte

Joachim Dörtelmann die Senioren 
14 Tage später. An der Algarve, im 
südlichen Portugal, hatte er stim­
mungsvolle Bilder eingefangen.
Bizarre Felsen, die in der Abend­
sonne leuchteten, waren ebenso
beeindruckend wie ein herrlicher, 
150 Jahre alter Adelspalast mit 
vielen kunstvollen Skulpturen, der 
bedauerlicherweise dem Verfall
preisgegeben ist Das Klima an der
Algarve ist durch die Nähe des
Golfstroms mild, so daß man eine
südliche Vegetation bewundern
kann. Zitrusfrüchte, Mandeln,
Oliven aber auch Korkeichen
wachsen dort, die geschält werden
und der Industrie Kork als Roh­
stoff liefern. Die Senioren des Trai­
saer-Treffs waren begeistert von 
den herrlichen Fotos. 
Der Seniorentreff findet jeden 2.
und 4. Dienstag im Monat statt.
Die Themen wechseln ständig. 
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Gr. S-L nur , 

Body's, viele verschiedene 

17 5 o Farben und Motive, mit 
Lycra, Gr. S- L, nur , 

Leggins bunt oder uni 
mitlycra 
Gr. S-L 

T-shirts, m. Knopfleiste
und Streifen, viele versch.
Farben, Gr. S - XL nur

nur 15,00

15,00 

4,50 

7,50 

T-shirts, 
viele versch. Uni-Farben, 
100 % Baumwolle 

DA Jacken T-shirts 
2 versch. Drucke, 
100 % BW, Gr. S-XXL, 

nur 

nur 

Hosen mit Gummizug, 
19 9 o in bunt oder uni 

Gr. S-XL, nur , 

Long Pullis Sommer-
2 o oo Oualifat, gestreift m. Taschen, 

Gr. S-L nur , 

Long Strickjacken, 
viele versch . Motive, mit 
Clownstickerei, Gr. S-XL, nur 39,90 
DA-Blusen viele versch. 

2 9 9 OFarben u. Drucke, 100 % 
Viskose, Gr. S- L nur , 

Herren-Hemden 
4 versch. Drucke, 100 %
Viskose, Gr. S- XXL nur 15,00 
HerrenT-shirts 

24 90 8 verschiedene Modelle 
Gr. S -L nur . , 

Herren Träger-shirts

19, 9 o Top aktuell, 100% BW, 
Gr.S-XL nur 

Mühltal-Post 

Leggins, mit Lycra
in bunt oder uni, 

nur 12,00 
nur 6,00 

Gr. S-L,

Body-Sets 
(Unterwäsche)
Gr. S-L

:::::::::::::::: 
•·•·•·········· 

::;:::::::::::- S1AR�1EC,�� 
Star-Tex Textilhandels GmbH 

[Qxm�@ml@� )f\: 
.;:::::::::: 

!!::::} Kinder-Leggins, mit vielen bunten........ Drucken und Motiven, mit Lycra, 
:::::::: 8 versch. Farben, Gr. 104 -164, nur 9,90 

nur 14,90

nur 5,00 

nur 15,00

:::::=:: 

tt 

::} 
Radler-Hosen, 
auch mit Turtles-Druck 
Gr. 104 -146 

T-Shirts, 10 versch. Farben, mit
Druck, mit und ohne Knopfleiste, 
Gr. 116 -164,

Kinder-Jeans-Hosen, 
3 verschiedene Modelle, 
Gr. 104 - 164, 

Jungen-Sets, 

l 7 S QT-shirt + Bermuda, schwarz/ weiß oder 
weiß/mintgrün,Gr.104 - 146 nur , 

Baby-Sets, T-shirt + Bermuda oder 
14 50T-shirt + Radler, 

Gr. 74 -98, nur , 

Kaputzen T-shirts,
8 verschiedene Farben 
gr. 116 -176 nur 14,90 

Baby-Sets, 
Bluse + Trägerhose od.

14 5 0Trägershirt+ Radler 
Gr. 68 -98, nur , 

Mädchen-Kleider, 
mit Trägern, 

4 Turtles-Aufdruck, 1 50
·

Gr.110 -146 nur , 

HEJeans-Hosen 

24 90 T-shirts mitArm, 

19 90 2 versch. Modelle mit Fußball-und Baseball-Aufdruck
Gr. 40 -54 nur , Gr. 116 -176, nur • .::;<\/ 

DA-Jeans-Hosen 
4 verschiedene Modelle
Gr. 34 -44

Jeans-Jacken 
5 verschiedene Modelle
Gr. S - L

nur 
2 9' 9 o �:1:1�••1:

j
�•••�illl[;eill]ill�E];��..,.��:::::::::::=:·•�::.;;; �:;;;;;:�:...�i;;,.rts_,, 

W
-
e

-
ste�

n
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Hosen mit Gummizug, Body's, Westen ohne Arm,
Artikel im Marine-Look 
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12.05. Anna Riehl, Karlstraße 27, 28.05. Walter Neumann, 
87 Jahre Ringstraße 4, 76Jahre 

14.05. Katharine Bender, 28.05. Georg Mager, 

ratu{ieren 
Hochstraße 38, 81 Jahre Bergstraße 7, 73 Jahre 

15 .05. Frieda Schneider, 29.05. Margarete HUlhmann, 
Ober-Ramstädter Straße 38, Stiftstraße 2 C, 84 Jahre 

imMai 76Jahre 31 .05. Anna Schäfer, Friedrich-
16 .05. Liese/ Brauns, straße 27, 70 Jahre 

Si{6eme 9-foclizeit 1 
04.05. Margaretha Floeth, Stiftstraße 2, 80 Jahre 

Wasserweg 5, 77 Jahre 17.05. Anna Müller, 

04.05. Walter Gröber, An der Steinstraße 14, 84 Jahre Traisa 
Nieder-Ramstadt 

Zehentscheuer O 1, 77 Jahre 18.05. Hedwig Pfeuffer, 03.05. Adelheid Burger, Ludwig-
27.05. Maria del Carmen und 04.05. Anneliese Osterfeld, Bruchmühlenweg 5, 73 Jahre straße 72, 70 Jahre 

Friedrich Hommel, Stiftstraße 2, 73 Jahre 18.05. Elisabeth Rust, 05.05. Elisabethe Hauck, 
Amselweg 5 

05.05. Hildegard Wirthmüller, Karlstraße 19, 73 Jahre Ludwigstraße 124, 76 Jahre 

Traisa Rheinstraße 17, 80 Jahre 22 .05. Erna Marter stich, 05.05. Margot Seely, Ludwigstra-

01 .05. lnsaf und Bilal Adigüzel- 05.05. Elisabeth Emig, Nieder-Beerbacher Straße 12, ße 130, 71 Jahre 
81 Jahre 

man, Bernhardstraße 9 Bohlenmühlenweg 6, 79 Jahre 07.05. Martha Heim, 

05.05. lnge Neuschäfer, 22.05. Erna Hernsdorf, Dorn- Ludwigstraße 87, 74 Jahre 
31 .05. Traudel und Horst Hahn, wegshöhstraße 45 A, 70 Jahre 09.05. Margarete Klose, Nieder-Ramstädter Str. 44 Eberstädter Straße 1, 73 Jahre 

06.05. Emma Hahn, 23 .05. Anna Hanst, Ludwigstraße 51, 80 Jahre 

Trautheim Kirchstraße 39, 84 Jahre Steinstraße 22, 81 Jahre 09.05. llse Wodni, Traisaer 

10.05. Roswitha und 06.05. Anna Luise Stowasser, 23 .05. Alfons Betke, Brunnengasse 3, 73 Jahre 

Dr. Ingo Bredemeyer, Dornwegshöhstraße 4, Hochstraße 21, 80 Jahre 10.05. Theodora Hochstein, 
AmBessunger Forst 2 79Jahre 23 .05. RutkJlf Pachaly, Konrad lmRosengarten 5, 73 Jahre 

06.05. Gertrud Neumann, Stift- Adenauer Straße O 1, 73 Jahre 10.05. Heinrich Muth, 'luckmay-
24.05. Margarete Spengler, 

(je6urtstage 
Straße 23, 70 Jahre erstraße 10, 71 Jahre 

06.05. Waltraud Petermann, Eber- Kilianstraße 6, 79 Jahre 16.05. Marie Geppert, Darmstäd-
städter Str. 30, 70 Jahre 25.05. Johannes Ost, ter Straße 26, 80 Jahre 

Nieder-Ramstadt 11 .05. Josef Czerny, Nieder-Beer- Stiftstraße 2, 73 Jahre 17.05. Cornelia Psczolla, 

02.05. Margarete Luckhaupt, bacher Straße 11, 80 Jahre 25 .05. Amanda Burkhardt, Bach- Weingartenstraße 17, 79 Jahre 

Treppenstraße 2, 86 Jahre 11 .05. Wilhelm Hans Späth, gasse 27, 70 Jahre 19.05. Gertrud Fruhstorfer, Hei-
02.05. Wally Linke, An der Buche 1, 74 Jahre 27.05. Ernst Schöneberg, deweg 4 A, 70 Jahre 

Pinkmühlenweg 4, 80 Jahre 11 .05. Lottchen Savic, Kirchstraße 9, 79 Jahre 26.05. Ruth Bol/es, 

03 .05. Rudolf Büdenbender, Bahnhofstraße 12, 72 Jahre 27.05. Margareta Ritsert, Dorn- Weingartenstraße 35, 72 Jahre 

Am Lohberg 5, 72 Jahre wegshöhstraße 31, 79 Jahre 

Golfclub feiert Jubiläum Mitkegler gesucht 
TRAISA (eb). Der Golfclub Darm­
stadt Traisa wird 1993 zwanzig 
Jahre alt. Der Vorstand will die 
zwei Dezennien nicht einfach 
übergehen, sie aber andererseits 
nicht überbewerten durch eine 
Umstände und Kosten verursa­
chende Jubiläumsfeier. Man schaut 
lieber voraus auf das Vierteljahr­
hundert, das in zweifacher Hin­
sicht für ein Fest geeigneter sein 
wird. Zum einen sind die 25 mar­
kanter, zum anderen wird -die end­
gültige Baugenehmigung voraus­
gesetzt- in 5 Jahren ein neues 
Clubhaus zur Verfügung stehen, 
dessen Einweihung dann zum 25-
jährigen Clubbestehen paßt. Der 

Vorstand bittet um Verständnis, 
wenn es im Sommer jetzt nur zu 
einem Frühschoppen beim Early 
Bird und zu geschichtlichen Be­
trachtungen in der Clubzeitung 
kommt. 
Die Pläne zum Ausbau der Dip­
pelshof-Remise wurden vom Ge­
meindeparlament gebilligt und 
liegen dem Kreisbauamt zur Ge­
nehmigung vor. Die äußerst kon­
zentrierte Vorarbeit von elf Bauex­
perten unter den Mitgliedern hat 
das rasche Einbringen in die Ge­
samtplanung "Dippelshof" der 
Firma Weber und Partner ermög­
licht. Eine Teilgenehmigung für 
den Ausbau der großen Remise zur 

vielfältigsten Gestaltung der Club­
räume, Maschinenhallen, Umklei­
deräume, sanitären Anlagen, des 
Restamants, des Proshops und der 
Verwaltungsräume sollte bei der 
Behörde in Dieburg bald zu erwir­
ken sein. Auf alle Fälle sind die 
Pläne golferisch durchdacht, dem 
Dippelshof baustilgerecht ange­
paßt und animierend für die so 
lange obdachlosen Clubmitglieder. 
Da fällt es schwer, noch länger ab­
warten zu müssen, zumal auf der 
Gegenseite ein Interessent für den 
bisher als Clubraum genutzten 
Reiterhof ungeduldig werden 
könnte. 

TRAISA (tb). Die Kegelgruppe 
"Ohlebach-Neuner" sucht noch 
einige männliche Kegler. Die 
Gruppe kegelt jeden Montag im 
Bürgerhaus Traisa von 19 -21 Uhr. 
Aus beruflichen- und Altersgrün­
den sind Mitglieder ausgeschie­
den, die von der Gruppe gerne 
ersetzt werden würden. Die Mit­
streiter sollten im Alter zwischen 
25 und 65 Jahren sein. Die Gruppe 
besteht seit 20 Jahren und feiert am 
3. Juli dieses Jubiläum. Interessen­
ten melden sich unter der Rufnum­
mer 06151 / 148567 oder montags
ab 19.00 Uhr direkt auf der Kegel­
bahn im Bürgerhaus Traisa.

Clubrestaurant wieder offen "Oldie- Night" 
bei der SKG 

Nieder-Beerbach 
TRAISA (eb). Die Gaststätte im 
Reiterhof der Golfer wird seit 27. 
März 1993 wieder betrieben, und 
zwar von Herrn Huthmann, dem 
Pächter des Traisaer Bürgerhauses 
und der Hammermühle in Ober­
Ramstadt. Geschäftsführerin ist 
Frau Schaan, die bisher mit ihrem 
Angebot bei den Golfern wie den 
Besuchern Anerkennung fand. Bei 
der Absprache mit Herrn Huth-

mann wurde eine Art Testlauf ver­
einbart, um herauszufinden, ob 
vielleicht auch ein späterer Vertrag 
für den Fall der Genehmigung des 
Clubhaus-Neubaus am Dippelshof 
in Frage käme. Gute Voraussetzun­
gen sind allein schon deshalb 
gegeben, als der Gastronom mit 
seinen weiteren Gaststätten eine 
größere Flexibilität in Personalfra­
gen, in der Vorrathaltung und bei 

Osterkaffee der Arbeiterwohlfahrt 

NIEDER-RAMSTADT (BK) Ein 
Ostergeschenk an jedem Platz 
überraschte die Besucher des Al­
tenclubs der Arbeiterwohlfahrt 
Mühltal bei ihrem Zusammenkom­
men am Mittwoch (7.4.) im Bür­
gerzentrum in Nieder-Ramstadt 
Den Nachmittag gestaltete musika­
lisch das Odenwälder Hausfrauen­
quartett: Ria Seyfert, Helga 
Schmitt, Inge Treusch und Gisela 
Lehrian. Die vier Damen sangen 
zu Akkordeonbegleitung volks­
tümliche Lieder aus dem Oden-

wald bis hinauf zum Nordsee­
strand und Richtung Süden bis 
zum Böhmerwald. Die Gäste 
wurden zum Mitsingen und Mit­
schunkeln aufgefordert. Diese 
heitere Reihenfolge wurde freudig 
aufgenommen und durch einge­
streute Mundartgedichte gelungen 
gesteigert. 
Zum Abschluß dankte Marie-Luise 
Baumert allen Mitwirkenden 
sowie den Helfern, wünschte ihnen 
ein frohes Osterfest und lud alle 
zum Wiederkommen ein. 

Spontananforderungen -z.B. bei 
Turnieren- gewährleisten kann. 
Die Golfer freuen sich auf die 
Speisekarte· und erklären mit Nie­
bergalls Datterich: "Meine Herrn, 
ich stimm davor, daß mer noch e 
bisje uf de Dippelshof geht; do is 
äwe e Bergsträßer, der sucht seines 
Gleichen uf Ehr!" 

NIEDER-BEERBACH (fb). Am 
Freitag, 30. April 1993, wird bei 
der SKG Nieder-Beerbach auf be­
sondere Weise in den Mai gefeiert: 
In der Sektbar der Vereinshalle 
findet eine 'Oldie-Night' statt. Los 
geht es um 20.00 Uhr. Die Gäste 
dürfen sich jetzt schon auf viele 
beliebte Hits aus früheren Jahren 
freuen. Außerdem gibt's was zu 
gewinnen (CD-Verlosung) und 
eine 'Happy-Hour'. Der Eintritt ist 
frei. 

Kulturfahrt 1993 
des Verkehrsvereins Traisa 

TRAISA (BK) Nachdem der erste 
Vorsitzende des Verkehrsvereins 
Traisa, Walter Göbel, die Kultur­
fahrt 1992 nochmals Revue passie­
ren ließ, und mit herrlichen Dias 
von Manfred Freidel die gelungene 
Fahrt zum Bodensee beschrieb, 
wurde nunmehr die Fahrt für 1993 
vorgestellt 
Der 2. Vorsitzende, Joachim Dör­
telmann, präsentierte die Fahrt 
vom 3. bis 6. September, die in 
diesem Jahr nach Ostfriesland 
gehen soll und viel Abwechslung 
verspricht. Zentrum und Aus­
gangspunkt für einige Exkmsionen 
wird die Blumenstadt Wiesmoor 
sein. Von hier geht ein Tagesaus­
flug auf die Insel Wangerooge und 
es wird des weiteren eine Informa-

tionsveranstaltung über das Nie­
dersächsische Wattenmeer mit 
einer Inselwanderung angeboten. 
Der Höhepunkt der 4-Tagesfahrt 
wird aber das Blütenfest in Wies­
moor mit einem Blumenkorso und 
anschließendem Brilliantfeuer­
werk sein. Auf der Rückfahrt durch 
die Rhododendron-Wälder der 
Umgebung wird noch einmal am 
Steinhuder Meer Halt gemacht und 
eine Aalräucherei besichtigt. Mög­
licherweise wird auch noch der be­
rühmte Löffeltrunk angeboten. An­
meldungen für diese Kulturfahrt 
nehmen, soweit noch Plätze zur 
Verfügung stehen, Walter Göbel, 
Ludwigstraße 100 und Joachim 
Dörtelmann, In den Gänsäckem 9 
A, entgegen. 
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27.05. Fritz Plößer, 11.05. Hans Walter, Untergasse 3, 
Ludwigstraße 49, 81 Jahre 84 Jahre 

28.05. Berta Bauer, 11 .05. Willi Kringel, 
Ludwigstraße 87, 86 Jahre Mii.hlstraße 21, 83 Jahre 

29.05. Elisabeth Lehmann, 13.05. Franz Bergelt, 
Ludwigstraße 116, 80 Jahre Mühlstraße 80, 81 Jahre 

30.05. Margarethe Eichhorn, 15.05. Martha Ober, Brunnengäß-
Ludwigstraße 72, 82 Jahre chen 2 A, 83 Jahre 

31 .05. Elisabeth Renke/, 26.05. Frieda Schmitt, Ludwig-
Ludwigstraße 75, 78 Jahre Bauer-Sraße O 6, 72 Jahre 

29.05. Paula Gwisdek, 
Mühlstraße 80, 85 Jahre 

Trautheim 30.05. Adam Knapp, 
04.05. Gerhard Berndt, Borden- Mühlstraße 40, 76 Jahre 

bergweg 12, 71 Jahre 31.05. Johannes Krämer, Ober-
07.05. Emma Kappes, Odenwald- gasse 34, 71 Jahre 

straße 40, 71 Jahre 

11 .05. Sophie Reinheimer, Im Wie-
Frankenhausen sengrund 17, 91 Jahre 

15 .05. Maria Konrad, 20.05. Erna Pschorn, 
Elfengrund 5, 87 Jahre Frankenhöhe 10, 78 Jahre 

24.05. Konrad Ganz/eben, 24.05. Georg List, Eicheisweg 3, 
Alte Dieburger Str. 4, 85 Jahre 76Jahre 

30.05. Willi Göckel, 
Im Wiesengrund 18, 73 Jahre 

Waschenbach 

Nieder-Beerbach 
05.05. Anneliese Thebus, 

Am Buchwald 11, 74 Jahre 

04.05. Margarete Baumann, 06.05. Marie Beck, Ortsstraße 10, 
Mii.hlstraße 14, 70Jahre 72 Jahre 

07.05. Helene Krug, 08.05. Anna Harnischfeger, 
In der Hohl 6, 72 Jahre Kreisstraße 16, 76 Jahre 

07.05. Georg Reimund, 23 .05. Ottilie Adam, 
Mühlstraße 6, 72 Jahre Ortsstraße 17, 74 Jahre 

09.05. Regina Gerich, In der 27.05. Maria Rusam, 
Hohl 36, 70 Jahre Alleestraße 29, 84 Jahre 

Ich sage Danke, 
auch im Namen meiner Eltern, 

für alle guten Wünsche und 
Geschenke anläßlich meiner 

Kommunion. 

Björn Horneff 
im April 1993 

Der Evangelische Kindergarten 
Nieder-Ramstadt 

sucht für das neue Kindergarten-Jahr 93/94 
ab Sommer 93 eine 

Vorpraktikantin 
Bewerbungen sind zu richten an den 

Evangelischen Kindergarten, An der Zehentscheuer 2, 
6109 Mühltal/ Nieder-Ramstadt, 

z.Hd. Frau Pieper, Tel. 06151 / 147261

PFLEGEINITIATIVE s MÜHLTAL 

"in gewohnter Umgebung bleiben" 
Heinz Kreher ♦ Sabine Igel 

Wir suchen: 1 exam. Krankenschwester/ -pfleger oder 
1 exam. AltenP.flegerin / -pfleger 

für Teilzeit-Arbeit in Mühltal 
oder Eberstaät 

außerdem: Helfer und Helferinnen 
für Betreuungsdienste 

II O 61 51 / 14 65 95 

Fortbildungskurs geschafft 
NIEDER-RAMSTADT (BK) An 
einem internen Fortbildungskurs 
der Nieder-Ramstädter Heime der 
Inneren Mission haben insgesamt 
zehn Mitarbeiterinnen teilgenom­
men. Es wurde Grundwissen aus 
den Fachgebieten Pädagogik, 
Recht, Medizin, Pflege und Psy­
chologie sowie Übungen aus dem 
musischen Bereich vermittelt. Der 
Kurs lief über 120 Stunden und 
war berufsbegleitend. 
Eine der Teilnehmerinnen hat ihre 
Erfahrungen bei dem Lehrgang 
folgendermaßend zusammenge­
faßt: "Das, was man in der Praxis 

bisher auch schon gemacht hat, tut 
man jetzt vor einem anderen, wis­
senderen Hintergrund." 
Die Arbeit im Kurs hat Lernenden 
und dem Lehrpersonal viel Freude 
gemacht und man war sich einig, 
daß 120 Stunden viel zu wenig 
sind, da vieles nur angerissen 
wmde und nicht vertieft behandelt 
werden konnte. Neben sechs Mit­
arbeiterinnen aus den Häusern 
Arche, Bodelschwingh-Haus und 
Eben-Ezer nahmen auch vier Mit­
arbeiterinnen der Zweigeinrich­
tung Jugenheim bei Bad Kreuz­
nach an dem Kurs teil. 
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Auf in den Süden, auf nach Frankreich 

Kreisjugendpflege veranstaltet Sommerfreizeiten 
DARMSTADT-DIEBURG (lcd). 
Baden und Trekkingtouren in 
Korsika, Segeln und Surfen am 
Lac du Salagou, Klettern und 
Wildwasserfahren in den Ceven­
nen, vier von acht Freizeiten, die 
die Jugendpflege in den Sommer­
ferien 93 anbietet, führen in den 
Süden, in die Sonne, nach Frank­
reich., 
Zusammen mit Gleichaltrigen 
Neues erleben, das ist die Devise, 
und deshalb ist füt acht bis sech­
zehnjährige Mädchen und Jungen 
ein solches abwechslungsreiches 
Programm vorbereitet. 
Wem nun allerdings ein Hotelauf­
enthalt mit Rundumservice vor­
schwebt, liegt gründlich falsch. 
Gewohnt wird in Jugendheimen 
oder auf Campingplätzen, und 
beim Kochen, Spülen oder Aufräu­
men muß jeder mit anpacken. 
Insgesamt 210 Plätze stehen für 
Erlebnis- und Sonnenhungrige zur 
Verfügung, die Hälfte ist für Teil­
nehmer aus finanziell schlecht ge­
stellten Familien reserviert. Thnen 
kann, je nach Einkommen der 
Eltern, der Kostenbeitrag bis zu 
einer Mindestzahlung von 30 DM 
ermäßigt werden. Ein kräftiger 
Zuschuß des Landkreises macht 
dies möglich. 

Korsika, die französische Mittel­
meerinsel, ist das Ziel für fünfzehn 
und sechzehn Jahre alte Jugendli­
ebe. Sie schlagen vom 29.07. bis 
zum 14.08.1993 auf dem Cam­
pingplatz in Le Bodri die 2'.elte auf. 
Mit seinen weiten Stränden und 
der atemberaubenden Bergland­
schaft lädt Korsika zum Baden, zu 
Strandfeten und zu Bergtouren ein. 
Planen, Einkaufen und die Küche 
übernehmen die Teilnehmer weit­
gehend selbst. Den kreativen 
Kochkünsten sind also keine 
Grenzen gesetzt. 
Diese Eigenverantwortlichkeit 
prägt auch das Camp am Lac du 
Salagu. Ca. 60 Kilometer von 
Montepellier entfernt, sind hier in 
der Zeit vom 01.08. bis 15.08. für 
25 Teilnehmer im Alter von vier­
zehn bis fünfzehn Jahren Plätze re­
serviert. Segeln, Surfen und 
Paddeln sind hier möglich, auch 
eine Höhlenexpedition in der 
wilden Umgebung ist fest geplant. 
Richtige Abenteuer-Freizeiten 
finden vom 23.07. bis 05.08.1993 
für Zwölf- bis Dreizehnjährige und 
vom 03.08. bis 16.08. für Drei­
zehn- bis Vierzehnjährige in der 
Tarnschlucht, in den Cevennen, 
statt. In der tiefeingeschnittenen 
Schlucht, inmitten wilder, ur-

Müde Winterhaut wird 
ausgepackt, 

die bringt IhrKosmetikstudio 
schnell auf Zack! 

Informieren Sie sich im 

Ko.1metik.1tud io 
Eli.10beth Klinge, 

Ganzheitskosmetik, Gesichtsbehandlung, 
Manikür & Pedikür, Farbberatung, Sonnenbank. 

Ober-Ramstädter Straße 76 • 6109 Mühltal/ Nieder-Ramstadt 
Telefon 06151 / 14 87 47 

sprünglicher Landschaft, liegt der 
Zeltplatz. Ein Disco besuch ist hier 
zwar nicht möglich, dafür gehören 
Kanutouren und Klettern, Expedi­
tionen zu Fuß und zu Pferd sowie 
.Abende am Lagerfeuer zum Pro­
gramm. 
Nicht ganz so weit in die Feme 
fahren die Jüngeren. Für Elf- und 
Zwölfjährige steht im sächsischen 
Partnerkreis Zwickau, vom 27.07. 
bis ()().08.1993, das Freizeitheim in 
Schneeberg bereit. Zum Heim 
gehört ein Badesee, viel Platz für 
Spiele und zum Austoben ist vor­
handen. Das Museumsbergwerk 
Herkules liegt in unmittelbarer 
Nähe und bietet sich als Ausflugs­
ziel an. 
Neu im Programm und für 28 Teil­
nehmer ausgelegt ist der Aufent­
halt im Landheim Bernau im Süd­
schwarzwald. Zehn und elf Jahre 
alte Kinder können hier vom 
26.07. bis 09.08. viel erleben. Ein 
Sportplatz, eine Grillhütte und die 
herrlichen Nadelwälder des 
Schwarzwaldes laden zu Aktivitä­
ten ein. Der Feldberg und das 
Schwimmbad in St. Blasien sind 
mit Sicherheit ein Besuch wert. 
Ebenfalls neu ins Programm auf­
genommen wurde der Jugendhof 
in Rotenburg bei Fulda. Vom 

02.08. bis 15.08.1993 sind Neun­
und Zehnjährige zur Teilnahme 
eingeladen. Der Jugendhof ist 
umgeben von weiten Wiesen, die 
zu Geländespielen und Ausflügen 
einladen. Tischtennisplatten wie 
auch ein Grillplatz sind ebenfalls 
vorhanden. 
In heimischen Landen finden die 
Ferien für die Jüngsten, die Acht­
und Neunjährigen statt. Sie fahren 
vom 24.07. bis 04.08. in das Land­
heim nach Lauterbach im Vogels­
bergkreis. 
Ein alter Steinbruch lockt dort die 
Entdecker und für Wagemutige 
gibt es eine Sommerrodelbahn. 
Voraussetzung für die Teilnahme 
an allen Freizeiten ist der Besuch 
eines Vorbereitungstreffens. Dort 
gibt es detaillierte Informationen, 
Teilnehmer und Betreuer lernen 
sich kennen , auch eine Packliste 
wird dort aufgestellt. 

Ausführliche Beschreiliungen und 
wichtige organisatorische Hinwei­
se enthält die sonnengelbe Infobro­
schüre "Freizeiten 93", die bei der 
Jugendpflege in Darmstadt, Rhein­
straße 65, Tel.: 06151/881353 oder 
der Außenstelle in Dieburg, Albi­
nistraße 1, Tel.: 06071/29238, er­
hältlich ist. 

Jugendcamp im Partnerkreis 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). englische Sprachkenntnisse von 
Jugendliebe aus aller Welt treffen Nutzen. Mitfahrinteressierte 
sich im Sommer im mittelengli- sollten sich möglichst bald mit 
sehen Derby zu einem vierwöchi- dem Jugendbildungswerk im 
gen internationalen Camp. Teil- Landratsamt Darmstadt in Verbin­
nehmen können auch junge dung setzen (fel. 06151/881 312 
Männer und Frauen aus dem Land- oder 881 415). Teilnehmen können 
kreis Darmstadt-Dieburg; für sie Schüler und Studenten ebertso wie 
sind zwölf der insgesamt 200 Auszubildende oder Berufstätige 
Plätze reserviert. Jede Gruppe ist im Alter zwischen 16 und 11 
eine Woche lang mit von der Partie Jahren. Die Reise ist als Bildungs­
und setzt mit eigenen Ideen beson- urlaub anerkannt. Ein Vorberei­
dere Akzente. Das Jugendbil- tungstreffen vom 16. bis 18. Juli 
dungswerk des Kreises plant die im Kreisjugendheim Ernsthofen 
Einrichtung eines "Camp- zum Kennenlernen und zum Vor­
Studios", aus dem täglich mit bereiten ist für alle Teilnehmer ver­
selbstproduzierten Radiobeiträgen bindlich. Der Aufenthalt im Inter­
über die verschiedenen Aktivitäten nationalen Jugendcamp geht vom 
während des Treffens informiert 30. Juli bis 7. August und schließt 
wird. Für die Reise in den briti- einen kurzen Abstecher nach 
sehen Partnerkreis North-East- London ein. 
Derbyshire wären deshalb einfache 
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mehr 

9. Mai

Muttertag 
Außer Kochlöffeln binden wir alles in 

Ihren Strauß. 
Von 10 - 12 Uhr e:eöffnet. 

Telefonische Vorbestelrung möglich, 
06154 / 1664 

Ober-Ramstadt - Darmstädter Straße 46 
Parkplatz direkt gegenüber 

Sie kennen 
doch 
unser 
super 
Sonnen-����1./l 
brillen­
Angebot 
für AU,_/=­
Sonnenbrillen mit llarer 
Glasstärke? 

BEUTEL 
Augenoptilf 

Staat!. geprüfter Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Oberstraße 8 • 6100 DA-Eberstadt 

Donnerstag bis 20.30 Uhr lil Kundenparkplatz hinter dem Haus

In der MUHLTAL-POST Inserieren 

bringt immer Gewinn! 

Mailand, Paris, New York, Ober-Ramstadt Kostendämpfungsgesetz mit Informationsmängeln

Was trägt Mann/Frau in diesem Frühjahr? 
OBER-RAMSTADT (ki). Eine 
Modepräsentation, der seit drei 
Jahren im Zentrum am Markt an­
sässigen Boutique "Chic", stellte 
am 27. März die neuen Kleider­
trends für die Saison Frühjahr / 
Sommer vor. Geschäftsführerin 
Sigrid Müller hieß die zahlreichen 
modeinteressierten Gäste herzlich 
willkommen, um sogleich mit der 
Show zu beginnen. 
Zu den Klängen flotter Disco­
Musik zeigten junge Männer und 
Frauen, von Frau Müller liebevoll 
"kleine Halbprofis" genannt, was 
die kommende Frühjahrsmode 
alles zu bieten hat. Jeans in allen 
Schnitt- und Farbvariationen, T� 
Shirts ob eng oder weitgeschnitten, 
Bodys, lange schwingende Röcke, 
kurze Shorts unter langen durchge­
knöpften Kleidern, frei nach dem 
Motto: "erlaubt ist, was gefällt". 
Ob bunt oder in dezenten Naturtö­
nen. alles in allem ein sehr großes 
Programm, so daß es nicht schwer­
fallen dürfte, für jeden etwas pas­
sendes zu finden. So reichen denn 
auch die Größen bei den Damen 
von 32 - 50, und bei den Herren be­
ginnen sie bereits ab Größe 44. 
Falls dann aber immer noch etwas 
nicht passen sollte, können auch 
Änderungen vorgenommen 
werden. 
Ein Raunen ging durch das übers 
wiegend weibliche Publikum, als 
die amerikanische Männerunter-

wäsche gezeigt wurde. 
Die Präsentation eleganten Chics 
für die ältere Generation übernah­
men einige langjährigen Kundin­
nen. Abgerundet wurde das Bild 
der Modenschau mit Schuhen von 
Bacetti aus Roßdorf und passen­
dem Schmuck, der ebenfalls bei 

Nachmittag, der viele Einblicke 
auf die kommende Mode-Saison 
bot, und vom Publikum, das mit 
Sekt und Knabbereien verwöhnt 
wurde, mit viel Applaus honoriert 
wurde. 
Wer sich immer noch nicht satt 
gesehen hat oder neugierig gewor-

Unser Foto entstand während der Show. 

Chic-Moden erhältlich ist. Die 
Farb- und Stilberatung hatte Frau 
Rohrbach übernommen. 
Summa summarum ein gelungener 

Foto: mp/ki 
den ist, ist letztlich eingeladen zur 
Sommermodenschau am 27. Mai 
im Autohaus Frankenberger in 
Ober-Ramstadt. 

MÜHLTAL (BK). Mit einigen 
Mängeln in der umfassenden In­
formation von Ärzten und ihren 
Patienten, scheint das neue Ko­
stendämpfungsgesetz des Gesund­
heitsministers Werner Seehofer be­
haftet zu sein. Dies machte eine 
Podiumsdiskussion der Deutschen 
Parkinsonvereinigung Regional­
gruppe Darmstadt deutlich. Der 
Einladung des Regionalleiters, 
Klaus Bock, folgten der Zweigstel­
lenleiter der DAK Ober-Ramstadt 
Richard Muth, der Vertreter des 
Versorgungsamtes Herr Tiedke 
und der Vertreter der Kassenäntli­
chen Vereinigung Dr. H. Schwarz. 
Vom Parkinsonverband war Lan­
desvorsitzender Heinz Wagen­
knecht und der Geschäftsführer F.­
W. Merhoff anwesend. 
In der durchaus sachlichen Diskus­
sion stellte sich schnell heraus, daß 
die Befürchtungen einer Minder­
versorgung oder eines Versor­
gungsnotstandes für sehr kostenin­
tensive Patienten mit chronischen 
Erkrankungen, zwar durch die Re­
aktion einiger Ärzte provoziert 
wurde, aber laut Aussage von Dr. 
Schwarz nicht realisiert würden. 
Es sei ein "Informationsmißstand" 
im Bereich der Kassenärztlichen 
Vereinigung, daß Patienten bei 
ihren lebensnotwenigen Medika­
menten Einschränkungen erfahren. 
Jeder Patient habe ein Anrecht auf 
Maximalversorgung und der Arzt, 
der einen chronisch Kranken aus 
Gründen der Budget-Überschrei-

tung wegschickt und ihm keine 
Medikamente mehr verschreibt, 
handle fahrlässig und nicht im 
Sinne der Vorschriften der KV und 
schon gar nicht im Sinne des Ge­
setzgebers. Dies war die klare 
Aussage des KV Vertreters Dr. 
Schwarz, der in seinen weiteren 
Ausführungen betonte, daß jeder 
Patient, dem eine Ausgrenzung 
von ärztlicher Seite widerfahre, 
sich ohne weiteres auf die Kassen­
ärztliche Vereinigung berufen 
könne. Seine Hilfe in diesen 
Grenzfällen, die allerdings schon 
zur Regel wurden, sagte auch der 
Vertreter der DAK zu. Er konnte 
allerdings nicht im Namen aller 
Krankenkassen sprechen, aber 
nach seinen Informationen sei eine 
Begrenzung der Medikamente 
nicht zulässig und die Krankenkas­
sen seien gehalten, den Patienten 
jede erdenkliche Hilfe zukommen 
zu lassen. 
Die Schwierigkeit mit der Reak­
tion der Ärzte sei für einen älteren 
oder im speziellen Fall der Parkin­
sonpatienten. die Tatsache: Wie ar­
tikuliert der Patient sich beim 
Arzt? Kann ein Patient mit der 
Krankenkasse drohen oder gar mit 
Sanktionen der Kassenärztlichen 
Vereinigung drohen? Hierfür will 
Klaus Bock, Regionalleiter von 
Darmstadt, seinen Mitgliedern ein 
Formular an die Hand geben, das 
eine entsprechende Erklärung 
enthält und dem behandelnden 
Arzt klarmacht, was seine Standes-

orga.11isation im Falle eines chro­
nisch Kranken rät. Zusätzlich sind 
auf diesem Schreiben noch die Te­
lefonnummern von der KV des 
DPV und auch die von Herrn Mi­
nister Seehof er vermerkt, da dieser 
in einer Fernsehsendung ja 
bekannt gab, daß man. ihn bei 
Schwierigkeiten mit Ärzten 
anrufen könne. 
Zu erheblicher Beunruhigung trug 
noch das Thema, Arzneimittel­
Ersatzliste bei. Demnach werden 
bei verschiedenen gleichrangigen 
Anneimitteln die teureren Präpa­
rate gesperrt. Diese Mittel sind be­
sonders bei Herz- und Kreislaufpa­
tienten gebräuchlich. Bei den Par­
kinson-Medikamenten sind vor­
läufig keine Streichungen zu er­
warten, es sei denn, daß man 
wieder das ungarische Präparat 
zuläßt, das wesentlich billiger ( 60 
% ) als das auf dem deutschen 
Markt befindliche Mittel ist. Zu­
sammenfassend kann man davon 
ausgehen, daß der Nachmittag im 
Darmstädter Prinz-Emil-Schlöß­
chen, für die Mitglieder der Selbst­
hilfegruppe, die mit ca. 80 Perso­
nen vertreten waren, eine befriedi­
gende Information brachte, auch 
wenn eingedenk der Tatsache, daß 
der chronisch Kranke sehr hart von 
der Zuzahlung seiner Medikamen­
te betroffen ist, eine weitere Ver­
handlung mit den Vertretern des 
Bundesgesundheitsministeriums 
unumgänglich ist. 
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Veranstaltungen und Termine der Kirchengemeinden Total Normal Fest 
-soweit sie uns bis Redaktionsschluß gemeldet wurden-

Ev. Gemeinde Ndr.-Ramstadt 

Evangelische Jugend • CV JM 
Jeden Montag> 15.30 Uhr, gemischte 
Jungschar, 8-12 Jahre 
Jeden Dienstag> 15.30 Uhr, "Spaß für 
Kids", 6-9 Jahre> 17.15 Uhr, Gitarren­
kreis 
Jeden Mittwoch> 15.30 Uhr, gemisch­
te Jungschar in Waschenbach, 18.30 
Uhr, Jugendkreis "Katakombe", 13-16 
Jahre 
Jeden Donnerstag> 18.30 Uhr, Jugend­
kreis II, 13 - 16 Jahre 

CVJM - Mitarbeiterkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 

Klndergottesdienstvorbereitung 
Jeden Mittwoch> 19.00 Uhr 

Singkreis 
Jeden Donnerstag > 20.00 Uhr, Sing­
stunde 

Besuchsdienstkreis 
19.05. Mittwoch> 20.00 Uhr, Vorberei­
tungstreffen 

Gemeindebibelabend 
26.05. Mittwoch> 20.00 Uhr im Ge­
meindehaus 

Frauenkreis 
11.05. Dienstag > 20.00 Uhr, Kegeln 
25.05. Dienstag > 20.00 Uhr, "Maria 
und Martha" 

Vorkonfirmanden 
Jeden Dienstag> Bezirk I, 16.00 Uhr 
Jeden Donnerstag > Bezirk 11, 15.00 
Uhr 

Konfirmanden 
02.05. Sonntag > Konfirmation Bez. I 
Jeden Donnerstag > Bezirk II, bis zur 
Konfirmation 15.00 Uhr, Elfengrund> 
Vorstellung am 9. Mai > Konfirmation 
am 16. Mai 

Waschenbach-Treff 
12.05. Mittwoch > 14.30 Uhr, Vortrag 
über das "Judentum" 

J ugendausschu ß 
04.05. Dienstag > 20.00 Uhr, Sitzung 
des Jugendausschusses Nieder-Ram­
stadt 

Gemeindefestvorbereitung 
05.05. Mittwoch> 18.30 Uhr, Vorberei­
tungstreffen im Gemeindehaus 

! Evangelische Gemeinde Traisa !
Handarbeitskreis 

Jeden Montag> 15.00 Uhr im Jugend­
raum 

Bibelstunde 
10. und 24.5. montags > 20.00 Uhr im
Gemeindesaal

Seniorengymnastik 
4. und 18.5. dienstags> 15.00 Uhr im
Gemeindesaal
13. und 27.5. donnerstags > 14.30 Uhr 
im Gemeindesaal 

Sen loren treff 
11.5. Dienstag > Herr Stiep: "West­

Kanada", Diavortrag im Gemeindesaal 
22.05. Dienstag> 9.00 Uhr, Tagesfahrt 
nach Büdingen und auf die Ronneburg 
ab Bürgerhaus Traisa 

Ökumenischer Bibelkreis 
11.05. Dienstag > 20.00 Uhr, Don­
Bosco-Heim, Hochstraße, Nieder­
Ramstadt 

Frauenhilfe 
18.05. Dienstag > 18.00 Uhr im Ju­
gendraum 

Pfadfinderrunde 
Jeden Freitag> 16.45 Uhr 

Mädchenjungschar 
Jeden Freitag> 15.00 Uhr im Jugendr. 

Konficlub 
Jeden Donnerstag> 18.30 Uhr im Turm 

Mädchentreff ( ab 16 Jahre) 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr im Turm 
oder privat 

Pfadfinderinnen "Greenhorns" 
Jeden Mittwoch > 16.30 Uhr im 
Jugendr. 

Pfadfindermeute 
(Jungen 10-12 Jahre) 

Jeden Dienstag > 16.30 Uhr im 
Jugendr. 

Bubenjungschar (7-9 Jahre) 
Jeden Montag> 16.30 Uhr im Jugendr. 

Ev. Gern. Nieder-Beerbach und 
Frankenhausen 

CVJM-Mädchenkreis 
Jeden Montag> 18.00 Uhr Treffen 

CV JM-Jungschar 
Jeden Samstag> 14.00 Uhr, Treffen 

Frauenhilfe NB 
12. und 26.5. mittwochs > 15.00 Uhr,"
Zusammenkunft 

Frauenhilfe FR 
19.5. Mittwoch > 15.00 Uhr, Zusam­
menkunft 

Singkreis 
Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr, Probe 

P!A'f {vr- 'BalKov, +

'1ei-,o.r.se ! 

Wir helfen Ihnen 
dabei mit den schön­

sten Blumen 
und nützlichen Tips. 

··•···•· · ::. r-·•--IA. I·••.I
----� 

cbeerer 
• Binderei-Dekoration • Grabpflege • Grabneuanlagen

Waschenbacher Str. 21 • 6109 Mühltal 
Tel. 0 61 51 / 14 54 60 

privat: Tel. 06151 / 144260, Darmstädter Sir. 18 

Konfirmanden Unterricht 
6.5. und 13.5. donnerstags > 15.30 Uhr 
Unterricht> 19.05. Mittwoch, 17.00 
Uhr Unterricht 

Kirchenmäuse Kinderchor 
Jeden Freitag (außer 28.5.) > 15.00 
Uhr, 9 - 12jährige > 16.15 Uhr, 5 -
8jährige 
· Vorkonfirmanden-Unterricht
14., 15. und 16.05. im Gemeindehaus, 
Untergasse 16 

Kirchenvorstand NB 
04.05. Dienstag> 19.30 Uhr, Sitzung 

Kirchenvorstand FR 
Keine Sitzung im Mai 

Ev. Freikirchliche Gemeinde 
Gymnastik 

Jeden Montag > 20.00 Uhr 
Jugendtreff 

Jeden Mittwoch> 19.30 Uhr 
Mutter- Kind-Kreis 

Jeden Donnerstag> 9.30 Uhr 
Hausbibelkreise 

Jeweils Dienst ., Mittw. und Donnerstag 

Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Ober-Ramstädter Straße 55 
Stunde der frohen Botschaft 

Jeden Sonntag> 18.00 Uhr 
Posaunenchor 

Jeden Montag > 20.00 Uhr, Probe 
Frauengebetskreis 

Jeden 1. und 3. Dienstag> 9.00 Uhr 
Gemischter Chor 

MÜHLTAL(eb). Am 14. Mai 1993 
findet in Mühltal das nächste Total 
Normal Fest statt. Das Hessen­
Happening wird von 14 verschie­
denen christlichen Gruppen und 
Kirchengemeinden veranstaltet. 

Mit dabei sein werden in diesem 
Jahr Carlos Martinez aus Spanien, 
neben Marcel Marceau der derzeit 
wohl weltweit bekannteste Panto­
mimenspieler. Seine unnachahm­
bare Art, Alltagssituationen darzu-

stellen, hat die Herzen vieler Zu­
schauer erobert. Vor kunem noch 
im deutschen Fernsehen zu bewun­
dern, wird er seine Professionalität 
bei Total Normal unter Beweis 
stellen. 

Foto: mp 
Niemand weiß so recht, wie er es 
eigentlich macht. Aber das Publi­
kum ist meistens völlig aus dem 
Häuschen, wenn der schmächtig 
wirkende Italiener Albini Montisci 
zu Gitarre und Mikrophon greift. 

Nach außen ruhig wie ein Kernre­
aktor, fusionieren unter seiner 
Hand Klassik, italienische Folldo­
re, Jazz und Pop zu einer unglaub­
lich dichten und energiegeladenen 
Ausdrucksform. Der speziell aus 
Turin eingeflogene italienische 
Melodienzauberer versteht es wie 
kaum ein zweiter, mit seiner mär­
chenhaften Musik eine Atmosphä­
re zu schaffen, die garantiert kein 
beseeltes Wesen kalt läßt. Mit 
seinem italienischen Keyborder 
wird er bei Total Normal für süd­
ländische Stimmung sorgen. 
Den künesten Weg hat diesmal die 
Milhltaler Lokalband "Metrum C". 
Die fünf smarten Boys werden ihre 
neuesten Popsongs vorstellen. 
Auf vielfachen Wunsch zum 
zweiten Mal bei Total Normal mit 
dabei: Fritz Pawelzik aus Düssel­
dorf. Der Buchautor wird dieses 
Mal mit einem Erlebnis aus Afrika 
fesseln und zum Nachdenken 
anregen. 

Die Veranstaltung findet in der ka­
tholischen Kirche statt. Beginn ist 
um 19 .30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
7,- DM. Karten im Vorverkauf gibt 
es bei allen Volksbanken und 
Pfarrämtern in Mühltal, sowie an 
der Abendkasse. Nähere Informa­
tionen bei Bernd Schweinfurth, 
Tel: 06151148966. / ef 

Jeden Dienstag> 20.00 Uhr, Probe 
Mädchen-Jungschar 6-12 J.  

Jeden Mittwoch> 15.30 Uhr 
Buben-Jungschar 

Jeden Mittwoch> 17.15 Uhr 
Bibel• und Gebetsstunde 

Jeden Mittwoch > 20.00 Uhr 
Männer-Gebetskreis 

, 

Werben Sie in der Mühltal-Post 
\. 

Die Mühltal-Post ist in über 99 % aller Haushalte bekannt, ergab eine Umfrage des Gewerbevereins Mühltal 

Jeden 2. und 4. Donnerstag > 9.30 Uhr 
Frauenkreis 

Jeden 2.+ 4. Donnerstag> 15.00 Uhr 
EC-Jugendbund 

roltttiitti'lUC 
Second Hand 

für Damen 

appyliids 
Neue und Second 

Hand Kindersachen Jeden Donnerstag > 19.30 Uhr 
Prediger D. Mantey, Tel. 146025 

Kath. Gemeinde St. Michael 
Asylkreis 

Jeden 3. Dienstag im Monat > Treffen 
im Jugendheim Don Bosco 

Bahnhofstraße 51 
6109 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
Telefon O 61 51 / 14 54 88 

Eine 

"Woche für das Leben" 
NIEDER-RAMS TAD T (fb). Im mer um 14.40 Uhr ab der St. Mi­
Rahmen der "Woche für das chaelis-Kiche in Nieder-Ramstadt. 
Leben" sind alle Senioren und Se- Ein Senioren-Ausflug findet am 
niorinnen aus Mühltal und Ober- Donnerstag, 27. Mai, statt Ziel ist 
Ramstadt am Donnerstag (6.5.), die Pfalz. Abfahrt ist um 12.00 Uhr 
um 15.00 Uhr, zu einem Gottes- ab der katholischen Kirche in 
dienst eingeladen in die Kirche in Nieder-Ramstadt. Anmeldung zu 
Ober-Ramstadt. Anschließend gibt diesem Ausflug ist im Pfarrbüro er­
es Kaffee im Pfarrheim. Fahrgele- förderlich. 
genheit ist für Mühltaler Teilneh-

Kinderfreizeit 
der Ev. Jugend / CV JM 

in Bad Dürkheim 
MÜHLTAL (eb ). Die Evangelische sich rundum wohlfühlen kann. Das 
Jugend / CVJM führt in den Außengelände bietet neben einer 
Herbstferien, vom 25. bis Grillmöglichkeit auch einen Platz 
29.10.1993 eine Freizeit für für ein Lagerfeuer. Geplant ist 
Kinder von 8 - 12 Jahren durch. auch eine Wanderung zur Harden­
Bad Dürkheim, die Stadt an der burg und ein Ausflug ins 
Deutschen Weinstraße, ist das Ziel. Schwimmbad von Bad Dürkheim. 
Sie liegt etwa 25 km östlich von Ansonsten wird g.emeinsam gesun­
Mannheim. Dort gibt es viel zu gen, gebastelt, gespielt, ein Kin­
entdecken: das größte Weinfaß der dergottesdienst gefeiert, und 
Welt, die Ruine Limburg und andere tolle Sachen mehr gemacht 
vieles andere mehr. Untergebracht Die Kosten betragen incl. Hin- und 
wird die Gruppe im Martin Butzer Rückfahrt mit dem Reisebus, Ma­
Haus, das oberhalb der Stadt am terialien, Eintrittsgelder, Versiehe­
Waldrand liegt. Dieses Haus ist rungsschutz und Betreuung: DM 
ideal für Kinder mit ganz tollen 130.-. Anmeldung und Information 
Spielmöglichkeiten: ein Riesen- im Ev. Gemeindebüro bei Wolf­
bolzplatz, Rutschen, Klettergerü- gang Wagner, Schillerstr. 15, 
ste, Liegewiesen, schöne Gruppen- Nieder-Ramstadt, Tel. 06151 / 
räume und Zimmer, in denen man 14364. 

Öffnunszeiten: 
Mo., Di., Mi., Do., Fr., Sa. 9.00-12.00 Uhr 

Mo., Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr 

� 

Michelsbröu 
�ildner 

Pils od. Export 
20 x0,51 
Abholpreis zzgl. Pfand 

Pils 
20x0,33 I 
Abholpreis zzgl. Pfand 

17,95 
19,95 

zu jedem Kasten erhalten Sie ein Glas 

t,i.inhcz 
Hnyh 

Abholmarkt+ Heimservice 
Odenwaldstraße 11 

6109 Mühltal / Nieder-Ramstadt 

Telefon 06151 / 14 61 70 
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Gottesdienste in Mühltal 
Evangelische Gemeinde 

Ndr.-Ramstadt 

02.05. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Konfirmation und Abend­
mahl Bezirk I > 10.30 Uhr, Kinder­
gottesdienst 

09.05. Sonntag > 9.30 Vorstellung der 
Konfirmanden Bezirk II im Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 
> Gottesdienst in Waschenbach

16.05. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit Konfirmation und Abend­
mahl Bezirk II > 10.30 Uhr, Kinder­
gottesdienst 

20.05. Christi Himmelfahrt > 10.00 
Uhr, Freilichtgottesdienst bei 
"Jugend für Christus" in Trautheim 

23.05. Sonntag > 9.30 Uhr, Gottes­
dienst > 10.30 Uhr, Kindergottes­
dienst 

30.05. Pfingstsonntag> 9.30 Uhr, Got­
tesdienst mit Taufen > 10.30 Uhr, 
Kindergottesdienst 
> Gottesdienst in Waschenbach

31.05. Pfingstmontag> 9.30 Uhr, Got­
tesdienst mit Abendmahl 

Evangelische Gemeinde Traisa 

02.05. Sonntag > 10.00 Uhr, Taufgot­
tesdienst mit Kindergottesdienst 

09.05. Sonntag > 10.00 Uhr, Vorstel­
lungsgottesdienst mit Chor und Kin­
dergottesdienst 

15.05. Samstag > 19.00 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst für die Konfir­
manden, Eltern und Verwandten 

16.05. Sonntag> 10.00 Uhr, Konfirma­
tion mit Posaunenchor und Kinder­
gottesdienst 

20.05. Christi Himmelfahrt > 10.00 
Uhr, Gottesdienst mit der Ev. Kir­
chengemeinde Nieder-Ramstadt bei 
"Jugend für Christus", Am K!ingen­
teich, Trautheim 

23.05. Sonntag > 10.00 Uhr,Gottes­
dienst mit Kindergottesdienst 

30.05. Pfingstsonntag > 10.00 Uhr, 
Gottesdienst mit Chor und Kinder­
gottesdienst 

31.05. Pfingstmontag > 10.00 Uhr, 
Gottesdienst 

Evangelische Gemeinde 
Nieder-Beerbach 

02.05. Sonntag > 10.15 Uhr, Abend­
mahlsgottesdienst 

09.05. Sonntag > 10. 15 Uhr, Gottes­
dienst mit Vorstellung der Konfir­
manden in der Kirche > 10.15 Uhr, 
Kindergottesdienst im Gemeinde­
haus 

16.05. Sonntag> 10.15 Uhr, Familien­
gottesdienst mit Taufen in der Kirche 

20.05. Christi Himmelfahrt > 10. 15 
Uhr, Gottesdienst auf der Burg Fran­
kenstein 

23.05. Sonntag> 10.15 Uhr, Konfirma­
tion in der Kirche > 10.15 Uhr, Kin­
dergottesdienst im Gemeindehaus 

30.05. Pfingstsonntag > 10.15 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst in der 
Kirche 

Anzeigen per Fax 
0 61 51 / 14 54 13

Evangelische Gemeinde 
Frankenhausen 

09.05. Sonntag> 9.00 Uhr, Predigtgot­
tesdienst > 10.15 Uhr, Kindergottes­
dienst 

31.05. Pfingstmontag > 10.00 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst > 10. 15 
Uhr, Kindergottesdienst 

Evang. Lazarusgemeinde 
Nieder-Ramstädter Heime 

Jeden Samstag > 17.00 Uhr, Wochen­
schlußgottesdienst 

Jeden Sonntag> 9.30 Uhr, Gottesdienst 
20.05. Christi Himmelfahrt> 9.30 Uhr, 

Gottesdienst 
31.05. Pfingstmontag> 9.30 Uhr, Got­

tesdienst 

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde 

Jeden Sonntag> 9.30 Uhr, Gottesdienst 
in der Kulturhalle 

Katholische Gemeinde 
St. Michael 

Jeden Samstag> 18.15 Uhr, Vorabend­
messe 

02.05. Sonntag > IQ.00 Uhr, Familien­
gottesdienst, Dankgottesdienst der 
Erstkommunionkinder 

06.05. Donnerstag> 19.15 Uhr, Eucha­
ristiefeier 

07.05. Freitag> 16.30 Uhr, Rosenkranz 
> 17.00 Uhr, Eucharistiefeier

09.05. Sonntag> 9.15 Uhr, Eucharistie­
feier > 16.00 Uhr Orgelkonzert an­
läßlich des 70. Geburtstages und des 
30jährigen Dienstjubiläums des Or­
ganisten Thaddäus Eckmann 

11.05. Dienstag > 9.00 Uhr,Euchari­
stiefeier 

13.05. Donnerstag> 16.30 Uhr, Maian­
dacht 

16.05. Sonntag> 9.15 Uhr, Eucharistie­
feier 

18.05. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­
stiefeier 

20.05. Christi Himmelfahrt> 9.15 Uhr, 
Eucharistiefeier 

21.05. Freitag> 16.30 Uhr, Rosenkranz 
23.05. Sonntag> 9.15 Uhr, Eucharistie­

feier 
25.05. Dienstag > 9.00 Uhr, Euchari­

stiefeier 
27.05. Donnerstag> 19.15 Uhr, Eucha­

ristiefeier 
28.05. Freitag> 16.30 Uhr, Rosenkranz 

> 17.00 Uhr, Eucharistiefeier 
30.05. Pfingstsonntag > 9.15 Uhr, Eu­

charistiefeier 
31.05. Pfingstmontag > 9. 15 Uhr, Eu­

charistiefeier 

Fotokopien 

Vergrößern / verkleinern 
bis DIN A3 

Viele Papierfarben! 
Copyf arben schwarz, rot, 
blau, grün, braun, weiß 

-
Wilfried ReinehrVer1ag 
In den Gänsäckem 9 
6109 Mühltal-Traiusa 

Tel. 06151 / 148081 • Fax 145413 

Mühltal-Post 

Ferienspiele zum 15. Mal 
NIEDER-RAMSTADT (eb). In deskirchlichen Gemeinschaft, dem 
diesem Jahr finden in Nieder-Ram- EC-Jugendbund, der Evangelisch­
stadt zum 15. Mal Ferienspiele Freikirchlichen Gemeinde und der 
statt. Dieses Mal in der Zeit vom Evangelischen Kirchengemeinde 
26. Juli bis zum 3. August. Die bemühen sich auch in diesem Jahr, 
Veranstalter laden hierzu alle dieses Programm möglichst inter­
Kinder im Alter von 6 bis 13 essant und abwechslungsreich zu 
Jahren sehr herzlich ein. Auf dem gestalten. Für Fragen steht Tobias
Programm stehen wieder Spiele, Becker unter der Telefonnummer
Bastei-, Koch- und Sportangebote 06151/147875 gerne zur Verfü­
sowie Bibelarbeiten, Geschichten gung.
u.v.a. Die Mitarbeiter aus der Lan-

Anstatt die Glotze anzuwerfen, fuhr er lieber zu 

'7t1e,d, 

f#te : ��I���� !!���!�n��n )}}}}9�{� 
CARLOS MARTINEZ \(}i/�({ 

( Pantomime aus Spanien ) .\·,:\:\;::\;.> 
METRUM C �':-�:.-::::•::::::•:::-:�,. 

( Poprock aus Germany ) 

FRITZ PAWELZIK :?!li�f l�� ( Geschichten aus Afrika ) 

14. 1H4t 1993 19.sb·u��:-

Katholische Kirche Mühltal, Nieder- Ramstadt 

Eintritt : 7 .- DM Infos: 06151 / 148966 

Fahrt nach Vierzehnheiligen 
MÜHLTAL (fb). Vom Montag und ein Stadtrundgang vorgese­
(19.7.) bis Mittwoch (21.7.) fährt hen. 
die katholische Pfarrgemeinde St. Die Reisekosten betragen ca. DM 
Michael zur Wallfahrtskirche Vier- 80,-. Unterkunft und Verpflegung 
zehnheiligen bei Bamberg. Neben vom 19.7. (Abendessen) bis 21.7. 
der Besichtigung der Kirche sind (Frühstück) kosten 150,- DM pro 
geplant: Besichtigung der Michae- Person im Doppelzimmer und 
liskirche und des Domes sowie der 170,- DM im Einzelzimmer. 
Altstadt von Bamberg, Fahrt nach Interessenten melden sich im kath. 
Kloster Banz und zum Staffelberg Pfarramt Nieder-Ramstadt, 
mit kleiner Wallfahrtskapelle und Telefon 06151 / 145118 oder bei 
alter keltischer Anlage. Ferner sind Dr. Fruhstorfer, Telefon 06151 / 
die Besichtigung der Veste Coburg 148519. 

Der Golfplatz am Dippelshof und die angrenzende Landschaft 
MÜHLTAL (eb). Die Einschät­
zung der kleinen Golfanlage am 
Dippelshof in Traisa hat viele un­
terschiedliche Blickwinkel. 
Manche davon haben eine ausge­
wogene Perspektive, manche eine 
abwehrende Sichtweise, je nach 
persönlichen Motiven: da stehen 
Anträge auf Aufnahme in den 
Golfclub neben Stimmen, die 
diesen Sport noch immer als elitär 
ablehnen. Die Landwirte sehen 
sich vor die Frage gesteift, ob sie 
ihr an den Golfplatz grenzendes 
Gelände angesichts der Überpro­
duktion und der Subventionskür­
zung verpachten oder aus Gründen 
der Familientradition an der land­
wirtschaftlichen Nutzung festhal­
ten sollten. Einsatzmöglichkeiten 
von Maschinen und ein Arbeits­
platz auf dem Golfgelände spielen 
ebenfalls eine Rolle in dieser Viel­
falt der Betrachtungsweisen. Auch 
die Meinung einiger Bürger, der 
Golfclub verursache ein höheres 
Vorkehrsaufkommen in der Lud­
wigstraße ist Teil des Ansichten­
spektrums. 

Überlegungen des Golfclubs, 
seinen Platz auf übliche 18 statt der 
vorhandenen 9 Spielbahnen zu er­
weitern und damit den agrarpoli­
tisch verunsicherten Landwirten 
ein Angebot zu machen, treffen auf 
dieses gefächerte Spektrum der 
Meinungen. 

Keine 200 Meter vom Loch eins 
entfernt öffnet sich der Wald ober­
halb des Golfplatzes wieder; die 
Felder des Gräfenhofs und der 
Stadt Ober-Ramstadt breiten sich 
aus. Eine Erweiterung des Golf­
platzes um 6 Spielbahnen wäre auf 
der Nachbargemarkung denkbar 
und im doppelten Sinn des Wortes 
ein Schritt in die richtige Richtung. 
Was über dieses Gelände und seine 
Umwandlung in eine Golfanlage 
an dieser Stelle zu sagen ist, gilt 
auch für jene Felder in der Nieder­
Ramstädter Gemarkung, die un­
mittelbar an den bestehenden Golf­
platz grenzen: 
Die Umwandlung breiter landwirt­
schaftlicher Nutzflächen hätte gute 
Chancen für eine Biotopvernet-

zung durch eine Golfanlage. 
Nebe·n dem bewahrenden Natur­
schutz, der allein schon durch die 
um 90 % verringerte Düngung den 
Flächen zugute käme, könnte sich 
hier eine aktive Landschaft durch 
Umgestaltung und Biotopverbund 
entwickeln. Der Anteil höherwerti­
ger Biotope stiege bei einer Golf­
anlage in dieser Gemarkungsecke 
wie auf dem Nieder-Ramstädter 
Gebiet um mehr als ein Drittel. 

Natürlich sollte das Gelände in 
erster Linie golferisch genutzt 
werden; es bietet aber neben der 
Anlage von Spielbahnen viele 
Möglichkeiten für golfplatztypi­
sche Stufen- und Korridorbiotope, 
die dem Arten- und Biotopschutz 
mehr dienen als die kahlen, ge­
düngten Ackerflächen. In den be­
treffenden Gemarkungstücken ist 
z. B. die intensiv landwirtschaft­
lich genutzte Fläche so groß, daß 
für viele Tierarten der Abstand
zwischen Wald und den nächsten
schutz- wie nahrungsbietenden
Hecken, Teichen, Büschen und

Rainen eine bewegungshindemde 
Barriere darstellt Durch Auflocke­
rung der isolierenden Großflächen 
könnte wieder eine vielfältige Kul­
turlandschaft gestaltet werden. Die 
Schaffung vernetzter Biotopstruk­
turen durch eine Golfanlage wäre 
in dieser Gegend eine verdienst­
volle und relativ leicht durchzu­
führende Maßnahme. 

Der Golfclub Darmstadt Traisa 
würde hier gerne den Beweis 
liefern für die Verträglichkeit des 
Golfsports mit dem Natur- und Ar­
tenschutz. 
Die anzulegenden Spielbahnen, 
Hecken, Baumgruppen, Teiche 
und Buschinseln brauchten neben­
einander keine riesigen seitlichen 
Abstände, so daß ein buntes Land­
schaftsbild herauskäme, das nicht 
nur den Golfern, sondern vor allem 
auch den Spaziergängern und Be­
trachtern einen Anblick bietet, der 
üblicherweise von den Menschen 
gesucht wird: den der Ruhe, Aus­
gewogenheit und Identität mit der 
Natur. 
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Kinderchorfreizeit und 
Konfirmandenanmeldung 

NlEDER-BEERBACH (eb). Über 
Pfingsten (28. bis 31. Mai) unter­
nimmt Pfarrer Schupp mit den 
Kindern des "Kirchenmäuse" Kin­
derchors eine Freiz.eit 

Die Anmeldung für den Konfir­
mandenunterricht, der mit der 
Konfirmation 1994 endet, findet 
für die Kirchengemeinden Nieder-

Beerbach und Frankenhausen am 
Donnerstag, 3. Juni 1993, um 
17 .00 Uhr, im Gemeindehaus 
Nieder-Beerbach, Untergasse 16, 
statt. Angemeldet werden können 
Jungen und Mädchen, die zur Zeit 
das 7. Schuljahr besuchen. Das 
Stammbuch oder •eine Taufbe­
scheinigung sind zur Anmeldung 
mitzubringen. 

Mühltaler Rocknacht - die sechste 

MÜHLTAL (eb). Warum nicht mal 
wieder feten? Möglichkeiten dazu 
gibt es genug. Eine außergewöhn­
liche ist die Mühltaler Rock-Nacht 
am Samstag, den 29. Mai 1993. Sie 
ist dafür bekannt, daß sie jedes 
halbe Jahr Nachwuchsbands Auf­
trittsmöglichkeiten verschafft. 
Mehr als 13 konnten bereits in den 
vergangenen drei Jahren der 
Darmstädter Szene vorgestellt 
werden. Jetzt im Mai geben wieder 
drei Bands, diesmal aus Darmstadt 
und Umgebung, in einem 3-
Stunden-Programm Highlights 
ihres Repertoires zum Besten. 
Zum einen spielen die Darmstädter 
ENSIFERA, ja schon bekannt 
durch Auftritte vorm Schloß und 
auf der Demo gegen Rechts in 
Darmstadt (Stichwort: Böse 
Onkels). Ihr Musikstil: Gitarren­
rock - versehen mit Texten aus per­
sönlichen Ideen und Eindrücken. 
Auch mit dabei ist die aus Mühltal 
kommende Band MENDEL'S 

LAW, eine erst seit Mitte 1992 be­
stehende Independent-Gitarren­
rockformation. Diese vier Musiker 
geben mit ihrem Part an der Rock­
Nacht ihren Einstieg in die Musik­
szene. 
Ganz anders ist da die dritte Band 
METRUM C, ebenfalls aus Darm­
stadt, die bereits 1987 gegründet 
wurde. Sie ist wohl die erfahrenste 
Band und bietet Deutschrock, 
Funk, Saxophon und Perkussion. 
Veranstalter des Happenings ist der 
Arbeitskreis "Mühltaler Rock­
Nacht", der aus Mitarbeitern der 
"Evangelisch-Freikirchlichen Ge­
meinde Mühltal" besteht. Ein 
Team junger rockbegeisterter 
Leute, das ca. 200 Gleichgesinnte 
zu diesem Abend erwartet. Also: 
Samstag, 29. Mai 1993, Kulturhal­
le Nieder-Ramstadt, Stiftstraße 47, 
20 Uhr (Einlaß ab 19 Uhr). Der 
Eintritt beträgt (dank der Sponso­
ren) nur 5.- DM. 

Unser Foto zeigt die Band "Mendel's Law", von links: Michael Kneußel, 
Thorsten Westermeier, Didier Rep und Timo Huber. 

Foto: mp/ef 

Der KSV trainiert 
NIEDER-RAMSTADT (eb). Der Pfaffenberg. Interessenten können 
Kraftsportverein Nieder-Ramstadt jeden.eil an einem unverbindlichen 
gibt seine Trainingszeiten wie folgt Probetraining teilnehmen. Infor­
bekannt: dienstags, von 19.00 bis mationen sind zu den angegebenen 
20.30 Uhr und donnerstags von Trainingszeiten jederzeit erhält-
20.30 bis 22.00 Uhr trainieren die lieh. 
Aktiven in der Kreissporthalle am 

Leichtathleten tummelten 
sich im Schnee 

TRAISA (eb). Die Leichtathleten man auch die Pisten im benachbar­
der Turngemeinde Traisa nutzten ten Italien. Nur an einem Tag war 
die Osterferien zu einer einwöchi- das Wetter so schlecht, daß man 
gen Skifreiz.eit. Dieser schon tradi- eine Pause einlegen mußte. Für die 
tionelle Ausflug in den Wintersport Leichtathleten kein Problem. Bei 
führte diesmal nach La Rosiere in Gesellschaftsspielen oder beim 
Frankreich. 15 Aktive unternah- Lesen entspannte man sich, 
men diese Fahrt und fanden auf schöpfte Kraft für den nächsten 
2.000 m Höhe alles vor, was des Tag. Doch die Woche war schnel­
Skifahrers Herz begehrt. Man hatte ler um, als es den Traisaern lieb 
eine Hütte gemietet und spielte war. Die Heimfahrt verlief trotz 
Selbstversorger, was viel Spaß und des Reiseverkehrs recht zügig, so 
Kurzweil brachte. Täglich ging es daß man sich nach Ankunft am 
auf die Piste zu einer der zahlrei- Samstagabend noch zu einem 
chen Abfahrten. Zweimal nutzte Imbiß beim Datterich traf. 
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Gastronomie im Test 
Prüfer schauen auch hinter den Tresen 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). rien auf. Auf freundliches Personal 
Als Ansporn zur Qualitäts- und und behagliche Atmosphäre wird 
Leistungssteigerung hat der Kreis- ebenso geachtet wie auf die Mög­
ausschuß für alle Gastronomiebe- lichkeit zum hindemisfreien Auf­
triebe in der Region einen Wettbe- enthalt für Behinderte, Annehm­
werb ausgeschrieben. Hotels, Pen- lichkeiten für Familien (zum Bei­
sionen und Speiselokale sind auf- spiel Spiel- und Wickelzimmer) 
gefordert, sich freiwillig dem oder besondere Rücksicht auf das 
Urteil einer aus Fachleuten von Wohlbefinden der Gäste, etwa 
Fremdenverkehrs-, Veterinär- und durch Nichtraucherbereiche oder 
Gewerbeamt, vom Hotel- und Diätgerichte.In zehn Kategorien ist 
Gaststättenverband sowie vom der Gastronomietest gegliedert, 
Hessischen Wirtschaftsministeri- wobei jeweils bis zu zehn Punkte 
um bestehenden Bewertungskorn- erreicht werden können. Häuser 
mission zu stellen. Die schaut nicht mit mehr als 70 Punkten dürfen 
nur auf die Teller, wie diverse Re- sich rühmen, einer "deutlich über 
staurantkritiker, und vergibt auch dem allgemeinen Standard" lie­
keine Kochlöffel oder Sterne. genden Klasse anzugehören. 
Neben Speise- und Getränkekarte Damit Gäste auch erfahren, wo sie 
nehmen die Prüfer auch den gut aufgehoben sind, erhalten die 
Bereich hinter dem Tresen, Küche, ausgezeichneten Betriebe als Güte­
Keller, sogar das stille Örtchen ins zeichen eine Urkunde, die besten 
Visier. Werden frische Produkte zudem den Hessenlöwen in Bron­
verarbeitct, gibt es regionale Ange- zeguß, und werden in einem Ga­

Mühltal-Post 

Das Außenkleid ist am entstehen 

Mail993 

Urlaub für Pflegebedürftige 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). flüge, feiern Feste, treiben Gyrnna­
Während rüstigen Rentnern die stik, malen, basteln und widmen 
Welt offensteht, leben die meisten sich anderen kreativen Hobbys 
Pflegebedürftigen isoliert von der oder Unternehmungen. Umsorgt 
Außenwelt. Gesellschaftliche werden sie von 15 Auszubildenden 
Kontakte brechen ab, an Urlaub der kreiseigenen Altenpflegeschu­
ist, schon wegen des hohen perso- le in Groß-Umstadt. Für die jungen 
nellen und finanziellen Aufwands, Leute ist der Aufenthalt ein (an­
überhaupt nicht zu denken. Diesen strengendes) Praktikum. Deshalb 
Menschen ermöglicht der Land- müssen die kranken, behinderten 
kreis Darmstadt-Dieburg regelmä- oder geschwächten Reisenden nur 
ßig seit über zehn Jahren und den Aufenthalt, nicht aber die Be­
immer noch einzigartig in treuungskosten bezahlen. Unter 
Deutschland - Urlaub von der Ein- den bisherigen Teilnehmern waren 
samkeit. Für vierzehn Tage reisen Menschen, die seit Jahren, teilwei-
30 Männer und Frauen, die ohne se seit Jahrzehnten ihre vier Wände 
fremde Hilfe nicht einmal mehr nicht verlassen und die Außenwelt 
das Haus verlassen können, nach nur noch aus der Fensterperspekti­
Bad Orb, unternehmen dort Aus- ve erlebt hatten. 

Kreis vergibt wieder einen 
Umwelt-Preis 

bote, wird Marmelade im Glas stronomieführer besonders emp- TRAISA (mp). Letzte Arbeiten an der Fassade der Datterich-Schänke 
oder im Einwegpack serviert? Um- fohlen. 1990, beim letzten Gast- stehen an. Bis zum Sommer soll auf dieser Seite noch eine Terrasse an­
weltfreundlichkeit und der Aspekt stättenwettbewerb, wurde das Prä- gebaut werden. 

DARMSTADT -DIEBURG (kd). klassen, privaten oder Einzelperso­
Herausragendes Engagement nen erbracht. Wie die Liste der bis­
sowie beispielhafte Ideen und herigen Preisträger zeigt, haben die 
Impulse für den Umwelt- und Na- unterschiedlichsten Gruppierun­
turschutz will der Landkreis mit gen und Arbeitsschwerpunkte 
einer besonderen Auszeichnung Chancen. Bis zum 7. Mai sollten 
honorieren. Der mit 5.000 Mark der Unteren Naturschutzbehörde 
dotierte Umweltschutzpreis wird im Landratsamt Dieburg (Albini­
in diesem Jahr bereits zum neunten straße 3, Rufnummer 06071/29
Mal seit 1979 vergeben. Berück- 310) geeignet erscheinende Vor­
sichtigt werden alle lobenswerten schläge mitgeteilt werden. Vor­
leistungen, egal ob von Behörden, schlagsberechtigt sind Behörden 
Vereinen und Verbänden, Schul- ebenso wie alle Bürger. 

des "sanften" Tourismus tauchen dikat im Landkreis 56 mal verge- Foto: mp / rr 
erstmals in den Bewertungskrite- ben. 

Die MÜHLTAL-POST - Der beliebte Werbeträger in MÜHLTAL 

GUTEN MORGEN! 
Endlich im eigenen Heim. 

Wir erstellen 

. . 
? 

schlüsselfertig zum Festpreis 
EIGENTUMSWOHNUNGEN 

PFUNGSTADT 
Fabrikstraße 
2 1/2 - Zi.-ElW mit 74,56 qm, inkl. TG 
3 1/2 - Zi.-ElW mit 80,4 J qm, inkl. TG 

REINHEIM 
Tannenweg 
4 1/2 - Zi.-ElW mit 101 qm 
inkl. 2 DP, Hobbykeller mit 17 ,76 qm 

OBER-RAMSTADT 
Weimarer Straße 
3-Zi.-ElW mit 79,68 qm, inkl. Carport

NIEDER-RAMSTADT 
Am Krummacker 
3-Zi.-ElW mit 85,06 qm, inkl. TG

DM 346.500,­
DM 363.500,-

DM 380.500,-

DM 328.000,-

DM 351.000,-

Keine Maklerprovision! 
Weitere Angebote auf Anfrage 

Erläuterungen: TG = Tiefgaragenplatz, A = Abstellplatz im Freien, 
CA= überdachter Stellplatz, DP = Doppelparker 

Unsere Eigenheime und Eigentumswohnungen sind noch im Bau. 
Thre persönlichen Wünsche können teilweise berücksichtigt werden. 

SONDERBERATUNG 
am Samstag In unserem Büro In Heppenheim, 

Gießener Straße 8, von 14 bis 17 Uhr. 

[3
®

su•11 
Damit Sie morgen

� besser wohnen. 
Tel. 0 62 52 / 7 99 10 

Niederlassung Heppenheim • Gießener Straße 8 • 6148 Heppenheim 
Bürozeiten: Mo. - Do. 9 - 12 u. 13 - 17 Uhr. Fr. 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr 

Dienstag und Donnerstag b is 19 Uhr 

Auf unseren Sparvertrag 
"SPAREN MIT ZUSCHLAG11 

erhalten Sie außer den 
Zinsen und Zinseszinsen 

einen iZlliJ�©ÜOO� 1
auf Ihr angespartes Kapital. 

Wir beraten Sie gerne. 

Im Sommer finden 
es alle Klasse, 

beim Matzek auf 
der neuen 

Terrasse 

Cafe - Restaurant 

» Trautheim «
Inh. M. Matzek 

6109 Mühltal - Trautheim

Telefon O 61 51 / 14 51 48 
Tägl. geöffnet von 10.00 - 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag 

Gemütlicher Gastraum mit Nebenzimmer 

und Terrasse für alle Festlichkeiten. 

Sondermüll von 
hochprozentig bis hochgiftig 

Starker Andrang an den Sammelstellen 
DARMSTADT-DIEBURG (kd). Verbrennungsofen. Mitunter noch 
"Der ist bestimmt schlecht", sagt dreiviertelvolle Behälter finden 
der Mann und gibt drei Flaschen schnell neue Abnehmer, Privatleu­
Armagnac ab, die seit 22 Jahren te oder auch Bedienstete der kom­
unangetastet in seiner Hausbar munalen Bauhöfe, denen die Reste 
standen. Auch die junge Frau für Ausbesserungsarbeiten immer 
schafft sich Mißliebiges aus der noch gut genug sind. "Manchmal 
Wohnung: angebrochene Duftfla- geht es zu wie auf einem Bazar", 
kons und Rasierwasserfläschchen beschreibt Schäfer die kleinen 
ihres Ex-Freundes. Der ist schon Tauschgeschäfte. Allerdings 
längst ausgezogen. Der unter- gehört nicht alles, was zu dem 
schiedlichsten 'Sonderabfälle' ent- Sammellaster mit der aufgemalten 
ledigen sich die Landkreisbewoh- gelben Sonne gebracht wird, in die 
ner am Umweltmobil, das seit teure Sondermüllentsorgung. Dis­
Mitte März (und noch bis Anfang persionsfarbe zum Beispiel kann, 
Juni) in allen Städten und Gemein- eingedickt oder ausgetrocknet, in 
den Station macht. Ausbeute häus- der Restmülltonne verschwinden. 
licher Säuberungsaktionen sind Ausgediente Autobatterien sollten 
indes überwiegend Lacke und dem Händler zurückgegeben 
Farben, zum geringeren Teil auch werden. Obwohl in einem an alle 
Reste von Putz- und Reinigungs- Haushalte verteilten Faltblatt 
mitteln, Rostschutz, Kosmetika darauf hingewiesen, vermögen of­
und Batterien. Rund 200 Anliefe- fenbar einige Leute nicht so recht 
rer zählt Wolfgang Schäfer, einzuordenen, was denn nun 
Diplom-Chemiker vom Kreisum- wohin gehört. Den Männern am 
weltamt, täglich. Er und sein Mobil ist es allemal lieber, wenn 
Kollege Lutz Voigt geben an den ein Topf zuviel bei Ihnen 
Sammelstellen Tips und beraten ankommt, als daß unter Umstän­
über Produkte, deren Gebrauch den gefährliche Stoffe in den 
und Beseitigung weniger proble- Ausguß oder Gully gekippt 
matisch ist. Manche ausgemusterte werden. 
Farbdose landet - vorerst - nicht im 

.. 

Ein zusätzlicher Offnungstag 
Neue Zeiten für Kornpostanlage Reinheim 

DARMSTADT-DIEBURG (kd). Annahme von Gartenabfällen und 
Ab Mai ist die Kompostierungsan- der Kompoi,.tverkauf erfolgen 
lage des Landkreises zwischen künftig zu folgenden Zeiten: 

10.00 15.00 Uhr. 
Von dem Service der Verwertungs­
anlage können Bürger aus Ober­
Ramstadt, Reinheim, Fischbachtal, 
Groß-Bieberau, Modautal und 
Mühltal Gebrauch machen. 

Für die beiden anderen Bioabfall­
Kompostierungsanlagen in 
Alsbach-Hähnlein und Pfungstadt­
Eschollbrücken gelten die bisheri­
gen Öffnungszeiten auch weiter­
hin. 

Reinheim und Wembach-Hahn (an montags, 15.00 18.00 Uhr; mitt­
der B 426) an vier, statt bisher drei, wochs, 15.00 17.00 Uhr; freitags, 
Tagen in der Woche geöffnet. Die 15.00 16.30 Uhr und samstags, 

Erfolgreicher Start der Vier-Wochen-Kur 

DARMSTADT-DIEBURG (aok) 
Neueste Zahlen beweisen: Bereits 
rund 14.000 Menschen nehmen 
bundesweit an dem zum Jahresbe­
ginn gestarteten Ernährungstrai­
ning teil. Auch in Darmstadt­
Dieburg konnte die Vier-Wochen­
Kur schon viele Teilnehmer begei­
stern. 
"Die Vier-Wochen-Kur ist für alle 
geeignet, die keine Gewichtspro­
bleme haben, trotzdem aber sicher 

AOK-Ernährungstraining immer beliebter 
sein wollen, daß sie mit ihren Er- für die nächsten vier Wochen. Mitmachen können grundsätztich 
nährungsgewohnheiten nicht auf Soweit wie möglich ber!lcksichti- AOK-Versicherte und Nicht-Mil­
dem Holzweg sind", sagt Heike gen die Experten nur Lebensmittel, glieder. Besonderheit: Für Kinder, 
Pemöller, Ernährungsberaterin der die der Teilnehmer gerne mag oder Jugendliche, Schwangere und Se­
AOK-Darmstadt-Dieburg. In sowieso vorher schon gegessen nioren gibt es Auswertungen und 
einem Ernährungstagebuch wird und getrunken hat. Zusätzlich ist Empfehlungen, die auf ihre spe­
an sieben Tagen notiert, was im die Menge der zu verzehrenden ziellen Bedürfnisse zugeschnitten 
Laufe der Woche gegessen und ge- Lebensmittel angegeben. Keine sind. Anmeldeformulare erhalten 
trunken wird. "Nach der Auswer- strengen Diätpläne, sondern belle- Sie bei der AOK in Darmstadt­
tung erhält jeder Teilnehmer einen bige Varianten der Speisefolge Dieburg, Neckarstr. 9, Tel. 
Auswertungsbogen mit einer indi- sind angesagt", erklärt Frau Pe- 06151/393-297.
viduellen Ernährungsempfehlung möller. 
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Mitgliederversammlung beim KSV 1926 
NIEDER-RAMSTADT (eb). An­
läßlich der Mitgliederversamm­
lung am 3. April, konnten mehrere 
Probleme des Vereins als erledigt 
gemeldet werden. Für die Jugend­
arbeit konnte seit November 1992 
Bernhard Bombala gewonnen 
werden. Die Platzfrage für die 
Kerb konnte mit der Gemeinde 
ebenfalls geklärt werden. Wegen 
zu geringer Beteiligung soll der 
Ausflug nicht stattfinden. 
Vorsitzender Manfred Bender be­
richtete, daß im abgelaufenen Ver­
einsjahr das Gril)fest wegen der 
Platzfrage nicht stattfinden konnte. 

In diesem Jahr findet es am 26. 
Juni im Bereich der Pfaffenberg­
schule statt. 
Im sportlichen Bereich kante sich 
die Mannschaft behaupten und 
weiter aufbauen. Jugendleiter 
Bombala berichtete von der Arbeit 
mit den Jugendlichen und daß in­
zwischen wieder 12 - 13 Jugendli­
che im Training seien. Zur Verstär­
kung der Mannschaft seien sie aber 
noch nicht in der Lage. 
Kassenprüfer Uwe Tuchtenhagen 
berichtete von einwandfreier Kas­
senführung und beantragte, den 
Vorstand zu entlasten. was die Ver-

sammlung einstimmig beschloß. 
Unter der Wahlleitung von Alfred 
Fischer wurde der Vorstand neu 
gewählt. Manfred Bender wurde 
einstimmig das Vertrauen ausge­
sprochen und er wird demnach 
auch in der nächsten Periode den 
Verein führen. Zum 2. Vorsitzen­
den wurde Wilfried Göbel wieder­
gewählt. Der weitere Vorstand 
wurde einstimmig bestätigt bzw. 
gewählt. Schriftführerin Brigitte 
Bender, Kassenführer Kurt Han­
stein, Sportwart Roland Schal­
bach, Mannschaftsführer Manfred 
Fuhrmann, Jugendwart Bernhard 

Bombala, Beisitzer sind Wolfgang 
Erben und Kurt Schallbach, Pres­
sewart Mathias Neuroth und Zeug­
wart Ludwig Krautwurst. Neue 
Kassenprüfer wurden Joachim 
Stauch und Horst Schaller. 
Zur 800-Jahrfeier Nieder-Ram­
stadts will der KSV eine der ersten 
Veranstaltungen ausrichten, und 
zwar im Januar 1994 die Hessen­
meisterschaften. Nach weiteren 
Diskussionen zu sportlichen 
Themen konnte die harmonisch 
verlaufene Versammlung durch 
den Vorsitzenden geschlossen 
werden. 

Sporttermine im Mai Mai-Termine 
der IVV-Wandergruppe 

* Lauftreff Nl eder-Ramstadt 
Jeden Montag und Mittwoch, 8.30 
Uhr, Treffpunkt In der Wildnis 
Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr, Treff­
punkt an der Kreissporthalle 
Jeden Samstag, 16.00 Uhr, Treff­
punkt an der Kreissporthalle 

* Lauftreff Tr alsa 
Jeden Dienstag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz 
Jeden Freitag, 18.00 Uhr, Treff­
punkt Waldsportplatz

09.05. Sonntag 
* SV Tralsa Fußball 

Auswärtsspiel gegen SKG Bicken­
bach, 13.15 Uhr, Reserven, 15.00 
Uhr, 1. Mannschaft 

l 16.bs. Sonntag
* SV Tralsa Fußball 

Heimspiel gegen TSG Messe!,
13.15 Uhr, Reserven, 15.00 Uhr, 1. 
Mannschaft

MÜHLTAL (fb). Die Wandergrup­
pe des Internationalen Volkssport­
Verbandes bietet im Mai eine 
Reihe von Wanderungen an. Am 1. 
Mai ist eine Wanderung in Baben­
hausen, Homburg/M. sowie am 
Wochenende 1./2. Mai in Wiesba­
den - Dotzheim, Aschaffenburg -
Sailauf. 

Mai eine Tageswanderung dort­
selbst sowie eine Wanderung in 
Taunusstein. 

02.05. Sonntag ! l 23.05. Sonntag 
._*_S_V_ Tr __ a_ls_a,_F

..;
u..;ß_b_al.;,;l .;a. __ _. * SV Tr alsa Fußball 

Am Wochenende 8./9. Mai wird in 
Weiler, Bad - Soden, Waldaschaff 
gewandert; am 15./16. Mai in 
Runkel, Zeppelinheim, Limburg -
Dietkirchen mit Abendwanderung 
und Schwimmen. 

Das Wochenende vom 22. / 23. 
Mai trifft man sich in Bad -
Camberg - Würges, Bensheim -
Auerbach und Hofstetten mit 
Abendwanderung. Am 29. / 30. 
Mai wird in Böhl - Iggelheim und 
in Hahnstätten mit Abendwande­
rung gewandert, außerdem in Grä­
finau Angstedt 

Heimspiel gegen TSG 1846 Darm­
stadt, 13.15 Uhr, Reserven, 15.00
Uhr, 1. Mannschaft

06.05. Donnerstag 
* Sportab7.elchengrupp e TR 

18.00 Uhr, Abnahme Sportab:rei­
chen in Leichtathletik, Sportplatz
Traisa

Autoaufkleber 
und Buttons 
für ieden Zweck. 
Fordern Sie unseren 
Prospekt an! 

In den Gänsäckern 9 
6109 Mühltal 

Tel 06151/148081 • Fax 145413 

Auswärtsspiel gegen KSG 
Brandau, 13.15 Uhr, Reserven,
15.00 Uhr, 1. Mannschaft 

Am 19. Mai ist eine Abendwande­
rung in Michelbach / Wald, am 20. 

Eine Busfahrt findet am 16. Mai 
nach Kriegsfeld statt. Hierzu sind 
noch Anmeldungen möglich. 
Nähere Auskünfte gibt es unter 
Telefon 06154 / 51491. 

150 Teilnehmer beim Hallensportfest der 
Turngemeinde Traisa 

MÜHLTAL (eb). Letzten Monat 
veranstaltete die Turngemeinde 
Traisa ihr traditionelles Hallen­
sportfest in der Kreissporthalle 
Nieder-Ramstadt. Ausgeschrieben 
waren leichtathletische Mehr­
kämpfe für Schüler und Jugendli­
che. Mit ca. 150 Teilnehmern ver­
zeichnete man einen neuen Teil­
nehmerrekord. Trotz des starken 
Zuspruchs konnten die einzelnen 
Disziplinen zügig abgewickelt 
werden. Die Organisation lag in 
den bewährten Händen von Tobias 
Schweighöfer und seiner einge­
spielten Helferschar. Ein Compu­
ter sorgte für rasche Ergebnisse 
und eine frühzeitige Siegerehrung. 
Hier die Endergebnisse: 
Schüler M 9 (35m, Ball, 400m): 1. 
Pascal Behrenbruch, LG Offen­
bach, 3362 Punkte, 4. Fabian 
Kisch (2893), 6. Timo Steffenreitz. 
(2603), 9. Felix Spahn (2494), alle 
TG Traisa. 
Schüler M 10 (35m, Ball, 600m): 
1. Felix Blank, 2540 Punkte, 3.
Thomas Stolze (2050), 5. Sebasti­
an Arzt (1802), alle TG Traisa.
Schüler M 11 (35m, Ball, 600m):
1. Michael Mohrmann, TSV

Escho llbrücken-Eich, 25 26 
Punkte, 5. Peter Haber (2271), 6. 
Thomas Klappich (1999), 7. 
Martin Rahm (1592), alle TG 
Traisa. 
Schüler M 12 (35m, Kugel, 800m) 
1. Christian Pelz, LG Reinheim -
Groß-Bieberau, 1901 Punkte.
Schüler M 13 (35m, Kugel, 800m):
Simon Nuss, TSV Höchst, 2224
Punkte.
Schüler M14 (35m, Kugel, 1000m)
Munir Khoury, TG Traisa, 1973
Punkte.
Männl.Jugend B (3x35m, Kugel,
1000m): 1. Marc Fröhn, 3714
Punkte, 2. Sven Sundermann
(3498), beide TG Traisa.
Männl. Jugend A (2x35m, Kugel,
1000m): 1. Stefan Bank, 4036
Punkte, 2. Michael Delp (3815),
beide TG Traisa.
Schülerinnen W 8 (35m, Ball,
400m); 1. Christina Krombholz,
TSV Höchst, 2542 Punkte, 6.
Linda Blank (2064), 8. Stephanie
Mager (1973 ), beide TG Traisa.
Schülerinnen W 9 (35m, Ball,
600m): 1. Katja Schöberl, LG 
Reinheim - Groß-Bieberau, 1797
Punkte, 6. Leonie Schmidtmer

(1590), 8. Julia Metz (1568), 9. 
Kirsten Mauer (1567), alle TG 
Traisa. 
Schülerinnen WlO (35m, Ball, 
600m): 1. Vanessa Setzer, TSV 
Höchst, 2221 Punkte. 
Schülerinnen Wll (35m, Kugel, 
600m): 1. Sara König, LG Rein­
heim - Groß-Bieberau, 2226 
Punkte, 6. Martina Möglich 
(1934), TG Traisa. 
Schülerinnen W 12 (35m, Kugel, 
600m): 1. Nicole Schnellbächer, 
TSV Eschollbrücken-Eich, 2195 
Punkte, 2. Annika Mauer (2143), 
3. Elizabeth Delp (2042), 4. Fran­
ziska Arzt (1984 ), alle TG Traisa.
Schülerinnen W13 (35m, Kugel,
800m): 1. Pia Müller, TSV Höchst,
1763 Punkte.
Schülerihnen W 14 (35m, Kugel,
800m): 1. Petra Plag, TG Traisa,
1492 Punkte.
Weib!. Jugend B (2x35m, Kugel,
800m): 1. Simone Jost, TSV
Höchst, 3288 Punkte, 5. Silke Ei­
chenauer (2468), TG Traisa.
Weib!. Jugend A (2x35m, Kugel,
800m):1. Katja Schulz, 2945
Punkte, 2. Shirley Sports (2769),
beide TG Traisa.

Kontaktadressen für Gruppen im 
TV Nieder-Beerbach 

NIEDER-BEERBACH (eb). Im 
Nieder-Beerbacher Gemeindezen­
trum treffen sich jeden Montag, 
um 19 .00 Uhr, die Freunde der 
Jazzgymnastik. Das Training liegt 
in Händen von Übungsleiterin 
Susanne Lammers (Tel. 06151 / 
591089). Interessierte Männer sind 
herzlich willkommen. 

Der "Club 50 plus" trifft sich 
montags um 15.00 Uhr zur Stunde 
der Basis-Gymnastik in der Jahn­
tumhalle. Das Angebot beugt dem 
Bandscheibenverschleiß vor und 
fördert die Kräftigung des 
Rückens. Es sollen rückenfeindli­
che Bewegungen im Alltag be­
grenzt und bewegungsfreundliche 

Maßnahmen ergriffen werden. Im 
Anschluß werden auf Wunsch ent­
sprechende Gruppentänze einstu­
diert. Nähere Auskünfte erteilt 
Übungsleiterin Petra Germann­
Diehl, Tel. 06151 / 595809 täglich 
ab 17.00 Uhr. 
Dienstags um 9.30 Uhr ist Eltern­
und Kind-Turnen. Nach neuesten 
Erkenntnissen - eine Schulung 
ging voraus - wird den Erziehern 
das Verhalten des Kindes im Be­
wegungsablauf und zu jüngst an­
geschafften Geräten vermittelt. 
Wissenswertes ist von der Übungs­
leiterin Claudia Schöberl (Tel. 
06151 / 57882) zu erfahren. 
Dienstags um 19.30 Uhr treffen 
sich Damen, die an Gymnastik in-

teressiert sind. Ein vielseitiges 
Angebot bietet Übungsleiterin 
Petra Haselbauer nach den Er­
kenntnissen der letzten Seminare 
der Fachverbände. Interessenten 
wenden sich an die Übungsleiterin 
unter Tel. 06151 / 593952. 

Die TV-Faustballer unter Leitung 
von Thomas Schmidt, treffen sich 
donnerstags um 18.00 Uhr, zum 
Training auf dem Rasenplatz der 
Jahntumhalle. Bei schlechtem 
Wetter findet das Training um 
20.30 Uhr in der Kreissporthalle 
Nieder-Ramstadt statt. Interessen­
ten sind jederzeit willkommen. 
Auskünfte erteilt Thomas Schmidt 
unter Tel. 06151 / 595869. 

"� Werbung in der Mühltal-Post
o.i:5 ·-•·· ist erfolgreich und preiswert 
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NISSAN PRIMERA SLX Traveller Kat, 2,0-l-16V­

Motor, 85 kW ( 115 PS). Servolenkung, Tünentral­

verriegelung, elektrische Fensterheber, Dachreling. 

Laderaum bis 1. 700 l nach VDA. Gegen Min-

> 1; derpreis auch mit 2-l-Diesel lieferbar. 3 Jahre {bis

100.000 km) Garantie. 3 Jahre Lack-Garantie. 

Unser Preis: DM 33.645,-

Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote 

bieten Ihnen die NISSAN BANK GMBH bzw. 

NISSAN LEASING GMBH. 

Autohaus KellerGmbH 
Verkauf• Reparatur • Ersatzteile 

6105 Ober-Ramstadt• Dieselstraße 5 

Telefon 06154 / 3023 • Telefax 3069 

NISSAN 

. rei und
Lack•;!:riebau 
l(aro 

Mühltal-Post 
in jedem Mühltaler Haushalt 

DIE STADT LIEBT DEN 

FIAT CINQUECENTO. 

Freie Fahrt im Großstadt-Dschungel: Mit dem neuen Fiat Cinque­
cento! Er ist extrem wendig, klein und nink. 

• Er hat nur 3,23 m Außenlänge und bietet Platz für fünf Personen

sowie bei umgeklappter Rücksitzbank 810 Liter Gepäckraum.
• Er hat 899 cm3 Hubraum und 29 kW (40 PS) Leistung. 

• Er verbraucht nur 4,7 Liter Super bleifrei auf 100 km
(bei 90 km/h nach ECE 80/1286).

• Umweltschädliche Werkstoffe wie Asbest, Chrom, 

FCKW wurden aus· den Fahrzeugkomponenten

völlig e_liminiert.

Die Stadt liebt den neuen Fiat Cinquecento. Und 

Sie? Lernen Sie ihn jetzt mit einer Probefahrt bei 

uns kennen. Oder nehmen Sie ihn gleich mit. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Neuwagen • Gebrauchtwagen • Ersatzteil-Service 

Autohaus Bartram 
6109 Mühltal / Nieder-Ramstadt 
An der Odenwaldstraße (B 449) 

Telefon O 61 51 / 14 60 22 
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Viel Trubel und Freude, auch einige Tränen 
Impressionen beim Hallenleichtathletiksportf est der Turngemeinde Traisa 

MÜHLTAL (eb). Die Kreissport­
halle war am Sonntag des Hallen­
sportfestes für die Leichtathletik­
scnüler fest in der Hand der 
kleinen Stars. Mit 150 Startern 
wurde der Melderekord des ver­
gangenen Jahres um fast ein Drittel 
übertroffen. Gleich von Anbeginn 
an hatten das Organisationsteam 
und die Helferschar um Tobias 
Schweighöfer alle Hände voll zu 
tun, um bei den quirligen Kleinen 
die Übersicht zu behalten. Schon 
vor Beginn der Wettkämpfe be­
merkte ein Helfer mit dicken 
Schweißperlen auf der Stirn tref­
fend: "Do kimmt mer ganz schei 
ins Schwitze, her". 

Zahlreiche Eltern und Betreuer bil­
deten mit den Kindern, die gerade 
Wettkampfpause hatten, eine 
stimmgewaltige Kulisse und feuer­
ten jeden an, gleichgültig, aus 
welchem Verein er kam. Beim 
Ballwurf traf schon mal einer die 
Ringe, Wände oder Decke, 
während es beim Stoßen mit den 
gepolsterten Kugeln gesitteter 
zuging. Bei den 35m- Sprints gab 
es manche dramatische Szene. 
Mancherlei Aufgeregtheit führte 
zu Fehlstarts. Tränen gab es, als ein 

kleiner Junge bei seinem ersten schaften und Titel. Die abschlie­
Sportfest mitten im Laufen stehen ßenden Langläufe werden sicher­
blieb, als er das Wort "Stop" im lieh den Teilnehmern in guter Erin­
Zuschauerraum hörte. Dem konnte nerung bleiben. In kleinen 
abgeholfen werden, indem er Gruppen ging es in 100 m -
nochmal laufen durfte und mit sich Runden durch eine enge Gasse, die 
und seiner Zeit zufrieden war. Da die Zuschauer vor der Tribüne bil­
war auch das Mädchen, das deten. Jeder Läufer wurde lautstark 
während des Laufens groteske Ver- angefeuert, die Leistung eines 
renkungen machte und Angst vor jeden gebührend gefeiert. Da 
dem federnden Hallenboden hatte. glänzten viele Augen. Auch bei 
Oder andere Kleine, die bei ihrem den abschließenden Rundenstaf­
ersten Start weinten, weil sie nicht fein waren alle begeistert bei der 
als erste ins Ziel kamen. Oder Sache. Man lief ja lautstark vom 
wieder andere, die die Richtung eigenen Anhang angefeuert für 
verloren und die Bahnen wechsel- seine Mannschaft. Manch kleines 
ten. Mancher verwechselte seinen Händchen konnte den großen Staf­
Wettkampfrichter mit einem Spiel- felstab gerade halten. In den 
partner und hängte sich an seinen Kurven sah man nur flitzende 
Rockzipfel. So hatten die Helfer Beine. 
viel zu tuJl, um manchen der Am Ende gab es dann die verdien­
Kleinen zu trösten oder um Lob ten Urkunden. Alle, die da waren, 
und Anerkennung für die gesehene ob Helfer, Eltern oder Kinder, alle 
Leistung auszusprechen. Die fami- hatten erlebnisreiche und schöne 
liäre Atmosphäre in der Halle war Stunden verbracht. Mancher 
sehr angenehm und tat allen gut. dachte dabei sicherlich: Wäre es 
Da waren keine ehrgeizigen Eltern im Sport doch immer so unge­
oder Trainer, die ihren Sprößling zwungen, ohne übertriebenen 
zu großen Leistungen antrieben Ehrgeiz von Athleten und Betreu­
oder Ergebnisse negativ kommen- ern und ohne Feilschen um Zenti­
tierten. So standen mehr Spaß und meter und Punkte. Sicher, es ging 
Freude im Mittelpunkt, denn es um keine Meisterehren, könnte es 
ging einmal nicht um Meister- aber nicht immer so sein? 

Südwestdeutsche Seniorenrunde im Golf 
TRAISA (eb). Die Senioren des Nauheim, Heidelberg, Neuhof, Teilnahme an der Runde wie das 
Golfclubs Darmstadt-Traisa Bad Ems, Darmstadt-Traisa, Turnier auf dem Dippelshof in be­
nehmen auch in dieser Saison Marburg und Bad Homburg. Se- währter Weise und mit der Hoff­
wieder an der beliebten Runde, die nioren, die nur Platzreife besitzen, nung, daß er anläßlich der Begeg­
einst vom ehemaligen Darmstädter können nicht teilnehmen. In Bad nung in Traisa den auswärtigen 
Clubpräsidenten Felix Diefenbach Nauheim wird Handicap. 35 vor- Freunden eventuell die Pläne zum 
ins Leben gerufen wurde, teil. Bei ausgesetzt. Erstes Spiel ist am 5. Bau des Clubhauses präsentieren 
Spielen auf 9-Loch-Plätzen Mai 1993 in Aschaffenburg. Dann kann. Schließlich muß er als Gast­
können je Club 4, auf 18-Loch- läuft die Runde bis zum 14. geber bei solchen Anlässen stets 
Plätzen 7 Teilnehmer gemeldet Oktober in Bad Homburg Röder- sein Bedauern zum Ausdruck 
werden. 17 Turniere umfaßt die wiesen. Auf dem Dippelshof wird bringen, daß der Golfclub Darm­
diesjährige Runde. Bad Kreuznach in dieser Runde am 16. September stadt Traisa weder über Umkleide­
und Wiesbaden-Chausseehaus 1993 gespielt. Etwa 65 Golfer aus räume noch über ordentliche Toi­
stellen ihren Platz zweimal zur Hessen, Rheinland-Pfalz und Jetten und Waschräume verfügt. 
Verfügung. Teilnehmende Clubs Baden-Württemberg werden dann Der Ausblick auf die zukünftige 
sind Aschaffenburg, Chaussee- zusammen mit den Traisaer Spie- Entwicklung ist dann schon ein 
haus, Neustadt/Pfalz, Spessart, lern ihre Drives schlagen und ein- Trost. 
Braunfels, Wi.-Delkenheim, Bad lochen. Senioren-Captain Dr. W. 
Kreuznach, Weilrod, Bad Emig organisiert die Darmstädter 

Club SO-Plus besichtigte 
Römeranlagen 

NIEDER-BEERBACH (tb). Der man auch die Herstellung des köst­
Club 50-Plus im Turnverein liehen Getränks kennenlernte, 
Nieder-Beerbach hatte wieder genoß man in gemütlicher Runde 
einmal zu Freizeit-Aktivitäten ein- die Erzeugnisse. 
geladen. Mit vollem Bus fuhr man 
in die Rheinland-Pfälzische Haupt- Nur allzuschnell verging die Zeit 
stadt Mainz. Dort wanderte man an und Klaus Brückmann fuhr die 
den aus der Römerzeit stammen- jungen Alten nach Nieder-Beer­
den Befestigungsanlagen. Die Or- bach zurück. Abschluß war in der 
ganisatorin des Ausflugs, Liese! Jahntumhalle. Vorsitzender Friedel 
Veith, erläuterte dabei die kunst- Germann dankte schließlich Liese! 
vollen Anlagen und die Stefanskir- Veith für die Vorbereitung und 
ehe. Anschließend traf man sich in wies auf die wöchentlichen 
den altehrwürdigen Kelleranlagen Übungsstunden des Clubs, jeweils 
der Firma Kupferberg. Nach einer montags von 15 - 16.30 Uhr unter 
entsprechenden Führung, bei der fachkundiger Leitung hin. 

Baubeginn am Mehrzweckspielfeld 
TRAISA (eb).Nach über 10-jähri- Fa.Bauer aus Fürth/Odw. durchge­
ger Diskussion und Planung wurde führt, die Bauleitung liegt in 
am 19. April endlich mit dem Bau Händen von Dipl.-lng.Fischer und 
des Mehrzweckspielfeldes des SV die Entwürfe wurden von Dipl.-
1911 Traisa begonnen. Die Verant- · Ing.Weiser gefertigt. Es ist eine 
wortlichen des Sportvereins hatten Bauzeit von ca. 4 Wochen vorgese­
sich die Realisierung des Projek- hen. Allerdings wird das Spielfeld, 
tes, sicherlich das voluminöseste das einen Rasenbelag erhalten 
Vorhaben des Vereins in den wird, wahrscheinlich erst im Früh­
letzten 20 Jahren, nicht einfach jahr 1994, nachdem der Rasen 
gemacht. Um so glücklicher ist solide verwurzelt ist, seiner Be­
man jetzt, daß nach der ausgedehn- stimmung übergeben werden 
ten Planungsphase nun endlich das können. Der Sportverein 1911 
Mehrzweckspielfeld Wirklichkeit wird in mehreren Arbeitseinsätzen 
wird, und der Sportjugend ein viel- bei der H�ichtung des Spielfeldes 
fällig nutzbares Kleinspielfeld zur und der Randanlagen einen we­
Verfügung gestellt werden kann. sentlichen Teil in Eigenleistung er­
Die Bauarbeiten werden von der bringen. 

Jugend spielt Tennis 
NIEDER-RAMSTADT (fb). Unter 
dem Motto "Jugend spielt Tennis" 
veranstaltet die Tennisabteilung 
des TSV Nieder-Ramstadt am 
Freitag, 14.5.93, von 15.00-18.00 
Uhr, einen Schnupperkurs für 
Kinder und Jugendliche. 
Als Sonderleistung für Jugendliche 
bietet die Tennisabteilung: keine 
Aufnahmegebühr, 4 Wochen 
spielen und trainieren ohne Mit­
gliedschaft (Schnupperwochen) 
und im ersten Mitgliedsjahr ko­
stenloses Jugendtraining. Die Ten­
nisabteilung des TSV hofft mit 

dieser Maßnahme Jugendliche für 
den Tennissport zu gewinnen, be­
sonders nach der Verunsicherung 
und den stark eingeschränkten 
Spielmöglichkeiten des vergange­
nen Jahres aufgrund der Wasser­
notstandsverordnung. Auskunft 
erteilt Horst Schönbein (Jugend­
wart), Odenwaldstr. 44, 6109 
Mühltal, Tel. 06151/147706. 

Für erwachsene Tennisinteressen­
ten veranstaltet der TSV am 
Sonntag, 04.07.93, einen Tag der 
offenen Tür. 

Ehrungen 
beimKSV 

NIEDER-RAMSTADT (eb). An­
läßlich der Jahreshauptversamm­
lung des Kraftsportvereins Nieder­
Ramstadt, konnte Vorsitzender 
Manfred Bender zahlreiche Ehrun­
gen für langjährige ·Mitgliedschaft 
aussprechen. 25 Jahre gehörten 
dem Verein an: Kurt Tuchtenha­
gen, Rudolf Bleier, Karl Hans Kin­
dinger, Fritz Krautwurst, Georg 
Pfaff, Franz Baumgärtner, Robert 
Baumgärtner, Heinrich Fischer, 
Friede! Hanstein und Georg Spo­
nagel. Die beiden erstgenannten 
nahmen ihre Urkunden während 
der Versammlung in Empfang. Für 
40jährige Mitgliedschaft wurde 
Karl Keller geehrt. Weitere 
40jährige Jubilare sind Adam 
Fischer und Adam Götz. Alfred 
Fischer wu;de mit der Ehrenmit­
gliedschaft ausgezeichnet. 
Bender gedachte auch des im 
letzten Jahr verstorbenen Mitglie­
des Colin. Herr Colin hatte bis 
zuletzt in vorbildlicher Weise die 
Jugendarbeit des Vereins unter­
stützt. 

Schicken Sie Ihre 

Füße in den Urlaub. 

CBERKEMANN 

Sanitätshaus 

Münck GmbH 

Schwanenstraße 43 

6100 DA-Eberstadt 

Telefon 0 61 51 / 5 43 47 

Hauptversammlung des Golf-Clubs Darmstadt Traisa Im Nordostbogen in den Mai 

MÜHLTAL (eb). Mehr Effektivität 
und Straffung der Vorstandsarbeit 
soll das Ziel einer Satzungsände­
rung sein, die von der Jahreshaupt­
versammlung des Golfclubs ins 
Auge gefaßt wurde. Danach sollen 
zukünftig zwei Ämter in einer 
Person vereint sein, wenn es sich 
dabei nicht um Ämter handelt, die 
den Verein nach dem BGB vertre­
ten. Die verwaiste Schriftführung 
soll nunmehr mit dem Amt der Ju­
genleiterin zusammengelegt 
werden. Wolfgang Scheer wird als 
Rechtsanwalt und Notar im neuen 
Amt des Vizepräsidenten in erster 
Linie die Vielfalt der rechtlichen 
Fragen und Ansätze des Golf­
Clubs untersuchen. Sein bisheriges 
Schatzmeisteramt übergibt er dem 
Wirtschaftsprüfer und Steuerbera­
ter Werner Dächert. Zum neuen 
Gebäudeobmann wur<le Architekt 
Michael Schärer gewählt, der sich 
bei der Vorplanung des noch zu ge­
nehmigenden Clubhauses in der 
Dippelshof-Remise bereits Ver­
dienste erworben hat. Den Vor­
stand verlassen muß aus berufli­
chen Gründen Prof. Dr. Josef 
Moclc, der als Direktor des Instituts 
für Wasserbau an der TH Darm­
stadt und als Wissenschaftler für 
Wasserwirtschaft nicht nur welt­
weit anerkannt ist, sondern sich 
auch Verdienste um den Wasser­
bau in Ober-Traisa erworben hat. 
Seine wasserwirtschaftlichen Erar­
beitungen in der vergangenen 
Amtsperiode sind im Zusammen­
hang mit den standortgerechten 
Anpflanzungen am Dippelshof zu 

Wolf gang Scheer Vizepräsident 

den bedeutendsten Maßnahmen zu 
zählen, die der Golf-Club in den 
letzten Jahren zu erbringen hatte. 
Unter Beratung des Forstamtes 
und der Naturschutzbehörde sind 
ihm Problemlösungen gelungen, 
die dem Golf-Club wie der Ge­
meinde von dauerhaftem Nutzen 
sein werden. In den Dank an Pro­
fessor Mock schloß Präsident Wal­
demar Harr die Bitte ein, dessen 
fachmännischen Rat auch zukünf­
tig einholen zu können, wenn es 
um Ökologie gehe. Der Golf-Club 
wolle mit seiner Hilfe weiterhin 
den Beweis liefern, daß sich der 
Golfsport und der Naturschutz in 
überzeugender Weise ergänzen 
können. 
Unverändert bleiben die Ämter für 
den Platzobmann, den Sportob­
mann und den Vorsitzenden: 
Norbert Ebert, Ingo Mattstädt und 
Präsident Waldemar Harr. Ihre 
Wiederwahl war wegen der im 
Amt bewiesenen Überlegen- wie 
Überlegtheit und ihrer Kommuni­
kationsbereitschaft fast nur 
Routine, so einstimmig ging sie 
vonstatten. 

Die Kasse wurde ordentlich 
geführt wie der Club, so daß dem 
Vorstand nach dem Bericht von 
Klaus Hieronymus totale Entla­
stung erteilt werden konnte. 
Dann rückten die neuen Perspekti­
ven in den Mittelpunkt der Ver­
sammlung: die endlich in Bewe­
gung kommende Frage des Tei­
lumbaus (Remise) am Dippelshof, 
der konsequent ins Auge gefaßt ist 

und dessen Planung dem Bauamt 
in Dieburg zur Genehmigung vor­
liegt; damit in Verbindung stehen 
die Überlegungen, wie und wann 
man den Traisaer Hof (Reiterhof) 
wieder verkaufen könne. Selbst­
verständlich wurde die Bewirt­
schaftung des bisherigen Clublo­
kals dort erneut zur Sprache ge­
bracht. Das Lokal wird von dem 
Gastronom Huthmann übernom­
men und von Frau Schaan ge­
schäftsführend betreut; die Ver­
sammlung beschoß die Einführung 
eines Verzehrbons als Umsatzga­
rantie, um dem Betreiber zu einem 
leichteren Start zu verhelfen. Auch 
sämtliche Verfahren zum Erlangen 
sportlicher Qualifikationen wie 
z.B. der Platzreife oder eines Han­
dicaps sowie der Anspruch auf
Schonschläge waren Gegenstand
des Vorstandsberichts. Sportob­
mann Ingo Mattstädt dankte im
Anschluß an seine Mitteilungen
über veränderte Platzregeln, die
Handicap-Klassen und zusätzli­
chen Wettspieltermine den Spon­
soren, die auch in diesem Jahr
wieder die Turniere durch ihre Or­
gansiation und die Stiftung von
Preisen unterstützen.
Kurz: der Golf-Club präsentiert
sich zur Zeit in erwartungsvoller
Haltung, mit positiven Perspekti­
ven und mit einer ausgewogenen
Haushalts- wie Vorstandsführung.
Seine Bemühungen erbrachten die
Zurücknahme von erhöhten Natur­
schutz - Ausgleichsabgaben. Vor­
genommene zusätzliche und artge­
rechte Anpflanzungen waren dafür

die Voraussetzung. Im Falle einer 
neuen Wassernotstandsverordnung 
wird es den Golfern wie anderen 
Vereinen, deren Sportflächen bei 
Trockenheit rasch Schaden 
nehmen, gestattet sein, die Grüns 
und Abschläge auf dem Platz in 
den Nachtstunden zu bewässern. 
Diese Regelung zur Verhinderung 
größerer Schäden wurde zwischen 
dem Hessischen Golfverband und 
dem Regierungspräsidium verein­
bart. 
Die Jugendarbeit zeitigte im ver­
gangenen Jahr die besten Erfolge 
überhaupt. Brigitte Schneider be­
richtete: die Traisaer Jugend 
belegte bei den Hessischen Ju­
gendmannschafts-Meisterschaften 
den ersten Platz in der Nettower­
tung. Weiterhin ist Kerstin 
Schmidt aus Nieder-Ramstadt in 
der Hessischen Mädchenrangliste 
an der Spitze zu finden. Und eben 
diese Jugendlichen stellen bereits 
einen Teil der ersten Hessenliga­
Mannschaft des Golfclubs Damm­
stadt Traisa. 

Eine Erhöhung des Mitgliederbei­
trags wird es 1993 nicht geben. Im 
kommenden Jahr ist sie allerdings 
unumgänglich, da -so Vizepräsi­
dent Scheer- das Spendenaufkom­
men rückläufig ist und die Haus­
haltskosten mit dem vollen Spiel­
betrieb auf dem neuen Platz 
steigen. 
Im Namen der Mitglieder des 
Golfclubs sprach Dr. Wenzel dem 
Vorstand höchste Anerkennung 
und Dank aus. 

TRAISA (eb). Die Wandergruppe 
des SV 1911 Traisa lädt seine Mit­
glieder zu einer Rad-Wanderung 
am !.Mai ein. Ausgangspunkt der 
Rundtour ist der Datterich-Platz, 
wo um 9 .30 Uhr gestartet werden 
soll. Die Tour führt in einem Nord­
ostbogen um Darmstadt und endet 
am Traisaer Hüttchen. Die Touren­
länge beträgt 32 km, es gibt nur ge­
ringfügige Höhenunterschiede: Für 
eine Zwischenrast sollte etwas 
"Rucksack-Verpflegung" mitge­
bracht werden. Alle Mitglieder des 
Vereins sowie Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Die April-Wanderung der Wander­
gruppe führte in einem 18 km­
Marsch von Jugenheim über den 

Heiligenberg und die Kuralpe zum 
Felsberg. Von dort aus ging es 
abwärts durch die erwachende 
Natur ins Balkhäuser Tal und 
zurück nach Jugenheim. In einem 
Aussichtstempel nahe der Kuralpe 
wurde nach sport}ich herausfor­
dendem Anstieg eine erste aus­
dehnte Rast mit "Futteralien aus 
dem Rucksack" eingelegt. Kurz 
vor dem Ziel war in einer Schutz­
hütte Schlußrast. Auch der Historie 
wurde gehuldigt: der Heiligenberg 
hat einen interessanten geschichtli­
chen Hintergrund. Die alte Kaiser­
buche, die Kuralpe, der Felsberg 
und der Ohlyturm sowie die Uh­
Jandsruhe waren geschichtsträchti­
ge Stationen der interessanten und 
fröhlichen Wanderung. 

Freizeitfußballer kämpfen um 
den "kicker-Super-Cup 93" 

(fb). Zum 7.Mal führt das größte 
Fußball-Turnier Hobby-Kicker aus 
allen Landesteilen in sportlichem 
Wettstreit zusammen. "kickers­
sportrnagazin" inszeniert diesmal 
zusammen mit dem Ostseebad 
Damp in 30 Städten, den Hochbur­
gen des Freizeitfußballs, die Tur­
nierserie um den Super-Cup-93. 
An dieser inoffiziellen Deutschen 
Meisterschaft .können sich rund 
650 Teams mit je 10 Akteuren be­
teiligen. 
Für den südhessischen Bereich 
erfolgt der Anstoß zur Turnierserie 
am 5. September in Darmstadt. In 
sechs regionalen Hallen-Turnieren 
ermitteln die Finalisten sämtlicher 
Vorrunden-Turniere die Turnier-

sieget, die dann bereits die Tickets 
zum Endrunden-Turnier, dem 
Turnier der Besten, im Ostseebad 
Damp buchen, das im Januar 1994 
steigt. Die 10 besten Mannschaften 
haben dann freie Anreise und ko­
stenlosen Aufenthalt und Verpfle­
gung. Ein buntes sportliches und 
geselliges Programm begleitet das 
Endturnier um den kicker-Super­
Cup-93. 
Ausführliche Informationen 
können von interessierten Mann­
schaften angefordert werden bei 
MWP Wiesbaden, Alt Auringen 
55, 6200 Wiesbaden-Auringen 
sowie bei Hans von Dungen, Tel. 
06151 / 896393 oder 9695201 in 
Darmstadt. 
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Für jeden ... 

... haben wir den passenden 
Dethleffs Caravan oder Motor­
caravan. Kommen Sie vorbei. .. 

Caravans und Motorcaravans 
Verkauf und Vermietung 

Scltii#er�t
l/llollnwagen 

Flt/flZIEITl'AHIIZ/fUG/f 
f 

6942 Mörlenbach/Odw. • Carl-Benz-Str.i' 
Tel. O 61 09 / 4824 • Fax O 62 09 / 57 65 

lle.thleHs 
Qualität, die voller Ideen steckt 

Seniorensport 
mit neuen Zeiten 
WASCHENBACH (tb). Der Turn­verein Waschenbach teilt mit, daß das Sportangebot für Senioren i.eitlich verlegt wurde. Die Senio­rengymnastik ist jetzt Donnerstags um 8.45 Uhr in der Turnhalle. Die sanfte Gymnastik für Senioren (Sitzgymnastik) findet jetzt diens­tags um 9 .00 Uhr statt. 

Frankenstein­
Bergturnfest 

bereits im Juli 
NIEDER-BEERBACH (eb). Der Frankenstein-Bergtumfestausschuß weist darauf hin, daß wegen der Sommerferien das Fest nicht am traditionellen Termin am letzten Sonntag im August stattfindet. Ausschußvorsitzender Udo �ausconennt den Termin jetzt mitSonntag, 18. Juli 1993. 
Grillfest am 1. Mai 

:WASCHENBACH (tb). Der Turn­verein Waschenbach veranstaltet am 1. Mai ab 10.00 Uhr einen Frühschoppen mit Grillfest am Sportplatz bei der Turnhalle. Um 10.30 Uhr startet eine Schnitzel­üagd. Für die Kinder sind dabei kleine Belohnungen versteckt, die aufgespürt werden müssen. Dem Sieger winkt ein Verzehrgutschein. Eingeladen sind nicht nur die Ver­einsmitglieder, sondern die gesamte Bevölkerung. 
KSV auf Maitour 

Anzeigen per 
Telefax 
wählen Sie 

06151 / 145413 

Ausbildung vom 
Mofa bis zum LKW 
Fahrschul-eigener-Lastzug 

Kleinanzeigen 
nehmen wir unter der 

Telefon Nummer 
06151 / 148081 an

Nleder-Ramstadt 
Bahnhofstr. 55 
Tel. 06151/1452,4 
Unterricht Di. 19.00 Uhr Ober-Ramstadt 

Hohlgasse 20 
Tel. 06154/2829 

1' UnterrichtMo.19.30Uhr Nleder-Modau 
Führerschein? Kirchstraße 46

Tel. 06154/52898 
Unterricht Do. 19.00 Uhr 

Info: Mo. - Fr. von 18.00 - 19.00 Uhr, Tel. 06154/2829 
Oder jeweils vor dem Unterricht ab 18.00 Uhr 

Ein Sehtest.-t\ Der SG"'' 
ets\e 

zu den 
richtigen 
Brillengläsern. 
Der zweite Schritt: Wir machen Ihnen deutlich. 
welche Gläser für Sie am besten sind. 

AUGENOPTIKER 

BAER 
6100 Darmstadt 

Grafenstr. / Ecke Bismarckstr.

Am Stadtkrankenhaus ,:};5-,, 21185

NIEDER-RAMSTADT (eh). Am --------------------1. Mai geht der Kraftsportvereinieder-Ramstadt auf Tour. Wie all­üährlich sind die Mitglieder zur 
�aitour um 10.00 Uhr ab Bürger­ntrum eingeladen. Die Wander­�trecke ist auch kinderwagentaug­lich. Anschließend, ab ca. 11.30 Uhr, gibt es Gegrilltes und Bier vom Faß im Innenhof des Bürgerzen­trums. Hierzu sind alle Mühltaler Bürgerinnen und Bürger gern ge­sehene Gäste. ilu einem weiteren Grillfest lädt tler KSV am 26. Juni an die Pfaf­[enbergschule. Auch hierzu sind 
r;;;;:;Rad 

wandern 

EDER-BEERBACH (eb). Die �iesjährige Rad-Wanderfahrt des
rv Nieder-Beerbach, unter der �itung von Emilio Pompeli und reiner Frau Anneliese, findet am 9. Mai statt Treffpunkt ist um 9 .00 
fhr an der Jahntumhalle. Die anderfahrt führt über ausgesuch­Wege zum Kühkopf am Rhein. ür Getränke ist bestens gesorgt, gemeinsame Mittagessen wird Forsthaus am Kühkopf einge­ommen. Alle Freunde des ereins, die Spaß am Radfahren aben, sind eingeladen mitzuma­hen. 

Ihr Mazda-Händler 
in Darmstadt 

• Neuwagen

• Gebrauchtwagen

• Vermittlung von Finan­
zierung und Leasing

• Mietwagen
• Service und Reparaturen

r 

, =t ;1 a;1 ,t;ftd ,, 
Augenwohl-Kapseln 
Carotin + Vitamin A 
verhüten Vitamin A-Mangelfolgen 
wie Lichtüberempfindlichkeit, ver­
mindertes Dämmerungssehen, 
vorübergehende Nachtblindheit, 
Brennen der Augen und flüchtige 
Sehstörungen. 
Hermann F. Börner GmbH & Co.· Berlin/Altburg Heidelberger Landstraße 228 · 6100 Darmstadt-Eberstadt 

Telefon 06151/55773 · Telefax 06151/ 591483 

Werben Sie in der Mühltal-Post 
Die Mühltal-Post ist in über 99 % aller Haushalte bekannt, ergab eine Umfrage des Gewerbevereins Mühltal 

Die neuen 

Messe-Modelle 

sn1d eilige troffen!

Außerdem bieten wir 
Ausstellungsstücke 

�/ � 
e� •0� 

,� 

�o� zu Super-Sonderpreisen 
an! 
• Polstermöbel von Modern bis Stil
• Couchtische aus eigener Fabrikation
• Wohnzimmer
• Eckbankgruppen
• Eßtische und Stühle

�e 
/�

q,O 

• Fernsehsessel
• Schlafzimmer
• Einbauküchen
• Kiefer- und Fichtenmöbel
• Echte Orient-Teppiche

Besuchen Sie uns unverbindlich 
und lassen Sie sich beraten. 

Jahre im 

Dienste des 

Kunden 

m Parken vor dem Haus m 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr, langer Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Fachgeschäft mit d 
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Möchten Sie einmal 
König sein? ... jetzt aber

Mail993 

tn:i ;A �morH/ Kinder aufgepaßt! 
Ausschneiden· 
sammeln­
aufkleben. Bei 
Abgabe von 
12 verschiedenen 
Motiven 

Dann schauen Sie 
j 
l 

1 sich die königliche nie hts wie hin zu ��f�:�.���.�e winkt eine 
Obe,mchungl 

Auswahl an bei EDEKA Telefon O 61 51 / 14 75 73 
••• Parkplätze rund um's Haus • • •

... nicht nur ein Wec_k, ® • handgemacht sondern ein � • knackig em�,::•;,�:c":f�sch 

o
e

t-.ree 
. einmalig m.1;1;!,kt, 

-- ® Als Patent anerkannt, Patentamt München JÄüQQeh-gtumpo 

III/III RIECELGnmH 
vorm. RIEGEL KG, Trautheim 

�
\ wdl G Unsere Stärken 
l\l 11•" ROLLÄDEN 

t;ta\\S�us\u"{Ut\<;\ Mg\ö��träglicher Einbau

" �{\ U · ete auch nachträgliche Umrüstung 
\Je{SC . eU \)t\S FENSTER 
u \e"iß.ft\ �lf"f• �,�c. Kunststoff+Holz

. C.J i . .J�V &'2.i .\.J� MARKISEN und 
1�\. d l'I' WINTERGARTEN-\ll BESCHATTUNG 
REPARATUR • SCHNELLDIENST 

6102 Pfungstadt· Ringstraße 40 · Tel. 06157/6021-22 · Fax 06157/85755 
Stand1ge Ausstellung 8 - 12 und 13 - 17 Uhr. samstags 9 - 12 Uhr 

GANZ IN IHRER NÄHE ... 
HOTEL-RESTAURANT 

>> Waldesruh<<
Familie Oberpichler • Mühltal-Trautheim 

Telefon 06151 / 14202 

Wir bieten Tunen neben deutscher und 
französischer Küche auch den 

richtigen Rahmen für Ihre Festlichkeiten. 

eubacJ.e 
-'9� lnh. B. Berthold '.fe � J:;.., Ortsstraße 13 - 15 

.. � 6109 Mühltal/ Waschenbach
•.,- Telefon O 61 54 / 519 30 

e, Öffnungszeiten: Dienstag -Samstag 17.00 - 1.00 Uhr �
Sonntag 10.00 -1.00 Uhr r•

Montag Ruhetag 

Wanderklubs, Vereine oder sonstige Gruppen 
bewirten wir auf Wunsch 

auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten 

Nebenraum für Gesellschaften bis 40 Personen
Billardraum - Dartautomat 

Unsere Spezialität 1 ,._ triebe 
Rolladen- �

cker

- n -1
Elektro-Antriebe i[l i . 
Täglich bauen unsere Montagetrupps vorhanden_e Rolladenanlagen · 1 
von Gurtzug auf Elektroantrieb um, gönnen Sie sich diese Erleichte-
rung • Technisch problemlos • Keine baulichen Veränderungen 
• Kürzeste Montagezeit • Auch mit Schaltuhr bedienbar. 

Beratung In unseren Verkaufsräumen oder bei Ihnen zu Hause. 
Rolladen-Volz KG, Frank!. Landstr. 12, 6100 DA-Arheilgen, Tel 06151/372894 

Seit 133 Jahren Ihr Berater in Bestattungsangelegenheiten

KARLKAHRHOFSÖHNE 
ERSTES DARMSTÄDTER BEERDIGUNGSINSTITUT 

t Inhaber: Familien Kahrhof 
6100 Darmstadt, Merckstraße 13
Telefon 06151 / 26312 
Auch an Sonn-und Feiertagen dienstbereit

WILHELM BREITWIESER BESTATTUNGEN· SEIT 1902 
�

In der vierten Generation das Haus Ihres Vertrauens BESTATTUNGEN

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
Überführungen im In- und Ausland 
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Zu jeder Zeit dienstbereit

6100 DA-Eberstadt • Ringstr. 61 
� (06151) 
-�- 55890
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\\'\ 80D VSHAPING 111/i:i:

jj:iilij \t' O -Schlankheitstraining- füfü 

e so��
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Wir leisten was für Sie ! ;;:;;;;: 
lj\\\\\\ Im Seesengrund 17 • Tel. 06154 / 52388 [eJ Sie finden uns Nähe Caparol Tor 4 j;,Jllll · 
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SANITARE ANLAGEN• GAS+ WASSER­

INSTALLATIONEN • KUPFERABDECKUNGEN 

BAUSPENGLEREI • GAS-HEIZUNGEN 

WASSERAUFBEREITUNG 

IHR SANIT ÄRFACHGESCHÄFT 
IN MÜHLTAL 

H. J. TEMPEL 
Ludwlgstraße 52 - 54
6109 Mühltal-Tralsa 

Telefon o 61 51 / 14 77 44

Hinter unserem 
Service steckt 

eine gute Schule! 

Geschäftsstellen in: 
6109 Nieder-Ramstadt, Dornwegshöhstraße 6 
6109 Traisa, Darmstädter Straße 5 
Fahrbare Geschäftsstelle mit Haltepunkten 
in Frankenhausen und Waschenbach 

VIE§MANN 
KEgEL 

. Heizko.sten · .. 
-· · bremsen • 
Umwelt entlasten . . . . 

. • DETTKI 
-

HEIZUNG• KLIMA• SANITÄR

0 61 51 / 14 80 72 
In den Gänsäckern 3
6109 Mühltal-Traisa 

? FEUCHTIGKEIT IN UND AN GEBÄUDEN? 
Isolieren Sie Ihr Haus selbst unter fachlicher Anleitung. 

Mauertrockenlegung ohne Aufgraben. TÜV-geprüfter Betrieb.
E. Kleinschmidt • O 61 51 / 78 2218

6100 Darmstadt• Momewegstraße 30 

Umweltschutz seit 1963 

.. 
Ollank • Reingung / lnstandsetzun�

•Beschichtungen/ Innenfolien
• Demontagen / Neuanlagen
• TÜH-Mängelbeseitigung
• Umrüstung für Regenwasser

Hakonn Tankschutz 6100 Darmstadt 13
1:f 06151/56938 Fax 06151/592830

HOHLMANN 

BEDACHUNGEN 

Wir führen aus: 

• Dacharbeiten aller Arl
• Einbau von Dachllächentenstem
• Verschleierungen
• Regenrinnen
• Gerüstbau
• Blllzablellerbau
• Asbestsanierung

Jöra Hohlmann Dachdeckermeister 
Frurbachstraße 43 • 6101 Groß-Bieberau 
Tel. 06162 / 8 18 80 • Fax 06162 / 6281 

Sparkasse Darmstadt 
Die leistungsstarke 

-
Ei 




